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I. Bekanntmachungen der
Stadt Wiesbaden.

, Bekanntmachung.
exr- , . Lieferung des zur Unterhaltung des städtischen
Sastelviehs vom 1. October 1897 bis dahin 1898 er-
vrderllch werdenden Hafers und Roggenstrohs soll im
«ubmisstonswege vergeben werden.

Die Lieferungsbedingungen können im Rathhause
Zrmmer 23 während der üblichen Dienststunden einge-
srhen werden. *

Offerten sind bis Freitag , den
t- ** 5 ®** Mittags 12 Uhr, im Rathhause
Zimmer 23 abzugeben und werden alsdann in Gcgeu-
wart der etwa erschienenen Lieferungsbereiten eröffnet.

Wiesbaden, den 14. September 1897.
Der Magistrat.

Bekanntmachung.
ui J * êm  ^ er neucn  Schule am Blücher-
platz kann noch guter gewachsener Boden, sowie
Mutterboden für den Schulgarten UNenkgcN-lich angefahren werden.

Abladekarten können von dem Bauführer des obigen
Neubau« des Vormittags von 9- 11 Uhr in Empfang
Mammen werden.

Wiesbaden, den 30. September 1897.
Stadtbauamt, Abth. für Hochbau:

Der Stadtbaumeister: Genzmer.

Bekanntmachung,
di» *.• *en September d. I ., soll
D Ernte von 2 Nußbäumen im
im Sv« »Kaltenberg - nnd von einem Birnbaum
ft* nS? "Tennelbach- an Ort und Stelle öffent-
" ^ Mietend gegen Baarzahlung versteigert werden.

°t«-? Ä '"."'"/ "kunft Nachmittags 4 Uhr am
it!h « Aricdhofe ans der Platterstraße nnd

c. „an  Kronenbrauerei ( Sonnen-
"ergerstraße).

Wiesbaden, den 14. September 1897.
D,r Magistrat.

In Bertr. : Körner.

Bekanntmachung.
Betr. die Unfallversicherung der bei

Regiebauten beschäftigten Personen,
aus der Heberolle der Verflcherungs-

8 5?,," "^'ss-°"aff. Baugeweiks-Berufsgenoffenschaftfür
rabl» ** e* oon  ^ en  Unternehmern zu
ffirXL*" Versichern,igs.Prämien wird während zweier
kaffe im» Ti 17; 1 Vits , ab gerechnet, bei der Städt¬
er hhaufe während der Vormittags-Dienststunde»

Betheiligten offen gelegt.
durch " erden die berechneten Prämienbeträge

ff»dl« Stadlkasse eingezogen werden.
dera«!!?nen einer  weiteren Frist von zwei Wochen kann
dorls»si? "̂ -?^ ^"ge, unbeschadet der Verpflichtung zu
betn (ü,„ a o "hlung, gegen die Prämienberechnung bei
«auunk̂a ^ .̂ ^ tsvorstande oder dem nach tz 19 des

'dir Gon»n ^̂̂ chrunqSgesetzes zuständigen anderen Organe
Einspruch erheben. (§ 26 des Gesetzes).

Wiesbaden, den 13. September 1897.
gßSjj- ^er Magistrat. In Vertr. : Mangold
^ T Krankenhaus wird ein

Hausbursche
f°fort  gesucht. ' J

^iM ?!Ü,elbun0en Weri)en  im Bureau der Unterzeichneten
""ung entgegengenommen.

Stadt. Krankenhaus-Verwaltung.

Freiwillige Feuerwehr.
Die Mannschaften der freiwilligen

Feuerwehr des 1. Zuges werden au
Montag , den 20 , Sept . l . I ., Abends
5 Uhr , zu einer Uedung in Uniform
an die Remisen geladen.

Mit Bezug auf die §§ 17, 19 u. 23 der
Statuten, wirdpünktliches Erscheinen erwartert.

Wiesbaden, den 16. September 1897.
Der Branddirector.

S cheu r er.

Pflichtfeuerwehr'
Die Mannschaften der Pflichtfeuer

wehr des 1. Bezirkes werden au
Montag , den 20 . September , l . I.
Abends 6 Uhr, zu einer Uebung , mit
der Armbinde versehen , in den Äceis-

hof geladen.
Mit Bezug auf die §8 17. 18 u. 29 der Polizei

Verordnung wird pünktliches Erscheinen erwartet.
Wiesbaden, den 16. September 1897.

Der Branddirector.
S cheu r er.

per

Bekanntmachung.
Es wird hiermit wiederholt auf die Vorschriften der Accise.

ordnung für den Eingang accisepflichtigerGegenstände aufmerksam
gemacht. Nach § 4 der Acciscordnung müssen alle accisepflichtigen
Gegenstände mit Ausnahme des von außen tominenden einer thier¬
ärztlichen Untersuchung in der städtischen Schlachthausanlagc unter-
liegenden frischen Fleisches, welche von außerhalb des.Stadtgebietes
oder aus den in § 3 Satz 2 der Acciscordnunggenannten Orten
und Gebäuden(Clarenthal. Fasanerie, Platte, Kupfermühle) in die
Stadt eingehen, unbedingt, also auch dann, wenn sie blos durch
die Stadt nach Außen gehen sollen, ohne irgend eine Einkehr oder
Veränderung der Ladung dem Acciseamt beziehungsweise der
Acerse-Erhebungsstellean der Eisenbahn zur Revision vorgeführt
werden. Es sind hierzu die folgenden Stadteingänge und Straßenbestimmt:

1. Frankfurter und Mainzerstraße und Bierstadter Vicinalweg:
durch die untere Friedrichstraßc bis zur Ncugasse, dann rechts
durch dieselbe bis zum Acciseamt.

2. Biebricher Chaussee: durch die Adolfstraße und Rheinstraße,
sodann die Bahnhofstraßcund über den Schillcrplatz oder
die Kirchgasse bis zur Friedrichstraßc. dann durch dieselbe
und die Neugasse zum Acciseamt.

3. Schiersteiner Vicinalweg: durch die obere Adclhaidstraße, die
Moritzstraße und Kirchgasse bis zur Friedrichstraße, dann
durch dies» und die Neugasse zum Acciseamt:

4.  Dotzheimer Vicinalweg: durch die Schwalbachcrstcaße bis an
die Jnfanteriekaserne. dann durch die Friedrichstraßc und
die Neugasse zum Acciseamt.

5. Schwalbacher- und Platter- oder Limburger-Chaussee: über
den Michelsberg durch die Marktstraße und die Neugasse zumAcciseamt.

6. Sonnenbergcr Vicinalweg.- durch die obere Wilhelmstcaße
und große Burgstraße über den Markt, dann durch die
Mauergaffe zur Nengaffe an das Acciseamt.

7. Geisbcrgweg: durch die uuterc Taunusstraßc, obere Wilhelm-
straße und große Burgstraßc über den Markt, dann durch
die Mauergaffc zur Neugaffe an das Acciseamt.

8. Taunus -Eisenbahn, Naffauische Eisenbahn, Hessische Ludwigs-
bahn und Postamtsgebäude: Für die nicht bei der Accife-
Erbebungsstelle an der Taunus -Eisenbahn zur Abfertigung
gckoninicnen accisepflichtigen Gegenstände durch die Rhcinstraße
und Bahnhofstraße bis zur Friedrichstraßc. dann durch diese
und die Neugasse zum Acciseamt.

.. x sille übrigen Eingänge der Stadt und Wege zum Acciseamt
sind für die von Außen kommenden Gegenstände verboten.

Für die Einfuhr des von Außen kommenden, einer thierärzt-
l.chen Untersuchung in der städtischen Schlachthausanlage unter¬
liegenden frischen Fleischer sind die folgenden Stadteingänge undStraßen bestimmt:

-*• Frankfurter und Bierstadter Vicinalweg: durch die untere
^ ^ lmstraßc und den Gartenfeldweg zur Schlachthaus-

? . Biebricher Chaussee: durch die Adolfstraße, Rheinstraße und
den Gartenfeldweg zur Schlachthausanlage.

3. Schiersteiner Vicinalweg: durch die obere Adelhaidstraße, die
SchlachthOb« ^ Ô rinstraße und den Gartenfeldweg zur

4. Dotzheimer Bicinalweg: durch die Schwalbacherstraße zur
Rhcmstraßk, dann durch diese und den Gartenfeldweg zur
Schlachthausanlagc. “ 4

6. Schwalbacher. und Platter- oder Limhurger-Chauffee: durch
die Schwalbacherstraße, Rheinstraße und den Gartenfeldweg
zur Schlachthausanlage.

b. Sonnenberger Vicinalweg: durch die Wilhelmstraße, den
Gartenfeldweg zur Schlachthausanlage.

7. Geisbergweg: durch die untere Taunusstraße, Wilhelmstraße
und den Gartenfeldweg zur Schlachthausanlage.

8. Taunuseisenbahn, Naffauische Eisenbahn, Hessische Ludwigs»
mihn und Postamtsgebäude: durch die Rheinstraße und den
Gartenfeldweg zur Schlachthausanlagc.

Alle übrigen Eingänge zur Stadt und Wege zur Schlachthaus¬
anlage sind für das in der Schlachthausanlagezu untersuchende
und daselbst zugleich zu veraccisende frische Fleisch verboten.

Im hiesigen Stadtgebiete mit Einschluß der Landhäuser der
in der Gemarkung Wiesbaden befindlichen Höfe, Mühlen und be-
wohnten Anlagen sind die nachstehend bezeichneten Gegenstände
^cliepflichtig: Wein, Obstwein, Branntwein, Liqueur aller Art,
Spiritus , Bier (von diesen Gegenständen find Qantitäten unter

®ff’9 (Quantitäten unter 4 Liter frei), Schlachtvieh
w " »he, Rinder, Stiere, Kälber, Schweine, Hammel, Schafe

und Pferde), Roth- und Schwarzwildpret, Hasen, Truthühner,
Ganse, Fasanen, Auerhähne, Poularden, Schnepfen, Kapaunen,
Enten, Hahnen und Hühner (einschließlichBirk-, Hasel-, Schnee-
und Feldhühner), frisches, geräuchertes und gesalzene- Fleisch von
Schlachtvieh, Wildpret, Hasen und dem vorstehend aufgesührten
Geflügel, Würste aller Art (Fleisch, und Wurstquantitäten unter
„ sittti frei), Getreidemehlohne Unterschied der Gattung

(Quantitäten unter 5 Kg. sind frei), Schwarz» und Weißbrod aller
Art, Semmel, und Milchbrod, Zwieback und Kuchen(Quantitäten
unter 8 Kg. sind frei).

Das bezeichnetc Geflügel ist gleich bei der Einführung accise-
Pflichtig, wobei eS keinen Unterschied macht, ob solche- in lebendem
oder todiem Zustande eingeführt wird.

Wiesbaden, den 16. September 1897.
71b Das Accise-Amt: Zehrung.

Bekanntmachung.
Der im Distrikte Ueberhoben hinter der Becker'schen

Gärtnerei herziehende Feldweg wird behufs Entfernung
einer Wasserleitung vom 16. d. Mts. ab, von Westent-
bis Seerobenstraße, während der Dauer der Arbeit für
den öffentlichen Fahr-Verkehr gesperrt.

Wiesbaden, den 14. September 1897.
Der Oberbürgermeister.

In Vertretung: Körner.
Stadtbauamt , Abth . für Straßenbau.
Dienstag , den 21 . September » Bormittags

10 Uhr, werden aus dem Kehrichtlagerplatze im District
„Kleinfeldchen" 15 Haufen (je zu 30 Karren) Haus-
Kehricht öffentlich versteigert.

Wiesbaden, den 15. September 1897.
Montag , den 20 . September d. I ., Bor¬

mittags IO Uhr, werden auf dem Lagerplatz alter
Viehhos(Neugasse) : 6 Haufen abgenützte Reiserbesen
öffentlich versteigert.

Wiesbaden, den 15. September 1897.
Stadtbauamt, Ab th. für S traßenbau.

vurU » us zu Wiesbaden.
Samstag, den 18. Sept., Abends 8 Uhr,

im veisien Saale:
Brillante Wunder-Soiree

magisch - spirttitist . Demonstrationen
von

Herrn Hofkünstler MOUllier - S ^ lar

und Madame Luise UtzUllLvr -^ lar.
PROGRAMM.

1. Prestidigitation par excellence.
2. Der Nordstern . (Original .)
3. Die spiritistische Hand (spiritistische Attraction ). Mad.

Meunier erräth die Gedanken des Auditoriums.
4. Die unsichtbare Zusammenfügung. Lieblingsscene Sr.

Maj. Kaiser Wilhelms I.
5. Amortisation einer Banknote . (Original .)
6. Leben , Sterben und Wiedersehen . (Original .)
7. Auf die Mensur. (Original .)

5 Minuten Pause.
8. Bitte um eine Havanna . (Original .)
9. Fortunas Füllhorn , Blumenspende , den anwesenden

Damen gewidmet. (Madame Meunier .)
10. Slado’s Rechentafel , spiritistischo Attractio n.
11. Das Fest der Nationen.

'as Verschwinden und Liscneweu einer mme irei vor
den Augen des Auditoriums . (D/r mysteriöse Sack)

12. Das Verschwinden und Erscheinen einer Dame frei vor
den Augen des Auditoriums . (D^r mysteriös

Aenderungen im Programm Vorbehalten.
Eintrittspreise : Erster Platz 3 Mark ; zweit2 Mk. zweiter Platz

Karten -Verkauf an der Tageskasse im Hauptportal.
Sudtische Cur-Verwaltung.



Samstag , den 18. September 1897
Nachm. 4 Uhr : Abonnements - Concert,

ausgeführt von der
Capelle des Trompeter -Corps Nass. Feld-Art .-Regts. Nr. 27

unter Leitung des Kgl. Musikdirigenten Herrn J . Beul.
1. Deutscher Marsch . . > • • Cf 0ck;
2. Ouvertüre zur Oper . „Banditenstreiche suppe,
g Zwei Lieder : a) Noch sind die Tage der ,

Kosen“ . • - - . - - Dönn S
Solo für Trompete : Herr Henrich,

b) Czarenlied.
Solo für Posaune : Herr Peilicke.

4. Estndiantina , Walzer . . . Waldteufel.
5. Tonbilder aus dem Musik - Drama »Die

Walküre “ Wagner.
6. Intermezzo russe . . • ••• • tTra  j.
7. Fantasie aus der Oper „Troubadour . . ^ erc“*
8. Musikalischer Bilderbogen , Potpourri . Conradi.

Abends 8 Uhr : Abonnements - Concert.
1. Präsentir - Marsch des Leib-Kürassier-

Kegiments . C.Graf von Moltke
2. Ouvertüre zur Oper „Zampa“ . • Herold.
3. Litauisches Lied . Chopin.
4. Donau Weibchen, Walzer . - - doli. Strauss.
5. Fantasie aus der Oper »Tannhäuser . R. Magner.
6. Triumph -Marsch aus der Oper »Aida “ . Verdi.
7. Ave Maria . . . . • • Frz .Sehubert
8. Ein Rundgesang , Potpourri über deutsche

Volkslieder • • Latann.

Auszug ans den
Civilstandsregistern der Stadt Wiesbaden

vom 17, September 1897«
® e6 or en : Slm 11. Sept. dem Kutscher Ludwig Ulrich«. T.

N Marie Elisabeth. — Am 11. Sept. dem Baumeister Friedrich
Müller e T . N. Frieda Christine. - Am 12. Sept. dem Elsen¬
bahnarbeiter Ferdinand Leipolde. T . N. Elisabeth Maria Christine.
— Am 10. Sept. dem Telegraphen-Leitungs-Aufseher Ludwig
Kunz e. S N. Jacob Carl Georg. — Am 13. Sept. dem Pflasterer
Georg Röder e. S . N. Adolf Heinrich. — Am 13. Sept. dem
Eisendreher Wilhelm Lettermanne. T. N. Johanna Amalie. —
Am 15. Sept. dem Taglöhner Johann Fischbache. S . N. Franz
Joseph.

A u f g eb o1en : Der HülfSbahnwärter Eduard Feucht hier,
Imit Sophie Blum hier. — Der Krankenwärter Johann MengiS
hier, mit Margarethe Barbara genannt Anna Sonntag hier. —
Der MineralwasserfabrikantLeonhard Elsenheimer hier, mit der
Wittwc des Küfergehülsen Karl Hohn, Philippine Margarethe geborene

!Brummer hier. _ n.
Gestorben:  Am 16. Sept. Gertrud Anna Franziska Lina,

T . des Taglöhners Philipp Schmidt, alt 1 I . 2 M. 24 T . —
Am 16. Sept. der Privatier Wilhelm Rührig, alt 62 I . 3M . 5T.

Königliches Standesamt.

Nonnonbot.
Bändel, Kfm. Constanz
Langhammer , Kfm. Ruhla

Fremden =Verzeichnis «.
jvom 17 . September 1897. (Aue amtlicher Quelle/)

Curhaus zu Wiesbaden.
Mittwoch, den 22.Sept.,Nachmittags 4 Uhr beginnend

(nur bei entsprechend günstiger Witterung ) :

GrossesGartenfest
Drei Musik - Corps

Ballon -Fahrt
des Adronauten

Herrn Capitain L,e Maire mit seinem Riesen-Ballon
»Mattiaca“ (1100 Cubik-Meter)

Passagiere wollen sich an der Tageskasse melden.
(Preis nach Vereinbarung ).

Beginn der Concerte : 4 Uhr Nachmittags.
Auffahrt : ca. 5 ’/. Uhr.

Von 3 Uhr ab bleibt der Garten nur für Gartenfestbesucher
reservirt.

Um 8 Uhr beginnend:

DOPPEL - CO NCERT
Mit Eintritt der Dunkelheit:

Grosse Illumination des -Curparks
mit Gasstemen , farbigen Glas- und Papierlampions u. s. w

Elektrische Beleuchtung des Concertplatzes.
Grosses Feuerwerk

(Herzogi . Hof- Kunstfeuerwerker A. Becker ).
Neues Programm . — Aufsteigen von Massen-Raketen.

Grosse historische Feuerwerksscene:
Die Zerstörung Wiesbadens durch die Schweden im

dreissigjährigen Kriege und das trostlose Virreche mit seinem
treuen Hunde.

Beleuchtung der Cascaden und elektr . Beleuchtung
des Platzes vor dem Curhause.

Eintrittspreise  1 Mark. Karten -Verkauf an der
Tageskasse im Hauptportal des Curhauses.

Eine rothe Fahne  am Curhause zeigt an, dass die
Veranstaltung bestimmt  stattfindet ; bei ungünstiger
Witterung finden um 4 u. 8 Uhr Concerte im grossen Saale
statt und wird in diesem Falle das Gartenfest auf den
nächsten günstigen Tag verschoben . Bereits gelöste Billets
behalten bis dahin Gültigkeit.

Städtische Cur-Verwaltung.
Dampfstrassenbahnzüge nach Biebrich : ab Curhaus 10 07

und 10" . — Letzte Bahnzüge : Kastel -Mainz Frankfurt 11
u. 1.15, Rheingau 11.58, Schwalbach 10.55.

Hotol Adler
Stens m. Fr.
de 8rnet
Neuburger
Haupt , Kfm.
Meyjes m. Fr.
Berger
Kufittich , Kfm.
Bokon, Kfm.
von Borcke
Lüder
Winkler , Kfm.
Juda , Kfm.
Ferne m. Sohn
Rothstein . Revisor
Jordon , Fr . m. Tocht . Berlin

Hotel Aegir.
Bicher, Frfrl . Amsterdam
Schön, Frl . Mmsterdam
Fock, Kfm. Amsterdam

Alleesaal.
van Heerde m. Fr . Rotterdam
de Heus m Farn . Bennekon

Bshnhof-Hotel.
Derenbach m. Farn . Honnef
Wittkop , Kfm. Görlitz
Hanzo, Fr . m. Tocht . Traben

Essen
Genf

Worfurt
Berlin

Zweibrücken
Berlin
Hanau
Berlin

Honnef
Berlin
Hanau
Berlin

Bonn
Berlin

Koosch ro. Fr
Gruns
Feigenbaum
Neck
Strohmann , Arzt
Heckeimann
Juckel , Fr.
Jaffe, Kfm.
Wald , Kfm.
Küpper m. Fr.
Müller
Wumnich m. Fr.

Friedl m. Fr.
Cremer
Unger , Kfm.
Henius , Kfm.
Kette
Mohrann
Förster
Schmid m. Fr.
Mayer m. Farn.
Eschbach , Notor
Sachs

Asch
Heddendorf

Wien
Mannheim

Cassel
Cassel
Cassel

Hersbruck
Kreuznach
Mannheim

Berlin
Bücbenbacher , Kfm. Fürth

Haiberg
Tuttlingen
Düsseldorf

Stuttgart
Limburg

Berlin
Berlin
Berlin

Mülheim
Esslingen

Düsseldorf

Cöln
Tonton

Esslingen
Berlin

Booghadt
Hahn statten
Königsberg

München
Hamburg

Cöln
Düsseldorf

Mainz

Krieger , Fr . Leipzig
Hennings , Beamter Barmen

Badhaus zum Engel.
Erbs , Kfm. m. Fr . Neisse
Frhr . von Feilitzsch , Oberst

m. Fr . Erlangen
Bohner , Kfm. Schönberg
Augustowsky , Fr ., Geh.-Rath

St . Petersburg
Erbprinz.

Dietrich Schafstedt
Scholz m. Farn. Hannover
Schäfer
Bendus, Stud.
Köhler , Stud.
Kemena, Stud.
Schlienz, Kfm.
Schäfer , Ingen.

GrUoor Wald
Patz , Stud.
Merges, Kfm.
Schulze, Kfm.
Perrin , Kfm.
Deelerey m. Fr.
Bracher , Kfm.
Vohl, Kfm.
Rosendahl m. Fr.
Bernhard , Kfm.
Voltz , Kfm.
Imkamp , Kfm.

Hotel zum Hahn.
Jüngling m. Fr . Bielefeld
Meyer, Fr ., Lehrer
Kurtz , Pfr.
Raupsch m. Fr.
Cood, Stud.
Lehmann , Kfm.
Hülsmann , Fr ., Rent

Frech m. Farn.
Rentchpacher
Fischer m. Fr
Nissle, Kfm.
Schiffler

Hotel da Herd
Kramer m. Fr . Amerika
Perschow m. Farn . Haag

Pariser Hei.
Grube m. Fr . Bonn
Cron m. Fr . Göttingen
Hannema , Archit . Haarlingen

Pfälzer Hol.
v Mootru m. Schw. Oldenburg

Promenade -Hotel.
Kolkam m. Farn. Düsseldorf
Owen m. Farn. Edinburgh

Zur guten Quelle
Pfänzel , Dr . phil . Saalfeld
Noll, Kfm. Bad Ems
Börschmann m. Fr . Hannover

Quellenhof.

Meissen
Werden
Breslau

Kfm. Barmen
t. Kfm. Crefeld

Altona

Mühlheim
Mühlheim

Essen
Mainz

Amenfort

Oelsnitz
Neuss
Cassel

Rixheim
Brüssel

Berlin
Nassau

Duisburg
Dresden

Hanau
Cöln

Bielefeld
Beilstein

Cöln
London

Berlin
Cöln

Stadtbauamt » Abth . für Hochbau.
Verdingung.

Die für den Neubau der Vorschule an der
Oranienstraße noch erforderlichen Bauarbeiten:
1. Ausführung der Verputz -, Tüncher - und An

ftreicherarbeiten (Loos I),
2. Ausführung der Terrazzofußböden und einer

Cementbetourinne (Loos II),
3. Ausführung der Schreinerarbeiten (Loos III ),
4. Ausführung der Glaserarbeiten (Loos IV),
b. Ausführung der Schlofferarveiten (Thür- und

Fensterbefchläge re., Loos V)
fallen —- nach den genannten Loosen getrennt— im
Wege der öffentlichen Ausschreibung verdungen werden.

Zeichnungen und Verdingungsunterlagenkönnen
während der Vormittagsdienststunden im Rathhause,
Zimmer Nr. 41, eingesehen, aber auch von dort mit
Ausnahme der Zeichnungen gegen Zahlung von 0,50 M.
für je ein Loos bezogen werden.

Postmäßig verschlossene und mit der Aufschrift
8 . A. 36 Loos. . . versehene Angebote sind bis spätestens
Freitag , den « 4 . September 18 » 7 , Vormittags
11 Uhr , zu welcher Zeit die Eröffnung der Angebote
in Gegenwart etwa erschienener Bieter stattfinden wird,
bei der Unterzeichneten Stelle einzureichen.

Wiesbaden, den 16. September 1897.
Der Stadtbaumeister: Genzmrr

Hotel Bellevue.
von Carnap , Baron m. Fr . u.

Bedienung Berlin
Benner , Fr ., Rent . Frankfurt
Hagen m. Frl . Cöln
Simrock, Frl . Frankfurt
Wyngard , Fr . m. Bd. London
la Donairierd Nobel, Mad.

Holland
Zwei Bücke.

Zametzer , Hotelier Pinsberg
Kiesel Ludwigsburg
Schell, Frl . Ludwigsburg
Thomae , Kfm. Frankfurt
Dehner Würzburg

Brüsseler Hof.
Sax Dünkirch
Petermann , Fr . m. Tochter u

Gouvernante Berlin
Bayly, General London
Bayly, Mrs. London
Bayly , 2 Miss. London
Bayly , Lieut . London

Hotel Dahlheim.
Graf Nieroth , Kaiserl . russ.

Stallmeister Petersburg
v. Frankowska , Fr . Warschau
Wörbelauer , Fr . Bad Homburg
Deisel, Frl . Bad Homburg
Kosterlitz , Dr . med. Berlin
Schwickerath Saarbrücken
Scherer Aschaffenburg

Curanstalt Dletenmühle.
Vogel, Fr . m. T. Dahlbrück
Zahn, Dr . Moers

Hotel Einhorn.
Hoenigfeld , Kfm. Crefeld
Zink, Kfm. München
Wolf, Kfm.
Marcus, Kfm.
Daut , Kfm.
Otto, Kfm.
Kühn , Kfm.
Altenpohl , Kfm.
Ettling , Kfm,

Eisonbahn-Holel.
Olsen, Kfm. Christiania
Bruckmayer München
Wollner m. Fr . Halberstadt
Bastini-Cyrus Nied .-Lahnstein
Rasch. Dr . New-York
Weidemeyer , Fr . Barmen
Mowos, Frl . Stuttgart
Vossolor m. Fr . Ludwigsburg
Vosseier Gemrigheim

Wieganh , Kfm. Mannheim
Franz , Fr ., Rent . Offenbach

Hotel Happol
Cöln

Crefeld
Fürth

München
Cöln

Frankfurt

Frankfurt
Cöln

Chemnitz
Weiden
Siegen

Vallendar
Afrika

Flemming
Blömer m. Schw.
Heymann , Kfm.
Nimeyer m. Fr.
Leichter , Kfm.
Winter , Kfm.

Hotol Kaiserhel.
Fellinger , Rent . Boppard
Custodis, Fr . Boppard
Hervey , Miss London
Graham , Miss London
Verhaustraeten m. Fam.

Antwerpen
Auerhaan Conventry
Hübner Berlin
Ihre Durchl / Prinzessin Croy

m. Bed. Westphalen
Hotel Karpfen.

Heerklotz Dresden
Moez, Fr . m. Sohn Stuttgart
Lück , Beamter Ratinburg

Goldene Kette.
Molineus, Gutsbes . Allendorf
Rottländer Elberfeld
Weber , Fr . Marburg
Mack, FrL Könitz
Badhaus zur Goldenen Krone.
Schmidt m. Fr . Stuttgart

Hotel Nobler
Hoheisen , Techn . Pforzheim
Lotz , Kfm. Ems
Fürst Lichterfelde
Levy , Kfm. Gelsenkirchen
Weyland m. Fr . Mühlheim

Hotel Metropole.
Knapp m. 2 T . New-York
Matthes m. Fr . Düsseldorf
Iduff m. Fr . Berlin
Brank , Dr. Kaiserslautern

Hotel Minerva.
Dorelen , Ingen Herdt
Pufendorf m. Fr . Verden
Michaelis, Lieut . Lerlin

Villa Nassau.
Maynard , Rent . m. Fr ; u.

Bedienung New.York
Meyer, Fr ., Rent . m. Schw

Berlin
Hotel National.

Hünnebeck , Kfm. Altenessen
Hünnebeck , Kfm. Schalke
Weckerle , Kfm. Stuttgart

Scholl, Kfm.
Kleinbach , Kfm,
Bruck
Hook
Minut m. Fr.

Quisisana.
Adelmann,Grosshdlr .München
Adelmann , Frl . München
v. d. Sloot m. Fr ., Capitain

Haag
Pahud de Montanges m. Fr.

u . T ., Dr . zur. Genf
v. Blücher , Offiz. Wolgeburg
Mescheisohn, Juvelier Berlin
Freiin v. Rotsmann Darmstadt

Rhein-Hotel.
Martin m. Fr . Paris
Dresel Magdeburg
de Bonadona , Mmll. Paris
Vaudremer m. Fr . Paris
Raymann , Fr . Leipzig
Reybert m. Fr ., Ritterguts-

Bes. Gotha
Hüllen New-York

Gasthaus Rheinbahnhof
Wulfinghoff m. T . Elberfeld
Jacob m. Fr . Rheinhausen
Schuhmacher m. Fr . Elberfeld
Sauer Aschaffenburg
Ritter’s Hotel garni u. Pension
Cohn, Kfm. Berlin
Missmahl m. Fr . u. T ., Kfm.

Düsseldorf
Gotz , Fr . m. 2 T . Moskau
Wilmsmann Hagen

Badhaus zum Rheinstein.
Witry , Fr . Luxemburg
Schott , Fr . Coblenz
Grimmell , Fr . Marburg

Rümerbad.
Stoss, Diakonus Neustadt
Tennenbaum , Kfm. Lodz
Grodsenski , Kfm. Warschau
Haskelet , Kfm. Warschau
Caro m. T . Schweizerthal
Turowski , Ingen . Warschau
Degener , Apoth . Braunschw.
Brown, Miss Sheffield

Hotel Rose.
Haussmann m. Fr . Berlin
Thalmessinger , Bankier Ulm
Berendt m. Fr . Berlin
Donner , Kfm. London
Forbes m. Fr . London
Michelly m. Fr . Königsberg
Bloodgord
Bloodgord
VanceIGrünnm.Fam.Thompson

Weissas Ross
Schmierer , Ober -Rechn .-Rev.

Darmstadt
Vllter , Kfm.
Hoffmann, Kfm.
Buff, Fr.
Metsch, Fr.
Güttelbauer , Frl.
Scan , Landw.
Broeg m. Fr.
Lodemann m. Fr.
Krebs m. Fr . Bad-Harz bürg

Russischer Hof
Hahne m. Fr . Elberfeld

Sehützonhot.
v. Borcke, Lieut . Hannver
Schürholz , Kreisschulinspect,

Münster

Witte m. Tocht . Wetzlar
Deutsch , prct . Arzt Frankfurt
Courth m. Fr ., Reehn .-R. Cöln
Courth , Frl . Cöln
König , Arzt Witten

Woisser Schwan.
Korb , Fr . m. Sohn Wien
v. Herzfeld , Fr . Prag
Herbst , Fr . Odessa
Durian , Fr . u. S. Odessa
Chambeau, Gutsbes Prenzlau
Narz , Fr . Frankfurt

Hotel Schweinsberg
Bender m. Schwest. Frankfurt
Klaas , Kfm. Ohligs
Stemmler, stud . techn . Chemn.
Stemmler , Frl . Chemnitz
Fischer
Hildebrandt m. Fr.
Nicken , Kfm.

Badhaus zum Spiegel.
Mossan, Kfm. Petersburg
Bornheim, Fr . m. Tocht.Mühlheim

Hotel TaouhSuoer.
Scliulte-Busert m. Fr . Elten
Stein
Level
Man
Saal, Kfm. Coblenz
Metz m. Fr . Altbach

Taunus-Hotel.
Pfeifer m. Fr . Heidelberg
Wolf, Pr .-Lieut . München
Brestei , Kfm.
Rintelen m. Fr.
Löwenzahn m. Fr.
Blumenthal , Kfm.
Ilofmann m. Fr.

Hotel Viotoria.
GrafMagnis , Offiz. Frankfurt
Bransön-Griffiths, Mr. u. Mrs.! ,

London
Collinel m. Fam. Lüttich
v Berghes , Fr . m. 3. Duisburg;
Pollok , 2 Frl . ™ w;
Begaers, Frl.
Schmidt , Hotelbes.
Rolfes London
Schulze-Dellwig, Lieutenant

Saarbrücken
v. Arnim, Rittmstr . Bonn
Frhr . v. Schilling, Lieut . Bonn
Roser, Einj .-Freiw , Bonn
Alsberg m. Fm. Elberfeld
Kreismann , Gen.-Cons. E-erli»
Koenemann m. Fr . Cola

Vier Jahreszsiten.
Nitze, Fr . m. T . Baltimore
Jonas m. Fr . u. T . Holland
v. Mühlbach, Fr . Berlin
Michaelis, Frl . Berlin
Josselin , Frl . Florenz
Colombyn m. Fr . Dordrec
Colombyn m. Fr . Dordrec
Frhr . v. Staden m. Fr ., Bitter

Gutsbes . Russland

Graz
Graz

Berlin
Berlin

Cöln

Tilburg:
Tilburg

Emsi

Crefeld
Limbaei1

Eschwee«
Karlsruhe
Frankfurt

Amerika
Amerika
England

Riga
England

Witten
Schöningen

Witten
Kitzingen
Kitzingen

RöthiB
Marburg

Berlin

Hotol Vogol.
Sanner , Kfm. Crefeld
Venziger , Hfm. Frankfurt
Gregorsen m. Fam., [Gutsbes.6 Wesabykjör
Schulte
Kuhlogk
Levy , Kfm.
Bamberg , Archit.
Langen , Fr.

Hotol Wolao.
Schreiner , Fr . m. T. L®® „
Preibosch , Fr . _Reich
Moelich, Fr , m. Nichte.Winningen

Baltzer m. S., Kfm. AA
Kohlhaas , Kfm. p eutzHorn m. Fr . cvL+fin
Pick m. Fam , Arzt Sfe«
Theilacker m. Fr . Stuttgart
Schäffer m. Fr. Gr.-LicM f{
Greven m. Fam. Düsse

In Privathäusorn.
Pension Becker. d

Müller, Frl . 1
Roesing, Rent . ^ hic agoRoesing, r rl.
Roesing,

Grosse Burgstrasse
v. Weise , Fr . m. T.

Geisbergstrasse
Meyer m. Fr ßlbeff* ldSchürmann , Fr . ®

Leberberg bftCb
Reyerleln m. Fr . K ĵ odz
Hüffer m. Fr.

Villa Montan*-
Schmidt , Fr . y„rk
Schmidt , Frl.

Röderstrasse A ^

Warner , Kfm.
Villa Helene.

v. Perfilieff, ^ petersbutf
Wilhelmstrasse 22. ^

Friedlaender , Fr . M-lYiUIIBbCr __

9csr Unsere geschätzten Abonnenten^ ,
wohl hier als auch auswärts »werden g „„r
die AbonnementSbeträge für unser
gegen die von uns ausgestellten ge

utttunge » bezahlen zu 'wollen.
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Hm morgige » Samstag vollendet sich ein Vierteljahr-
Hundert, daß König Oscar U . auf dem Throne der ver¬
einigten Königreiche von Schweden und Norwegen sttzt, denn

September folgte er seinem söhnelosen Bruder
Karl XV . in der Regierung nach. Schon von Anbeginn
derselben an erwie » sich der damals 43jährige Monarch als
ein thatkrästiger . energischer und zielbewußter Herrscher,
der mannigfache Reformen in der inneren Verwaltung de«
skandinavischen DoppelreicheS anregte und daneben besonders
auch auf « ne zeitgemäße Organisation de» schwedisch nor-
wegischen HeereSwesenS hiaarbeitrte . Gerade in letzterer
Beziehung aber stieß der König auf besondere » Widerstand
«m schwedischen Reichstage wie irn norwegischen Etorthing,
und namentlich die norwegische radicale Partei war es.
welche seine militürischen Pläne bekämpfte , von denen
D8cor < J .® Saufe btl  Iah » aber dennoch immerhin
einen erheblichen Theil durchzusetzen vermochte . Der nor¬
wegische RadicalismuS war es auch , welcher sich noch
fernerhin in mehr oder weniger feindlichen Gegensatz zu
A b°" be“ weitblickenden Herrscher betriebenen Gesammt-
Mttik stellte und ,m jetzigen Jahrzehnte durch seine schroffe
Bertretung der Rechte und Interessen Norwegen - speziell
kl" UnionSconflict zwischen den beiden Hälften deS
schweb sch.»orwegischen Reiche- heraufbeschwor . Trotz allen
persönlichen Entgegenkommens , welches König Oscar in
°' e,er Angelegenheit den Wortführern der norwegischen
Radicalen bew .eS, ist der UnionSstreit selbst heute noch nicht
S« ofl, man darf indessen von der Energie des Herrscher,
wie van der wachsenden Einsicht im norwegischen Volke
£5 » v“6 er  schließlich seine befriedigende Lösung im
wohlverstandenen Interesse Norwegens wie Schweden , finden

Erfolge kann jedoch die innere Politik
anbKfn  Richtungen hin verzeichnen;

mentlich hat sich unter seiner Regierung da » Unterrichts-
mulW •nf*.5e,ben  Ländern seiner Krone zu einem wahrhaft
EaSn. 8 * « *•" ^wickelt , ferner ist der Bau von Eisen-
und ü » l " Angriff genommen und gefördert worden,
d.« ' " Verbindung hiermit haben Handel und Wandel in-----

» !»»-» RegirrungSgrund-
«Q ,chw-« ,ch!— Qilct| ln  kem -r auswärtiaen Politik aew-s-n.

I« fünfte« Stock.
Ein Grotzstadtbild.

Frei nach dem Französischen von E . N.
^ . (Nachdruck verboten.)

«Ifa. i&r «n bteimflI  i " shuen in den sünften Stock hin.
üätSF ' i *a0te bec  Hausmeister , indem er die unbe.
drcbi? ^ " ^ ne Nota zwischen den Fingern hin und her
setzen Lü v babe 'h " r" gesagt, daß man sie an die Luft
wacheskl' "Ht zahlten ; aber es ist nicht» zu
arbeiten * Srau "»dient wohl etwas für Hand,
liegt imtou  h° br" ei" kleine« Kind, und der Mann

Bett, und einen Doktor können sie nicht bezahlen.»
einemSÄ H« r Briffel . der Hausbesitzer, vor
Ei onk '^ ' setzten Frühstückstisch und klopfte gerade ein

Rafft, einförafte ^ ^ WU 3to*aIie 'hm die zweite Taffe

Blfiat?Cbu nn̂ ti^eI  “ a^ te **" 6ö'tS  Gesicht und

*Waiit3°L. b“S ®n<8 S °hl mich nicht, an. Monsieur
zählen nw 8«;! * S °che. Die Leute müssen entweder»»er hinaus .»

Griffe, w°- kein hartherziger Mann , der Herr Antonie
»vi sein K sl ? “ Ittbet  Gott ! man will doch nicht gern
pottri l0mmtn ' unb  wenn man mit einer Mielhs-
selbe übt, dann glauben auch olle übrigen , dic-
M, toi. -I " chen zu dürfen. Er wußte selber auch recht
iuerben- ^ toet e8  dft wird , den Lebensunterhalt zu er¬
lesen ' "  war früher ein kleiner Handwerker
-skannr«n», * ^ sich rechtschaffen plagen müffen, um seine
Heult be" herzigen kleinen FrangoiS . den sie ihm ge.
>«°r daz !/ , darben zu laffen. Trotz aller Sorgfalt aber
«dd z, E ' "b mit drei Jahren an DiphtheritiS gestorben,

ihm f ! ' "" lche immer etwas schwächlich gewesen.
En». b "uchgefolgt.

er hatte Briffel in zweiter Ehe dann seine jetzige

Gegensätze zu der sich in einem Theile deS schwedisch . nor-
wegischen Volke» kundgebenden Franzosensreundlichkeit näherte
er sich alsbald nach Uebernahme der Regierung dem deut>
scheu Reiche , um dann konsequenter Weise auch dem deutsch,
österreichischen Bündniffe und später dann dem Dreibunde
seine Sympathien zuzuwendeu und zu bewahren . AuS
dieser seiner politischen Hinneigung zu Deutschland und dem
mitteleuropäischen FriedenSbund hat der erlauchte Jubilar
auf dem fcandinavischen Doppelthrone nie ein Hehl gemacht
und ihr u. A . durch seine wiederholten Besuche am Ber-
liner Hofe anerkannten Ausdruck verliehen . Innige persön¬
liche Freundschaft verband denn auch König OSkar II . be.
reits mit dem verewigten Kaiser Wilhelm , und die gleichen
herzlichen Bande verknüpfen den schwedischen Herrscher
ebenso mit dem jetzigen deutschen Kaiser , deffen Familie er
namentlich dadurch nahesteht , daß er der Taufpathe deS
nach ihm benannten fünfte » SohneS de» KaiferpaareS , de»
Prinzen Oskar , ist.

König OSkar II . wurde am 21 . Januar 1829 ge.
baren , er steht also zur Zeit im 69 . Lebensjahre . Er er¬
hielt eine sorgfältige Erziehung und widmete sich in seinen
JünglingSjahren mit Vorliebe eingehenden Studien über
Kriegsgeschichte und Seewesen , deren Ergebnisse er in
mehreren bemerkenSwerthen Schriften niederlegte . Doch
beschäftigte er sich auch mit anderen literarischen Arbeiten,
u. A . übersetzte er Herder '» „ Cid " und Goethe '» „ Taffo"
in » Schwedische ; wegen dieser und ähnlicher Leistungen
wurde er von der Universität Lund 1868 zum Ehrendoctor
der Philosophie ernannt . Am 18 . September 1872 be¬
stieg König OScar , wie schon erwähnt , den schwedisch¬
norwegischen Thron , am 11 . Mai de» gleichen JahreS
folgte seine Krönung in Stockholm nach , welche am
28 . Juli in Drontheim für Norwegen wiederholt wurde.
Vermählt ist er seit 6 . Juni 1857 mit Sophie , geborenen
Prinzessin von Nassau , welcher Ehe Kronprinz Gustav
Adolf ( geb. 1858 ) , Prinz Oscar . Herzog von Gothland
(geb . 1859 ) , Prinz Karl , Herzog von Westgothland
(geb. 1861 ) und Prinz Eugen , Herzog von Nerika
(geb . 1865 ) entsprossen sind . Da » Regierungsjubiläum
deS erlauchten Monarchen wird in allen BolkSkreisen seine»
DoppelreicheS ohne Unterschied der Partei herzlich und
würdig grseiert werden , in der Hauptstadt Stockholm selbst
werden die glanzvoll geplanten Jubiläumsfestlichkeiten fünf
Tage dauern . Unter den auswärtigen fürstlichen Jubi-
läumSgästen , welche dieser Tage in Stockholm eintreffen,
befindet sich auch Prinz Friedrich Leopold von Preußen,
er hat den Auftrag , dem schwedischen Monarchen zu seinem
Ebrentage die Glückwünsche de» deutschen Kaiser » darzubringen.

politische Ueberstcht.
* Wiesbaden . 17. S -pt.

Z « den in Budapest bevor st cheuden
Kaisertage»

wird der „ Nordd . Allg . Ztg ." dorther von besonderer
Seite geschrieben , daß nach ungarischer Auffassung dem
Besuche de» deutsche» Kaiser » in Ungarn in mehr als einer
Beziehung hohe politische Bedeutung iunewohu «. Die
Budapester sehen der Ankunst Kaiser Wilhelms mit fieber¬
hafter Spannung entgegen und werden ih « «inen ebenso
herzlichen wie großartigen Empfang bereiten . Arm und
Reich, Jung und Alt jubelt ihm freudig erregte » Herzen»
zu . Man zollt dem eigene » König Dank dafür , daß er
den kaiserlichen Gast nach Budapest geführt , und mau sehnt
sich danach , dem deutschen Kaiser zu zeigen , daß er außer
in seinen Landen nirgend » einer herzlichere » Aufnahme
theilhaftig werden könne, al » aus ungarischem Boden , deffen
reie Bewohner gewohnt find , ihre Gefühle Jedermann

ohne Zwang unmittelbar mitzutheile ».

Frau geheirathet , die ihm ein sehr schönes Vermögen zu¬
brachte , und bald darauf hatten sie noch dazu unver-
muthet eine große Erbschaft gemacht , so daß eS jetzt sehr
reiche Leute waren . Sie lebten ganz gut zusammen ; Frau
Rosalie war auch eine wackere Frau , nur etwas streng und
genau . — leider hatten sie keine Kinder , dann wäre sie
wohl etwa - weichherziger geworden , und Briffel noch zu¬
friedener gewesen.

„Natürlich , sie müffen heraus, " bemerkte Frau Rosalie
jetzt, um die Sache zu Ende zu bringen . „ Sie sind viel
zu gutmüthig , Monsieur Bölaise ; wenn e» sich um Ihr
Geld handelte , würden Sie schon schärfer auftreten . Was
an Möbeln da ist, muß zur Deckung der rückständigen
Miethe zurückbehalten werden .»

„Ach Gott , von Möbeln ist da nicht viel die Rede,»
konnte sich der Hausmeister nicht enthalten , schüchtern rin¬
zuwenden.

„DaS ist ganz egal , eS muß einmal ein Beispiel
statuirt werden . Jedenfalls wird e» gut sein , lieber
Antoine , wenn Du Dich persönlich der Sache annimmst
und einmal selbst nach dem Rechten siebst."

Herr Briffel warf von seinem Frühstückstisch , der
ijiemlici) dicht bei dem warmen Ofen stand , einen schmerz¬
lichen Blick auf daS böse Wetter da draußen , machte ober
doch keine Einrede , sondern erhob sich, um seine Stiefeln
anzuziehen.

„Meine Frau hat ganz recht », brummte er , „ Sie
;rnd zu nachsichtig ; ich will Ihnen einmal zeigen , wie man
mit solchem Volk umspringen muß . "

„Nur rege Dich nicht unoothig auf, " bat Fra « Rosalie,
„daS sind solche Menschen gor nicht werth ."

„Habe deswegen keine Sorge , meine Liebe " , beruhigte
Briffel sie, machte sich zum Ausgehen fertig und verließ
dann mit seinem getreuen AdlatuS da » Hau «, um dra >ß „
in einen Fiaker zu steigen.

Sie fuhren an der bronzenen Jnlisänle auf dem/

Die Kammern in Frankreich
werden , wie verlautet , am 1 . Oktober wieder zusammen«
treten . ES kann nicht auSbleiben , daß wenigsten » die
Deputirtenkammer alsbald nach Wiederaufnahme der Be¬
rathungen die Regierung wegen des franko - russischen
lllianz - Vertrage-  interpelliren wird ; daß der
Minister de» Auswärtigen Hanotaux sowohl wie der

Ministerpräsident Mrline eine ausweichende Antwort geben
werden , ist um so mehr anzunehmen , al » e» Präsident
Faure während seine» Besuche » in Rußland bekanntlich
nicht durchzusetzen vermochte , daß über den Inhalt deS
vertrage » amtliche Publikationen stattfände ». ES kann
»emnach nicht auSbleiben , daß die Oppositionsparteien zu
jren alten Angriffen gegen die Regierung zurückkrhren

werden , die durch die erlebte Enttäuschung nur um so
listiger sein werden . Denn eine Enttäuschung würde eS
auf alle Fälle bedeuten , gleichgültig , ob ein geschriebener
Vertrag besteht oder nicht , wenn über seine» Inhalt der
Volksvertretung keine offizielle Mittheilung gemacht würde.
! ) er Souverain in Frankreich ist einzig und allein die
ranzösische Nation ; ohne die Zustimmung der Volksver¬

tretung hat auch der schönste Vertrag für Frankreich keinen
Werth . Auf die bevorstehenden Kammerverhandlungen darf
man also diesmal besonders gespannt sein.

In Frankreich glaubt man dem befreundeten Rußland
>en Besuch de» Königs von Siam in Paris , von dem
man sich günstige Folge » für die Zukunft verspricht , danken

Bastilleplatz vorüber und wandten sich dann nordwärts zu
den dort gclegenen Arbeiterviertel » mit ihren Zimmerplätzc » ,
Kneipen und MiethSkascrnen.

Vor einer der letzten hielt der Wagen . E » war ein
fünfstöckige», hohe » Gebäude , von vernachlässigtem , düsterem
Aussehen , da» schon daraus schließen ließ , wie viel Armuth
und Elend sich in seinem Innern barg.

DaS Hau » war dem Ehepaar Briffel mit der oben
erwähnten Erbschaft zugrfallen ; aber Herr Briffel hatte
e» fast noch nie betreten , sonder « überließ eS seinem Hau »,
meister und CerberuS Belaise , die Miethen einzuziehe » und
die nothwendigsten Reparaturen auSführen zu laffen.

Sie traten zuerst in einen feuchten Hausflur , deffen
Wände die Kinder mit allerlei Karrikatureu bemalt hatten,
und stiegen dann die schmutzigen Treppen in die Höhe , auf
denen hier und da ein in Lumpe » gekleidete» Weib mit
scheuem Gruße an ihnen vorbeihuschte , oder ein paar Kinder
sie an stierten.

„Mein Gott , sind wir denn noch nicht hoch genug ? "
stöhnte Herr Briffel , al» sie in der vierten Stage ange¬
kommen waren.

„Gleich sind wir oben " , tröstete ber Hausmeister,
und wiederum stiegen sie weiter , bis sie endlich einen fast
dunklen Gang erreichten , in dem die Luft noch schlechter
war al» bisher.

„Was für «in Narr war ich doch, hierher zu gehen,"
brummte der Hausbesitzer vor sich hin , „ eS war daS wirk¬
lich ein ganz thörichter Einfall von Rosalie , auf den ich
nicht hätte « «gehen sollen . "

Endlich deutete Belaise aus eine Thür , hip unten etwa
drei Finger breit zu kurz war , und durch tle man den
Wind sehr vernehmbar pfeifen hörte.

„Hier ist e», Herr Briffel " , sagte er.
„Nun , ich werde einmal zu den Leuten hineingehen »,

erwiderte dieser , „ die Ea he läßt sich ja sehr kurz abmachen,
bleiben Ei « also nur so lange hier drauhen ."
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müssen . Die Blätter hoffen , daß eS den englischen
Ränken nicht gelingen werde , dem Könige Ehululangkorn
von seiner guten Meinung , die er während seine- Pariser
Besuche- von Frankreich gewonnen hat , wieder abzubringen.

Deut schland.
* Berlin , 16 . Srpt . (Hof - und Personal.

Nachrichten .) Der Kaiser  wird , wie auS Rominten
gemeldet wird , nach dort eingegangener Nachricht am
23 . d. MtS .. Vormittag - 10 Uhr . daselbst eintreffen . —
Die Kaiserin Friedrich  wird nach neuerer Be¬
stimmung , wie man auS Cronberg schreibt , erst am
iS . Oktober in Berlin zu erwarten sein. Die Einweihung
der Cronbergcr rcstaurirten evangelischen Kirche ist aus den
22 . September verschoben worden ; die Kaiserin wird auch
an dieser Feierlichkeit Theil nehmen.

— Prinz . RegentLuitpold vonBayern
empfindet , wie die „ M . A. Ztg ." hört , über die tetzirn
Manövcrtage die höchste Befriedigung ; er habe die denkbar
besten Eindrücke gewonnen . — Es ist ausgefallen , daß nicht
auch General Gras Häseler vom Prinzregenlen Luitpold
mit einem Orden ausgezeichnet worden ist. Jetzt wird
daraus hingewiesen , daß bereits vor mehreren Jahren Gras
Häseler den höchsten bayerischen Orden im Frieden er¬
halten hat.

— DaS Staatsmin isteriu  m trat heute Nach¬
mittag 2 Uhr in seinem Dienstgebäude unter Vorsitz des
Finanzministers Miquel zu einer S tzung zusammen.

— Dem ständigen Hilfsarbeiter  im
Auswärtigen Amt . Geh . Legationsrath und Schriststeller
E r n st v. W i l d e n b r u ch , ist der Titel Geb . LcgationS-
rath mit dem Range eines RatheS 3 . Classe verliehen
worden.

.— D i e sozialistische Partei - Leitung
wird sobald als möglich von Hamburg nach Berlin zurück¬
verlegt werden . Ein diesbezüglicher Antrag wird auf dem
Parteitage vom Vorstande eingedracht und vom Abg . Singer
begründet werden.

* Aachen » 16. September. Das „Aachener Pol.
Tagcbl ." , welches gestern die Nachricht von einer morgo-
natischenVermählungdeSpräsumtivenThron-
folgerS von Oesterreich - Ungarn.  deS Erzherzogs
Franz Ferdinand Este brachte , meldet heute weiter , daß
die Braut die Tochter einer Aachener Familie namens
Hußmann und 25 Jahre alt ist . Dieselbe weilte in letzter
Zeit in Esten , wo sie dem Haushalt ihres Bruders , eines
Kruppschen Direktor Vorstand . Vor zwei Jahren lernte
die Braut den Erzherzog gelegentlich eines Jncognito-
Besuchs denselben kennen . Der Erzherzog machte ihr Be¬
suche, bei welcher er sich als Arzt auSgab , bis schließlich
in der letzten Woche im Geheimen in London die Trauung
stattsand . Auch der „ Köln . Volksztg ." wird die Heiroth
des Erzherzogs Franz Ferdinand von glaubwürdiger Seite
bestätigt.

* Karlsruhe , 15 . September. In der heutigen Versamm
lung des D euls ch c n B e rei n s für öffentliche Gesund¬
heitspflege  rejerirte Oberbürgermeister Rümelin - Stuttgart über
die Nahrungsmittel -Versälschung . Redner bedauerte , daß die Einzcl-
staaten von der ihnen zustchcnden Ermächtigung zum Erlaß von
landesherrlichen Bestimmungen Über den Berkehr mit Nahrnngs-
imd Gcnußmitteln noch wenig Gebrauch gemacht hätten . In keinem
Einzelstaate seien bisher auch nur die Einsübrungsbestimmungen
für das 1879 beschlossene Nahrungsmitlelgesetz geschaffen. Der
führende Staat Preußen besitze die wenigsten Conirol -Anstalten.
Erfreulich sei, daß die deutschen Mittelstaalcn iin^ Gegensatz ^ zu

Preußen schon mehr derartige Anstalten besitzen. Dar Allem steh«
Baden in dieser Beziehung cm der Spitze. Ern- «M « '* « ®'
kämptung der NahrnngSmittel -Versalschnng lasse sich nur durch
in qukammenwirk-n der öffentlichen Behörden in Reich. Staat

und Gemeinde erzielen. Sämmtliche unter die Bestimmungen des
Nahrunqsmittclqesetzes fallenden und aus dem Auslände eingehcn.
den Maaren sollt!» schon bei dem Eintritt m -n f-" -n V rk. h
bei den Zollämtern kontrolirt werden. Hierzu sei die Aufstellung
van qeprcksten NahrungSmitt -l-Chemik-rn wenigstens bei den Haußt-
ämtern im Innern und an der Grenze dringend nothwend^
Erscheine diesen die Maare verfälscht oder mlnderwerthig. so haben
dieselben zweckentsprechende Proben der Maaren zu entnebi.ien und
der nächsten zuständigen Untersuchungsstelle zur Vcrattlaisung deS
Weiteren zu überaeben. Aus den Ausfuhrungen der Vertreter deS
Gesundbeitsamts und Cultusministeriums m der sich an den. Vc>-
trag anschließenden Discuffion ging hervor, daß eine Durchführung
der vorerwähnten Wünsche zu hoffen sei.

Ausland»
* Mohacs , 16. Sept. Mohacs ist festlich ge-

chmückt. Bon dem Bahnhof und dem Kaiserzelt führt
zu dem Dampfer Sophie und dem Dampfer Solyom.
der für das Gefolge bestimmt ist, eine elektrisch beleuchtete
Flaggenallce . Trotz des strömenden Regens war eine
taujendköpfige Menge versammelt . Kaiser Franz
Joseph  trat um 2 Uhr 30 Min . früh von Totis,
Kaiser Wilhelm  eine Viertelstunde später ein
Beide Monarchen begaben sich zum Thee in ihre schön
eingerichteten Zimmer aus dem Dampfer -L-ophie , der
um 4 Uhr früh wieder in Prokopfok eintraf . Inzwischen
ist es prächtiges Wetter geworden und die Pürsche be¬
ginnt . Um 8 Uhr kehren die Monarchen zum Frühstück
auf den Dampfer zurück . Um 10 Uhr trifft Kaiser
Wilhelm auf dem Jagdschloß des Erzherzogs Friedrich,
Karaganis , ein . Das Jagdrevier liegt in dem Winkel
zwischen Drau und Donau und hat einen außerordent
lichen Reichihum an starken Hirschen , an Enten und
andern Wasservögeln , auch findet sich dort Schwarzwild.
Da der Kaiser gehört harte , daß in Ungarn eine Jagd¬
karte erforderlich sei, ließ er in To '.is durch den Haus
Hofmeister EsterharyS bei dem Stuhlrichter und dem
Sleueramt eine Karte gegen Dnittung über gezahlie
22 Gulden holen . Den AnmUdebogen füllte er eigen
händig aas . Als bürgerliche Stellung oder Beschäftigung
ist darauf abgegeben : Deutscher Kaiser . Der Koisei
Franz Joseph wird früher als beabsichtigt seine Pürschen
blenden und wahrscheinlich schon morgen nach Pest gehen.
Kaiser Wilhelm wird seine Pürschen jedoch programm¬
mäßig durchsühren.

* Rom , 16 Sept, Zwischen dem Ministerprasl
deuten Rudini und dem Finallzminister Branca kam es
zu Meinungs -VerschiedenhUt -n . Man spricht vom Rück¬
tritt Branca ' s. ^ „ , ,

* Kopenhagen , l5 . Sepü Der Erbgroß -
berzog und me Erb g roßh e rzogin von Baden
trafen heute Vormittag auf der Durchreise nach Stockholm
hier ein , besuchten die königliche Familie auf Schloß
Bernftorff und setzten Abends die Reise nach Malmo

f0tt * Petersburg , 16. Srpt. Auf der Wolga indcr
Nähe von Astrachan stießen die Dampfer Zarewitsch
und Magutka  zusammen . Plötzlich ertönte der Ruf:  Dlk
Zarewitsch sinkt . Infolgedessen entstand eine furchtbare
Panik unter dem Publikum . Viele sprangen in die Wolga
und erreichten schwimmend das Ufer . 40 Personen
erir anke n.

"Er klopfte , rrat ein und sah^ sich in einem nur durch
ei» kleines Fenster erhellten , kalten Raume , in dem rin
Mann in einem niedrigen , durstigen Bett lag . während da«
neben ein Lager jür ein Kind hergrrichtet war , daS darin
schlief.

Dann war noch ein kleiner Tisch in dem Gemach , an
dem eine Frau saß und nähte . Sie war noch jung , aber
mager und abgehärmt ; da» Ganze zeugte , wie auch die
Kleidung der Frau von der bittersten Armuth , war aber
doch reinlich und ordentlich gehalten.

Al » die Frau einen Fremden eintreten sah, erhob sie
sich und sagte mit einem Seufzer der Erleichterung:

„Ach , Sie sind gewiß der Herr Doktor ? " und sich
an ihren Mann wendend , fügte sie hinzu : „ Siehst Du
wohl . Pierre , daß er gekommen ist, ich sagte eS ja gleich !"

Briffel fühlte eine Verlegenheit über diese Verwechslung
und fand eS unmöglich , jetzt zu antworten : „ Nein , ich bin
nicht der Doktor , sondern der Hausbesitzer ; Ihr seid mir
die Miethe schuldig geblieben , dcßhalb werde ich Euch an
die Luft setzen lasten ."

Er räusperte sich etwa », um feine ruhige Haltung
wieder zu gewinnen , rückte sich die Brille zurecht und fetzte
sich dann neben daS Bett deS Mannes , wohin ihm die
Frau ihren Stuhl gestellt hatte . Unwillkürlich mußte er
an sein eigene» Schlafzimmer denken, daS so reich auS«
gcstattet war . so behaglich und so warm war , während
hier —

„So , Sie sind also krank , mein Freund ? " fragte er.
die Hand nehmend , die ihm der Mann entgegenstreckte . <S»
war die harte , derbe , mit Schwielen bedeckte Hand einer
fleißigen Arbeiter ». „ Wo thut e» Ihnen denn weh ? "

„Ich hab 'S im Rücken " , gab der Mann zur Antwort,
..da sticht und zieht e», ich kann gar nicht sagen , wie,
wen » ich athme " .

Wohl em Rhenmalssmns " . meinte Briffel , „ ich weiß
schon, "der ist recht schmerzhaft " .

„Ja , e» wird wohl so ettoaS fein " , nickte der Patient,
„ich habe ' mich zu Anfang deS Winter » einmal arg erkältet,
und seitdem kann ich nicht mehr arbeiten " .

„Ist eS gefährlich . Herr Doktor ? " fragte die Frau
ängstlich , die inzwischen den Kleinen ausgenommen hatte,
der wach geworden war . Es war ein allerliebster kleiner
Junge , mit prächtigen blauen Augen , aber blaß und mager
wie feine Mutter.

Al » Briffel ihn betrachtete , fand er plötzlich, daß daS
Kind eine unverkennbare Aehnlichkcit mit seinem eigenen
verstorbenen Francois habe . Ihm kam etwa « inS Auge,
und er mußte feine Brille abnehmrn , um sich die Augen
und die Stirn mit dem Tuche zu tupfen.

„Haben Sie nur keine Angst, " sagte er dann , „ Ihr
Mann braucht nur etwa » bestere Pflege , er darf keinen Zug
spüren , Sie wohnen hier so schlecht — "

Die Frau fing plötzlich an zn weinen.
„Ach ja , mein Herr , gewiß wohnen wir schlecht, seit«

dem mein armer Mann nicht « mehr verdienen kann. Wir
haben Alle » verkaufen wüsten , um leben zu können ; denn
waS ich erwerbe , ist gar zu wenig . Und nun soll uns
auch noch die» elende Unterkommen genommen werden , man
will uns auf die Straße setzen, weil wir die Miethe nicht
zahle » können ."

Bristet war aufgestanden und räusperte sich wieder,
konnte sich aber doch nicht enthalten , dem Kinde , das sich
nicht scheu abwandte , sondern ihn ganz zutraulich anlächelte,
die Wangen zu streicheln . Dann sagte er mit merkwürdig
veränderter Stimme:

„Seien Sir nur ruhig , ich bin kein Arzt , aber ein
Freund Ihre » Hausbesitzer ». Sr ist kein übler Mann
und wird schon etwa» für Sie thun, wenn ich ihm Ihre

Newyork , 16 . Sept . Dir „New -York World"
erhält aus Caracas die telegraphische Nachricht , daß
General And rad  e mit sehr broßer Stimmenmehrheit
zum Präsidenten von Venezuela gewählt worden sei. —
Der „New -York Harald " erhält die Drahtmeldung au«
Guatemala, ' daß 3000 Jn -urgenten die Stadt Quezalte.
nango , die zweitgrößte Stadt des Landes , am 13 b. Mts.
angegriffen haben . Es entspann sich ein blutiger Kamps,
liffen Ausgang noch nicht bekannt ist. An der Spitze
der Aufständischen soll General Morales stehen.

Locales.
*. Wiesbaden . 17 . September.

* Ordensverleihungen . Herrn Major v . P nttkame r
vom 3 . Bataillon und Herrn Oberstabsarzt Dr . Brodführer >'
vom Füsilier -Regiment v. Gersdorff (Heff . Nro . 80 ) imti 'be ber
Kroncn -Orden 3 . Klasse . Herrn Hauptmann v . Dry gaIsty,
zehnte Kompagnie desselben Regiments , der Rothe Adler - Orden
4 . Klaffe verlieben . ,, „

* Justizpersonalien . Ernannt sind : Gerichtsaffeffor
Runkel  zum Amlsrichkcr in Altcnkirchen ; Referendar Bus ei,
zum G -richtsaffessor , die Rcchtskandidaten Martins und
Schleicher  z » Referendaren fowie Hülssaufseher S ucker zum
eiatSmäßigcn Gefangenaufseher bei dem Strafqesängmß bei Frani-
fitrt am Main (Preungesheim ). Gerichtsaffeffor Scho ne,eis sen
von Frankfurt a . M . ist in den Bezirk des Oberlandesgericht.
Köln und Referendar Körner  aus dem Bezirk Naumburg m den
Oberlandcsgcrichlsbezirk Frankfurt a . M . übernommen . Gerichts,
assessor Gessert  ist in die Anwalisliste des Landgerichts und
Amtsgerichts Wiesbaden eingetragen . Gerichtsaffeffor O s in s ist
infolge Zulassung zur Rechtsanwaltschaft bei dem Landgericht Hanau
aus dem JustizdienÜe ausgeschieden . Dem GesängnißiMpektor
Bnrghardr  in Franlsurt a . M . ist der Titel als Oberinspektor
und dem Kanzlisten Kanzleiinspektor König  zu Neuwied der
Titel als Kanzlcisekretär beigclcgt . . ^ .

* Aus dem Postfach . Versetzt sind Postassistent Johann
Braun  von Frankfurt a . M . nach Hadamar und M . Friedrich
von Hadamar nach Frankfurt a . M.

* Offene Lehrerstellcu . Die mit einem katholischen Lehrer
zu besetzende dritte SchulsteUe zu W e h r h e i m , im Kreise Usingen,
mit einem nach dem Dienstalter des Lehrers festzufetzenben Ge¬
halte soll bis zum 1. Dezember 1897 anderweit besetzt werden.
Anmeldungen bis zum 1. November 1897 . — Die Lebrerstelle zu
G l a d e n b a ch-B r e i d e n b a ch , im Kreise Biedenkopt , mit
einem nach dem Dienstaltcr des Lehrers sestzusetzenden Gehalte soll
anderweit besetzt werden . Anmeldungen für dieselbe bis zum
15 . Oktober l . Js.

* Verdingung . Für die Herstellung von Doppelfensterli
für verschiedene Zimmer im neuen Ratbhause verlangen d>c Herren:
1 . Th . H ° t t e ri ch 854 .88 M ., 2 . C . Bechman » 870 .2°
3 . Ph . Metzler  748 .02 M ., 4 . Louis Wiener  892 .28 M .,
5 . C . Gilles  571 .70 M . und 6 . Jul . Müller  801 .4° M.
Die Herstcllimg der Beschläge zu den Doppelsenstern will H-rr
E . F u ch s mit 417 M . übernehmen.

* Vergeben wurde die Lieferung der in der Stadtverwaltung
benöthigten melirtcn Kohlen (Zeche Victoria Mathias ) sur dar
Verwaliungsjahr 1897/98 an Herr Cloul  h Hierselbst.

* Erweiterung des Fernsprechverkehrs . Für Ober-
und Niedcrlahnstein ist eine Stadt -Fernsprecheinrichtung , deren Ber-

mittclungsanstalt in Niedcrlahnstein die Bczeichiiung „Ober - und
Niederlahnstein " führt , mit Anschluß nach Coblenz eröffnet worden.
Die Theilnchmer an der neuen Stadl -Fernsprecheinrichtun , sin° ;
auch zum Sprechverkehr mit Wiesbaden zugklaffen . Die Gebühr
für ein gewöhnliches Gespräch bis zur Dauer von drei Minuten
beträgt 1 M ., für dringende Gespräche kommt die dreifache Gebühr
in Anwendung . ^ . . . . ..

* Hauskollektr . Mit der Erhebung der dieslährigen
folterte tür den Verein für weibliche Diakonie  uni
Konsistorialbezirks ist in der hiesigen Marklkirchengememde wiede
der Kollekkani H . Schaefcr  von dem K,rchenv °rst°nd « fl»
worden Wer bedenkt , welch ' ein Segen und welch - ine Woyno
gehörig ausgebildete GclneindclchwesternJür ^ dieZlrmen ^ un ^ tt^ ^

LögHitt heile . Ich werdc ^ JhnenJtüch gleich einen D - ktor
schicken unh später selbst wiederkommen , um nach Jy"

i ' Inzwischen hatte er sich nach dem Tische der Frau
gewandt , die kaum verständliche DankeSworte stam ,
und dort etwas Glänzende » aus ihre Näharbeit m
gelegt . Dann tätschelte er dem Kinde noch
Wangen und ging auS der Kammer , die Thür schnell hi

^ «SSaSf " dem kein Wort der Unterhaltung v« l°r-n
gegangen war , hatte kaum gewußt , ob er s-men y
traue » dürfe , und sein Staunen steigerte sich «och, ^
Gebieter ihm während de» HinabsteigenS eine Vtst»
gab und sagte : . . , .* - .« nt»

So , die Karte tragen Sie einmal gleich I“ ^
Freunde , dem Dr . Chauffard , und sagen ® ie .. besuche»
ließe ihn bitten , doch recht bald den Man » zu b I
und ihm da » Nöthige zu verordnen . Medizin . J»
waS er sonst zu seiner Stärkung braucht , zahle l°y, ^
gute Milch für das Kind . daS ja ganz elend auS, 9 - ^
Ja . was ich sagen wollte , Sie können den Leu {(fl
Wohnung im dritten Stock anweiscn . die ja voq
steht. Dann sorgen Sie für Kohlen , Kartoffeln >
die Leute sonst brauchen , bi» der Mann w' e
kann. - « ber Bölaise , das bleibt unter jcht
Sie wohl ? » setzte er im strenge » Ton hinzu.
nöthig . daß meine Frau etwa » davon erfährt . jstei

„Zu Befehl , Herr Briffel ." sagte d r
ganz respektvoll und ernsthaft , „ die Rechte so l
wissen, wa » die Linke thut . " xrep »^

Al » sein Gebieter dann aber wieder
hinab stieg, schmunzelte der Cerberu » der Mr « S
vergnügt hinter ihm drein.



Viertes Blatt.

Wohnungs
Jnsert 'ouSpreiS unter dieser
Rubrik für unsere Abouneuten

10 Mg. pro Anstige.

Wohnungen
3» Dermietfjen, so inseriren Sie am erfolgreichsten und
billigsten im „Wohnungs -Anzeiger " des „Wies¬
badener General -Anzeigers ", der täglich erscheint
und als Beiblatt des amtlichen Organs der städtischen Be¬
hörden in der ganzen Stadt von allen Interessenten gelesen
wird. Der Jnsertionspreis beträgt für kleine Wohnungs.
Anzeigen bei wöchentlich dreimaliger Aufnahme nur eine
Mark, bei täglicher Aufnahme nur zwei Mark proMonat.

Miethsgesuciie

oes

,Wiesbadener General -Anzeigers ".
Amtliches Organ der Stadt Wiesbaden.

Jnsertionspreis bei täglicher
Aufnahme für unsere Abonnenten

2

Ae vollständig IUheiustrabe 44
reno». Billa Nerobcrgstr . ' ? 1 -1—r-t '- n’- rG  -
ift Per sofort zu vermiethen oder
zu verkaufen durch

Chr - ftl «cfclich,
2240 Nerostraße 2.

MAa Wnjion)
im. Kurviertel sehr prciswürdiq

»^? wiethen. Offerten unter
k 8. 100  postlag. SchützenboM

Uilla
IM . 9

bestehend aus 10—11 Zimmern,
,|t i U, 0erm' oder zu verkaufen.

Deöfteres bei 651
Phil . Mooa . Neroür 16

Zu mietlion
gesneht

in der Nähe der Häfnergasse
eine Wohnung von 2—3Zimm.,
nebst Zubehör auf 1. Oktober.

Offerten unter W . 1064

zweites Haus am Kaiscr-Friedrich-
lung , 2 elegante Wohnungen
von 4 Zimmern mit Bad, 2
Balkons mit herrlicher Fernsicht
mit reichlichem Zubehör der Neu

ji zeit entsprechend ausgestatket per
' 1. October zu vermiethen. Näh.
Dotzheunerstraße 16«, bei Walther

2262*an die Exp

iethunge]
2355* Hochpart, von 6 Zimmern mit

Zubehör und Gartenbcnutzuna
auf 1. Okt. oder früher zu ver
nnethen. 428

1 St ., abgeschlossene Wohnung
3 Zimmer, Küche und Zubehöp
sofort oder später zu verm.

Näh. P arterre. 418

Köllemllee 18
3 Zimmer und Küche nebst Zu
behör auf sofort oder später
zu vermie then. Näh. Part . 397

Sedanstratze 1
3 Zimmer und Zubehör zu ver-
miethem Auskunft Part. 568*

Lammsstr . 17
2. Lt ., 3 Zim., Kücheu. Zubeh
460 M., Per1. Okt. z. vm 1669*

Heine Wohnung.
AdeLhetdstr. 49

eine Mansard-Wohnung von zwc
Zim. zu verm. aus 1. Okt. 707

Adlerstraße9
ift eine Dachwohnung von !
Zimmern, Küche und Zubehö
auf I . Olt , zu verm. 645

Adlkkjkr. 28s

dem
Hause

Bärenftraße 3,
Ecke Kl. Webergasfe, sind per
1. April 1898 , event. früher,
mehrere große

Ladenlokale
Geschäftsräume

und

Wohnungen
zu vermiethen. Etwaige Re-
uectanten belieben sich baldigst j
zu »neiden, damit wirWünsche I
^kznglich Eimheilung berück-
llchtigen können.

Elektrizitäts -Aktien.
Gesellschaft

vorm. Schuckert L Co.

Zweigniederlassung:
Frankfurt a. M.

pnngpn
m\  7 Md8Wlülkll.
die hochelcaant ausgestattet
werden. Zieubai, l̂ cke Kaiser-
Friedrich-Niilg und An der
Ringkirche, schönste Lage der
Sladt (prachtvokle Fernsicht
îns Gebirge, Reroberg,
Platte je.) auf 1. Oktober
zu vermiethen. Näh. An der
Ningkirche1, Part . 738

ift eine Wohnung von 2
Zimmern und Küche nebst
Glasabschluß per 1. Oktbr.
a>r vermiethen. Näheres
im Eckladen 364

Adlerstr . 50
2 Zim. ii, Küche z. v.

gLroffes Zimmer und gr.
^ Küche im Vdh., 2. Etage,
an ruhige Leute, sowie ein klein.
Logis im Hinterh. zu vermiethen.
Näh. Blücherstraße 6. 781

Läden. Büraus
» » ♦♦♦♦♦ » » » ♦♦♦♦ » $ » ;

iiftfadia
für Spezerei - und Flaschen-
vrcrhandlung auf October zu
vermiethen. Näh. bei Joh.
Kraft , Zimmermannstr.  9.

Laden
mit Wohnung zu verm. 363

Näh. Röderallce 30 . 2.

Gin Laden
mit 3 Zimmer-Wohnung zu ver-miethcn.

^i >b.  öecksv , Aorkstraße.

Kleiner Kaden
IM Eckhause Westendstr. 1, prima
freg. Lage mit und ohne Wohn
billig zu verm.

Näheres Eckladen._ ?66
Vereins-Lokal

mit neuem Piano, ist noch auf
cmige Tage in der Woche ru
vergeben 7$g

Restauration zum Blücher.

♦♦♦♦♦♦♦♦ » <xurxn

Adlerstr. 59
521

ift eine Wohnung von 2 Zimmern,
Küche und Zubehör, per Monat
15 Mk., auf 1. Okt. und 1 Zim.
und Küche auf gleichz. vm. 716

lillnil «,!Schul«. _
sind 2 elegante Wohnungen von
1- 5 geräumigen Zimiuem, Küche
nebst Zubehör (mit clectrischer u.
Gas-Leitung versehen) per sofort
oder 1. Oktober prciSwcrth
zu vermiethen. Das Haus resp.
die Wohnungen eignen sich wegen
ihrer centralen Lage für Berufe
welche verkehrrelche Verbindungen
haben (Aerzle, Rechtsanwälte rc.)
ganz vorzüglich. Täglich einzu
sehen und Näheres bei

Wilhelm Linuenkohl,
671 Ellenbogengasse 17.

Adlerstr. 60
1 Zimmer und Küche per 1. Okt
zu verm. Näh. Hartingstr. k
bet D. Geiß 2296*

Aldrechtstr. 11
2 Zimmer, Küche und 1 Zimmer
und Küche auf Oktober zu ver-
mietftni. §14

Aldrechtstr- 37
ist eine Dachwobrung von .
Zimmern und Küche zu  verm

Bärenstraße2

14
1.Etage, Wohnungv. 4 Zimmern
mit allem Zubehör auf 1. Octbr.
zu,vermiethen. Näh. Part . 492

Schwalbücherilr. 51
1. Etage, ist eine Wohnung von
4 schönen großen Zimmern, Küche
und Zubehör, neu hergerichtet,
zu veriiiiethcu, eventuell sofort.
Näheres Schnlgassc l .t . 539

♦» » ♦ » » ♦♦ » » » » » » » » » »

Mittel Wohnung.
»» » ♦ » ♦ » » » » » » » ».» » » .ft

Friedrichstr. 45
ist eine Wohnung im Hinterhaus
mit 3 Ziuimer», Küche und Zu-
behör auf 1. Okl. zu vm. 648^

Wohnungi. 2. Stock, sowie Fron -
pitzwohnuug, 3 Zim. u. Küche,

z. vm. Näh, b. Hofbäcker övegee.

Ludwigstraße6
Logis im k. St . zu vm. 2455*

Ludwigstrnße 15
ist ein großes und ein kleines
Zimmer zusammen oder einzeln
auf 1 October zu  verm. 758

Steingasse 36
2 Zimmer, Küche, 2 Keller und
Mansarde auf 1. Oktober zu
verm. 574 *K

Möblirte Zimmer
Aarstraße 15

t[t eine Wohnung an kinderlose
Leute zu vermiethen. 779

Äde!ha!dstraße23,
Hth., möbl. Maus, mit Kochofen
on eiuz. anst. Pers. z. vm.  2468*

Hellmundstr. 16
ist eine Mansardwohnung von
1 Zimmer und Küche auf 1. Oct.
zu vermieth en. 778

Marklstr. 13,3
bei Köhler.

ein schön möblirtes

Zimmer
zum 1. Okt. zu verm. 635*

Marktstraße 13,
Stb ., erh. ein reinlicher Arbeiter
Schlafstelle. 767

Mauergasse6
Hth. 1. St . r ., erhalten 2 reinl.
Arbeiter Kost und Logis. 290

Metzgergaffe 18
'finflaw . u, . 1 _ 1 jr <vr r . .erhalten zwei reinliche Arbeiter

Schla fstelle. 2472*

MUa Mzza.
Leberberg 6.

Schön möblirte Zimmer, Süd-
eite, mit und ohne Pension zu

vermiethen. 5

Oranienstr. 33
Hth., 1 St . h., ein möbl. Zimmer
zu verm. 728

Oranienstr. 40
2 St . rechts, ein schön möblirtes
Zimmer zu vermiethen. 609

Oranienstr. 45
2, r., heizbares Frontspitzzimmer
an eine anständige Person vom
1. Okt. ab zu  verm. 701

Oranienstraße 47
Hth., 3 St . l., erhalten reinliche
Arbeiter Logis. 7(54

Römerberg 30
(im Laden), ein frdl. möblirtes
Zimmer nach der Straße zu
vermiethen. 672

AAerstr. 69
Sedanplatz 4,

Mtlb., 1 St . r., schön möblirtes
Zimmer bill. zu verm. 740

2 St ., kann ein Mädchen Schlaf
stelle erhalten.

Sedanstraße6
2478*j Part ., erh. ein Arbeiter Logis. 497

©teingaffe 31,Bleichstraße3 „ „
1. St ., ein schön möbl. Zimmer!^.' ,r-» rin möbl. Zimmer an ein
mit 1—2 Belten und PensionI Fräulein zu verm. 2473
’ofort zu vermiethen. 1221 a* •- -s - rr

Taumisstraßc2Btücherstr. 7
Mtlb., 2 St . r„ erh. reinl. Arb.
Kost und Logis. 2465*

Frontspitze, möbl. Zimmer zu
verm. auf 1. Okt. 2453*

Mendogeugasse
>ön möbl. Zimmer, 1 St ., mitchön möbl. Ziuimer, 1 St ., mit

oder ohne Pension, billig abzu-
^gcben. Näh. Expcd. ' 753

!Wellritzstraße 22,
Hth. 1 St ., erh. zwei Arbeiter
chogis. 2452*

Frankeastr. 11. l,
rcundl möbl. Zimmer billig zu

vermiethen. 2445*i

NlolaHr. 18,4,
-3 nnmöblirt.

HmnliistrHel
Stock, cm schön möbl. Zim

mit Pension zu  verm. 702

schöne
Zimmer

für ältere Dame oder

Walramstr. 20
1 Wohnung von 2 Zim. u. Küche
und eine von 1 Zim., Küche und
Zubehör zu verm. 2469*

Taunusstr. 19
Hth., Stube, Küche und Keller,
monatlich 10 Mk., auf gleich zu
ver miethen_ 2309*

Webergaffe
fine schöne Wohnung im 2. Stock,
2 gr. Zimmer »ach der Straße,
Küche, Keller n. Zubeh. auf 1.
Okt zu verm. Näh. 639

Römerberg » 0 . Hth.

Hermamlstr . 12,2
" 'hält junger Manu gute Kost
und Logis pr. Woche9 M 756'

M . .yciUl g
1 zu verm. Anzus . von !

| 2— 3 Uhr Nachmitt . a ^

Hermanustr . 19
erhält ein reinlichkr Arbeiter
Schlafstelle. Ausk. Part . 2466*

PhliiWsbkkgslr . 2 . l,
eer. Zimmer an cinz. Person zu
-ermiethen. 684

Zahnstraße 36,
2 St . r., ein möblirtes Zimmer .
zu vernlictben.

Plattttjlrche 48
in großes Dachzimmcr auf gleich
u verm. 4tjf)

Marktstratze 12
schönes, einzelnes Zimmer im
Borderh. 3. Stock zu vermiethen. 1
Näh. 1 St . bei Hofsmann. 3408* t\

. Wekkii - ßtiisjk 5
leeres Dachzimmer per31. Aug

-ent. auch späterzu verm. 901
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von I . Chr Glücklich , Nero¬
straße 2, Wiesbaden , empfiehlt
sich bei An- und Verkauf von
Häusern , Villen , Bauplätzen und
Vermietung von Läden, H-rr-
schaftswohnungen rc. rc. 2402

Verhältnisse yaiver
sofort sehr preiswerth
zu verkaufen solid ge-
bautes rentabl Etage« !
Haus mit Hof u. Gärt¬
chen, Dertramstraste.

ZNäh. durch die Jmmo^
ibilicu -Agentur von
I j . Chr. Glücklich,
12402 Nerostraße 2.

(Gemarkung Sonnenberg)
mit Weinberg und Obst¬
garten sofort billig zu ver¬
kaufen durch Stern's Jm-
mobilieu-Agentur §

(« oldaasfe 6 .

Hans
mit Wirtschaft
(gute Lage) verhältnißhalber sof.
preiswerth zu verkauf., bei kleiner
Anzahlung . Ofiert . unter » . >42
an die Exped.  ds . Bl.

—, — m w solid gebautes Haus mitIm Mrstend
Nerostratze 2 . . 2402

Zu verkaufen MainzerstraftelMorgen ^ .̂ brrarnan
pr . Straße per Q .-R . zu 60 « M . durch I . Chr . GlnckUM.

Zu verk. vorderes Nerothal schön « Villa mrt Garten zu
° 84,000 Mk. durchI . Chr. Glücklich.

t» n J - « » - « W*

Haus
jin bester Geschäftslage mit
mehreren Läden und Thor
>fahrt sofort billig zu ver-
jkaufen durch Stern's Jm-
mobilien-Agentur, 8

Goldgasse 6 .

hiesiges Besitzthum gegen ein in
bester Lage gelegenes unbelastetes
Haus in Cöln . Werth circa
60,000 Mk. Joh . Phil . Kraft,

Zimmermannstraße 9, 1.

4 Zimmer -Wohn ., mit schönem
Hintergarten , nahe der Rheinstr .,
besonders für Beamten geeignet,
für 48000 Mk. mit einer Anzahl,
von 3—4000 Mk. zu verkaufen
durch Wilhelm Schützler.
Iahnstrahe 36.

Bauplätze
mit genehmigten Bauplänen an
fertiger Straße , mit fertigen
Brunnen , auf jedem Bauplatz die
Ruthe zu 200 Mk., an der Bier-
stadtcrstraste, Sterbfall halber
unter günstigen Bedingungen zu
verkaufen. Naupläne und alles
Nähere bei Joh . Phil . Kraft,
Zimmermannstraße 9.

_ g Nr. 218.
Ein zwei Morgen großes

Baum - «
Grundstück,

mit schönem

Landhaus
an der Dotzhcimerstraße belegen,
zu verkaufen. Genehmigte Bau
pläne vorhanden . Dasselbe eign.
sich auch für Errichtung von
Fabrikgebäuden. Preis 66  000
Mark . Alles Nähere durch bö

Joh . Phil . Kraft,
Zimmermannstraße 9, 1.

Neues Km
2.

in bester Geschäftslage, Mitte der
Stadt , mit großem Weinkeller,

Fmmobilwn -Agentur von •» mitratz ^ I große Mag °̂ in- .̂ für § °n G?'
Zu verk. rent . Haus , für j . Geschäft geeigne , 22401 schäslsmann pa

durch I . Chr. Glücklich. I
Zu verkaufen Geschäftshaus mit Hof Kirchgafse , nächst dem
°  Michelsberg, durchI . Chr. Glücklich. 7
Zu verk. Haus mit Hof , Stallung , zu jedem Geschäft geeignet.

Westendstraße, durch I . Chr . Glücklich

schäftsmann ' passend, bei einem
Ueberschuß von 1800 Mk. z. vk.
Kostenfr. Ausk . bei Joh . Ph » .
Kraft, Zimmermannstr. 9. §

Schön gelegenes]Sckliaus 9
worin eine ältere gute Wirthschaft
betrieben wird , zu verk. Das
Haus hat noch mehrere Laden,
rentirt sehr gut , sodaß der Käufer
di- Wirthschaft und zugehörige
Wohnung mit fast 2000 Mark
Mi -thwerth frei hat. Anfragen
bei Joh . PH . Kraft . Zimmer,
mannstraße 9.

neues
Hans
mit Garte«,

vierstöckig, 2 Wohnungen im Stock
& 2 Zimmer und Küche, für
45,000 Mark , bei kl. Anzahlung
zu verkaufen, durch Joh . Phil.
Kraft, Zimmermannstraßc9.

n einem verkehrsreichenStädt-
(7 1 dien zwischen Bonn und
Coblenz ist ein geräumiges

13 Zimmer , Garten , Hinterge.
bäude mit Wasserleüung , gleich
zu verkaufen oder zu vermiethen.
Dasselbe liegt am Marktplatzeund
eignet sich sowohl zum Geschäfts¬
haus , als auch zur hübschen
Privat,Wohnung.

Anfragen sind unter H B.
an die Expedition dS. Blattes zu
richten. _ 627b

Lveilenoiiraße, •o - ~ - - „ ,
Zu verk. Villa ( Parkstr .) mit S ' /e Morgen gr . Park , vor ^o

Speculations -Object, d I . Chr. Glücklich. ““
ZU verk. (Echostraße) neue c-wsortabl- Villâ durch ^ ^ ^ 2,4

Zu verkaufen Emserstraste gr Haus mit Garten , als Fremd̂ o
Pension geeignet, durch I . Chr . Glücklich.
Zu verkaufen Humbold . strasie Villa mit gr.

Zu verk. Bauplatz Eck- der Abeggstrasie u . Schöne Aussicht
durch I . Chr . Glücklich.

s - „ tf . . . . . .

Zu verk. Villa zwischen hieru. Sonnenberg, am Promenadenweg
u. an der Chaussee, d. I . Chr. Glücklich Jf

Zu verk. Banterrain an der Mainzerstraßeu. an der Blmden-
schule billigst durchI . Chr. Glulckuch. 2240

s - « b > ° » »

Zu vnk. Hau«. nüt Garte, bi» zmn Dambach^
thal preiswerthd. I . Chr. Glücklich.
Elisabethenstraße. Comfortables Ha « S (auch zu Pension U -' gn-t)

zu verk. d. I . Chr. Glücklich.
Billa, untereN-rob-rgstr.ße, sehr pr-isw-rcĥzu BnTb.  2240
Elegante Etagen -Villa , mit« . S °nn °nb°rg-rstw. sehr billigen

verk. (Wegzugs halber), d. Chr . Glücklich
Zu verk. w. Sterbfall Eckhaus in bester Lage , auch zur Er-
ö  richtung eines EckladeuS vorzügftch geeignet,zum fetbgeri| )tl

Taxwerth durchI Chr. Glücklich. N-rostr. 2. 2240
Parkweg. Schöne Villa mit obstreichem Garten zu v«r------ - --

Haus fÄfÄäf »“;

iSÄ ^ BanplÄe von dem Termin dê PaulmemSchlößchens zu verkaufen durch I - Chr . Glücklich.
Weg« , Sterbefal  l zu verkaufen zwei nebeneinanderliegendeHauser

mit gr . Terrain , untere Adelhmdstraße durchs mMli $
Zu verkaufen hochh.rrschaftliche Billa  mit ' Garten nächst dem

zukünftigen Centralbahnhof , für 63,000 ^ °^ ^ GlSckUch.

Zu verkaufen frequente rentableFremden - Pension in Bad Schwalbach
0 fein möblirte Fremdenzimmer , gr. Garten . Nahen - , durch

c)240  I t&h*« wmtrnky.
Die herrschaftliche Billa Nerothal 15 , mit gr. obstreichenGarten,
^ist per sofort Wegzugshalber sehr preiswerth zu verkaufen ^ urch

Wegzû ' halber preiswerth zu verkaufen komfortable Billa für
zwei Familien oder zum^ Alle,nbewohnen (vorderes Nerothal ).

Neues Haus
mit besserer Bäckerei ist krankhetts-
heitshalber sofort unter günstigen Be¬
dingungen zu verkaufen durch

Karl nörner. Wellritzstraße 33.

Gasthaus,
inmitten der Stadt, mit ca. 60 Hekto
Bierverbrauch pro Monat, ist unter
günstigen Bedingungen zu verkaufen.
24 an die Exped. ds. Bl.

Badhaus
(glänzende Kapitalanlage)

Familicnverhältnissehalber
sofort billig zu verkaufen
durch Stern's Jmmobilien-

IBureau, Goldgasse6. §
Kleines

KehgermMirMaft
ist Verhältnisse halber sofort zu bem billigen Preis von
60,000 Mk . zu verkaufen. Bierverbrauch 10 lo
Hekto. Näh durch Ka rl Dörver , WellmiM. 33-, §

Wohnhaus
n der Rooustrasie unt«
ünstigen Bedingungen zu ver

Herrschaft ! .

Wohnhaus
mitGarten , ohne Hintergebäude,
evenl. Bauplatz für Hinter - bezw.

| Kutschergebäude rc., unter günst.
Bedingungen zu verk. Näh . bei

M. Hartmann,
763 Adelbaidstraße 81 , Part.

SO ». Mil
in großem neuen Hause (südl.
Stadttheil ), wobei anschließend1
gr. u . 1 kl. Zimmer , Küche und
1 bis 2 Mansarden, zu 600 Mk.
Jabresmiethe gleich zu beziehen.
Sehr geeignet für ein Schneider.,
Kurzwaaren - od. auch Biktuaüen-
Geschäft. Postlagernd A. K. Io
brieflich anfraaen.

u verkaufen Eckhaus mit
Brod - und Feinbäckcrei obnc

, Concurenz , durck) Joh . PH.
Kraft, Zimmcrmannstraße9

Rentables

Hans
Süd -Stadttheil , 3-Zim .°Wohn .,
schöner Hintergartcn , auch für
jeden Geschäftsmann geeignet,
abthcilungshalber für 42000 Mk.
mit 3 - 4000 Mk. Anzahl , zu
verk. durch Wilh . Schüstler.
Jahnstr . 36 . »

Packerei.
Haus mit gutgehender

Bäckerei in guter Cur-
lage für 64,000 Mark
bei 6—8000 Mark An¬
zahlung zu verkaufen.

Offerten an
Joh . Ph . Kraft,
Zimmermannstr. 9.

Untere AdchWratzk
habe mehrere Häuser , der Neuzeit
entsprechend eingerichtet, Sonnen¬
seite, Bor - und Hintergärten , auch
mit Weinkeller, unter günstigen
Bedingungen zu verkaufen durä
Jos . Ph . Kraft. Zimmermann-
straße 9.

,£ 2c3älmus
mit flotter

Schweiue -M tzgere»
sehr rentabel, zu ver-anien durch

Joh . Ph . Kraft,
0 Zimmermannstrapc

Unter günstigen Bedingungen
eine rentable « «

Wirthschaft« ü
Lotzirhaus

an einem verkehrsreichen Wall¬
fahrtsort zu verkaufen oder z
vermiethen. Näh . durch WeV «r -
Bureau , Eltville , WörthsüE ^ -

Gasthaus

- - - -— -- - y | | | Uiruiit « uivAi . a. v jeiujui -

Rentables Haus
, , » . k« Thmfabet . aroßer Hofraum . Werkstätten (für V - ! Dchönst gelegene

in bester Geschäftslage, worin -i«
vessereS Restaurant betriebenw'H
gut rentabel , zu verkaufen. »
vostlag. u.  I - 33 . - 7f

mit2  Läden an der Mar « '
straf;e für Schweinen,etzgere-
sehr passend, auch fürI{
andere Geschäft geergnet, W

155,000 M. bei 5000 M. Anzahlung zu »erkaufen.
Alles Nähere durch Joh . Ph - Kraft , Z

1mannstraße 9. _ __ __ ••J

Villen-Bauplätze di-«A
-- 600“ .PÄ .'f 'Ä . Slii

Hans

(südl. Stadttheil ) Thorfahrt , großer Hofrau,n Werkstätten (für
Schlosser, Schreiner und Tapezierer geeignet) mit -wer Anzahlung
von 3- 4000 Mark zu verkaufen durch

Wilhelm Schußler , Jahnstraße 36.

J-laschenbier - >
Geschäft

| (Verkauf 10—12 Hektoliter pro
Woche)>mit gesammtem Inventar,
zu verkaufen. Anfragen unter

I«. W. 18 postlag. Wiesbaden.

Chr . Glücklich.

Grosses
Geschäfts

Haus
Zu verkanten gut gehendesRestaurant

t « Wi - « » . » - . j chr Black | ioh .

Zu vermiethen practztvolle Stallung rue
Slemift für 1« Wagen - «rgcne Reitbahn Knt-

' » " iThr . Schlich . a

Für Kapttaltsten
UBSfÄ.

—- - - 7— - Haus
^umBerkauf in günstiger Loge (Faulbrunn-nstraße)

tAlonialwaaren -Gefchäft mit vollständiger kaufen. Anfragen^
weamgshalbcr zu verkaufen. Reflektanten postlagerndF W-

dieses Blattes niedcrlegen. l »04

zu ver
adrelstrt

84
1

im Nerothal, . He¬
ber in der Oerpetl9 ^
griff-n-n Weiherb-M
Angesichts der
lagen, die circo

dort geschaffen werden. ^
130 Ruthen groß' ä“ 6et
kaufen. Für
günstige Acqu.sitrow j,
fragen bitte ?J iih|  H
Wiesbaden
8 .

Villa»
der Rkuzei. entsprechend emge-

I richtet. 12 Zimmer , Mansarden
150 Ruthen Gärten , die feinsten
Obstsorten enthaltend , an der
Biebricher Allee belegen, zu ver-
lausen . Gest. Offert an 54

Joh . Phil - Kraft,
Zimmermannstraßc 9. 1.

Hochelegantes
Gtagenlsaas

neu erbaut , mit schönem Obst-
garten , nabe dem Ring , alles

Billa
von auffallend schöner Bau¬
art, in schöneru. sehr guter
Lage von Wiesbaden, kann

h erworben werden,
bittet, sud6. l.»K. 31
Wiesbaden Anfragen

nickitkN §

Groß . prachtv.

. SSäSSSSW & St
1 sch. Laden sichb» ê b ^ ^ n1 sch. Laven pu,
anderer noch
kann, mit groß. N« • jf, ,st i"
Hinterh . und groß. V ' , pd--»
verk. Gccign. ' st eî *?
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Neueste Nachrichten.
Amtliches Organ der Stadt Wiesbaden.

Samstag , den 18 . September 1897. Drittes Blatt.

Der

„MkSbMtt Keukral-Anzeigtt",
Amtliches Vrgsn brr Llaüt Wiesbsöen,

empfiehlt sich allen Einwohnern von Wiesbaden und der
Umgegend angelegentlichstzum Abonnement. Jedermann
kann sich von der Reichhaltigkeit seines Inhaltes und seiner

wichtigen amtl.Bekanntinachungcnselberüderzeugen durch ein
Abonnement

für
dm ganzen Monat _ „

frei in's Haus. J
3)er „Wiesbadener General-Anzeiger" hat nachweislich die

| zweitgrößte Auflage aller nassauischen Blätter,
3 er ist daher ein vorzügliches Jnsertionöorgan , das

von fast sämmtlichen Staats - und Gemeindebehörden
-gt in Nassau zu ihren Publikationenbenutzt wird und bei
^ seiner großen Verbreitung  in Stadl und Land für die
Ä Wiesbadener Geschäftswelt unentbehrlich

ist.

iDiöjngen amll.Berannunachungcn selber überzeugen durch ein

Probe-"'.-'.- )«« .
I . frei in's Haus.
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llinor.
Nc?elle aus der Theaterwclt von Adalbert Schroettr.

(11. Fortsetzung.) (Nachdruck verboten.)
So^ war sie zum Hotel zurückgekehrt. Weiße

Dünste stiegene' ipor aus den Wiesen. Noch einmal sah
sie hinüber nach*er Landstraße, die aus dem Clarenthale
heraufzoz zu dem Chausseehaus— alles war still. Der
letzte, Wiesbadener Eisenbahnzng war längst nach
Schwalbach weitergedampst und weder nahender Rosses-
huf noch das leichte Nöllen seines Cabriolets scholl in
der Ferne.

Und sie überkam wieder die schmerzliche Sehnsucht
nach dem Geliebten, aber heißer und heißer, wie nie
zuvor. Ja, bei Gott im HimmelI es sollte zum Schlüsse
kommen, es sollte ein Ende werden: das Opfer seiner
Scheidung von Ilse, der Mörderin ihres Jugendglückes,
das Opfer, das sie noch immer in zagender Erbärmlich
'eit zurückgewiesen hatte, sie war bereit, es anzunehmen!“

»Der Vogel hat sein Nest," grollte es in ihrem
??^ewühlten Innern, „und der Schmetterling hat sein
Obdach im Laube— nur ich, die Verrathene, kläglich
-oestohlene soll weiterirren unstät und flüchtig, ohne Rast
""d Ziel, von Grenze zu Grenze, gatten- und heimalh-
os. Nein, bei Gott! ich habe keine Lust, mich mit

dem albernen Refrain:
_ Zigeuneikind darf nicht glücklich sein

x„resignirenI Ich will mein Glück erraffen— und
lOUfen Herzen brechen!" —

Noch einmal klang der schmetternde Sang der Drossel
fmk 1 ^ "i ,Dannengipfel in aufjauchzeoder Liebeslust,
ib *0̂ *'n ^edchen aus des Freundes»Elfriede" in
strer Brust, das bei Mandolinenspiel einem verliebten

^wubadour zu singen beschieden war:

Wenn die Drossel singt,
Lacht der Liebe Mai;
Wenn die Sichel klingt,
Bricht ihr Schloß cnzwei.
Wie das Bächlein flicht,
So verrauscht ihr Kuß;
Wenn die Schwalbe zieht,
Ist der Traum am Schluß.
Was im Lenz zerrinnt,
Bringt kein Herbst zurück.
O mein Blumenkind,
Küß dein Maienglück!

Sie lachte schneidend auf und sagte dann vor dem
eigenen Hohne erschreckend, mit dem Ausdruck der fran¬
zösischen. Schauspielerin, die sie im Theätre libre in
Paris einmal als vortreffliche Regine in Jbsen's „Ge¬
spenstern" gesehen hatte, halblaut vor sich hin:

„Qa peut arriver! Qa peut arriver!“
Unb den weichen Mantel fester um die Schultern

zusammenziehend, sah sie, zum letzten Mal, aus dem
Borkenhäuschen, das sich auf der Abdachung des Hof¬
raumes über dem Vorgarten des Hotels erhebt, hinunter
nach der Landstraße, bis sich ihr heller Streifen im
Abendgrauen verlor. Dann wandte sie sich dem neu¬
erbauten Logirhause zu und begab sich über die frei¬
liegende Vortrrppe hinauf in ihre den ersten Stock
einnehmenden Gemächer.

Sie pflegte sich vor und nach dem Abendeffen noch
längere Zeit von Bella vorlesen zu lassen. Unter den
zur heutigen Auswahl bereitliegenden Werken befand sich
auch Storm's „Immenser". Ahnungslos hatte das
Kammermädchendas dünne Bändchen in grünem Callico
mit Fontane'ö „Unwiederbringlich" und Hermann Grimm's
„Unüberwindliche Mächte" von den improoisirten Re-
positorien der erlesenen Hand- und Theater-Bibliothek
genommen, die Ellinor mit sich zu führen und mit sorg-
fällig ausgewählten Novitäten, wo immer sie weilte, mit
Passion zu ergänzen pflegte.

Bella wußte freilich nicht, daß das grüne Büchelcheu
in Duodez eines seiner allerfrühesten Geschenke gewesen
war und die Widmung enthielt:

Seiner heißgeliebten Braut
mit den ersten Märzenveilchen der Rudelskurg

im Jahre 1880
Man'r d.

Diese Veilchen, fünf bis sechs vergilbte Blüthen und
Blätter lagen noch zwischen Titel und Widmung, und ihr
erstorbener Hauch schien sich zu beleben unter den weh-
mülhigen Blicken des schönen Weibes, zu welchem die
verblaßten Kinder des fernen Burgberges der Saale hier
im einsamen Gasthause am südwestlichen Abhange des
Taunus aus fünfzehnjährigem Grabe die scheuen Augen
erhoben.

Und Ellinor las halblaut die Worte der Dedikation
vor sich hin: . . des Jahres 1880 — mein Galt!
ist rs denn möglich? Heut schreiben wir 1895!" Ihre
Schläfen rötheten sich in gährendem Zorne: „Und all die
chöne unwiederbringliche Lebenszeit verloren— verloren

— und gedarbt, gedarbt, während sie geschwelgt in seinen
Armen und mit trunkenen Lippen den Prometheus-Funken
von seinen Lippen trank I"

Sie strich sich das vom Abendwind zerwehte Haar
aus der Stirn und preßte die Hände auf die glühenden
Wangen, wie um das Wallen des Blutes zu beschwichtigen.

„Darf ich beginnen, gnädiges Fräulein?" fragte die
Zofe. „Die Dichtung wird sie beruhigen."

„Mein Gott," sagte Ellinor wegwerfend. „Ich kann
das Ding ja auswendig. Und doch! Dein sanftes
Organ ist für dies leidenschaftslose Mückengezwitscher wie
geschaffen. Du hast ganz Recht— laß das linde Oel
dieser entsagungsseligen Poesie in den Aufruhr meiner
Sinne träufeln."

Und das Mädchen las bis zu den Versen:
„Heute, nur heute
Bin ich so schön;
Morgen, ach morgen
Muß Alles vergehn.
Nur diese Stunde
Bist Du noch mein;
Sterben, ach sterben
Soll ich allein."

Da hatte Ellinor doch genug. „Brich ab!" fuhr
st« auf. Ihre Gesichtsfarbe wechselte wieder in jähem
Erröthen und fahlem Erblassen. Bella erhob sich theil-
nehmend, während ihre Herrin vor den Spiegel trat
und ihre Schönheit musterte.

„Sieh da!" rief sie, „hier ist es ja, das erste graue
— das erste weiße Haar!" und sie riß es heftig aus
dem starken blauschwarzen Gelock, das sich über ihrer
Stirne kräuselte; „sieh da, schneeweiß!"

(Fortsetzung folgt.)

Litteratur.
* Bo» Ossip Schubin wird binnen kurzem ein neuer ein¬

bändiger Roman unter dem Titel „Wenn's nur schon Winter war' !"
bei der Deutschen Verlagsanstalt in Stuttgart erscheinen. Er soll
eine Familientragödic von packender Gewalt behandeln und einen
besonders pikanten Reiz dadurch ansüben, daß die Persönlichkeit
eines hohen Kirchenfürsten bestimmend in die Handlung eingreist.

Sprechsaal.
Für Xrtikelunterdieser Rubrik übernimmt die Redaktion dem Publiku»

gegenüber keine Verantwortung.
Schiller-Denkmal.

Roch thront aus schlichten Sockels Zinnen
Freund Schiller mit sehr ernstem Sinnen
Bor dem beliebten Bowling-green.
Sein Plätzchen hatte freiwillig
Gewidmet Deutschlands Dichterkönig
Wiesbadens edler Liebessinn.
Er, der der Musen Gunst erfahren,
Viel Ruhm geerntet mit den Jahren,
Und Dank auf Dankbarkeit entfacht,
Das Monument soll plötzlich weichen.
Ein neues Standbild wird uns zeigen
Den Liebiingsfürst der deutschen Macht.
Im Geist hört man da Schiller sprechen:
Mir liegt es fern, mich je zu rächen,
Mich feit der Philosopen Ruh!
Löst nur dort unten Stein auf Steine
Dieweil ich diesem äußern Scheine
Ganz gemüthlich schaue zu!
Den Stein der Weisen nun zu suchen
Verlohnt sich in des Standbilds Fugen,
Hebt flugs den tiefvergrabnen Schatz,
DeS Zeitenstromes trübe Wellen|
Werden noch manches Bild zerschellen
All right ! der dritte Schillerplatz!_ _

Neues aus aller Welt.
y.„>-O .^ honne , 14. September. Auf dem Zimmerplatz von

Baucan verbreitete sich ein gewaltiges Schaden¬
nah,,, , i Er eine Fläche von 8000 gm . Der Schaden wird auf

s Francs geschützt. Die Züge mußten wegen der
sind "ll'chen  Hitze anbalten. Die Telcgraphcnverbindungen
Ron , krochen. Die Petroleumsdepotskonnten geschützt werden.
Urin* . , ' kQ6 rin Funke aus einet Locomotive den Brand vcr-

^ E. 400 Arbeiter sind beschäftigungslos,
unters " üwbrtta ' s Cousine . Eine in Pariser Musikerkreisen
$oIf«Jr n Namen „Clarissa" bekannte Cousine des einstigen
dof-,, . "unen Gainbetta, Fräulein Clara Gambetta, befindet sich,
^altair. so* 0118i)em  ärmlichen Zimmer, das sie am Boulevard
Ben»»» bewohnte, exmittirt worden ist, in einem an Elend
zähl; . ..EU Zustand, ^ <wa GambUla die zu Orange geboren ist,
der ola mia r̂e: *5 * Baker, ein Vetter des einstigen Deputirten,
Tagen ^ hpsverkäufer sein Leben gefristet hat, wurde binnen zwei
Hat Boloppirtnbtr Schwindsuchtdahingerafft, die Mutter
Qohre iS7,i ^cr  gestorben. Völlig verwaist kam das Mädchen im
i' tzuno* 6 Conservatoristin nach Paris . In der Boraus-
Nich, Gambetta ein öffentliches Auftreten seiner Verwandten
sonst uva »" ">" de, engagirle der Direktor einer Mnsikhalle die

Tao» V“ nnte  Sängerin , doch schlug seine Berechnung fehlt, da
Süchten„ •ter ^ "inbetta der Tod ereilte. Clara Gainbetta ver-
aber ifh-, . den Provinzen und in der Fremde ihr Heil, büßte
erklärieg ^mme tin  und verfiel dem Elende. Von Gambetta,
erh,it„, ^ E sie nur ein oder zweimal in ihrem Leben Hülse

Riesenfeuer vernichtete di» grüßte Tabak-Fabrik in

Dänemark. Es wird darüber aus Kopenhagen geschrieben: In
Aalborg brannte  Odel 's Tabakfabrik vollständig nieder. Der
furchtbare Brand ergriff im Nu die ausgestapelten Tabakvorrälhc
und eine Viertelstunde nach Ausbruch des Feuers wurde das Dach,
anscheinend durch Explosion von Tabakstanb, gesprengt. Nun
flogen ganze Garben brerr.euber Tabakblätter in die Lust, eine
ernstlicheG.fahr für die Südstadt, über welche der Wind sie hin-
trug. Die Feuerwehr erwies sich als absolut unzulänglich. Die
Mannschaften trafen alsbald aus der Brandstelle ein, aber die Herren
Offiziere fehlten. Auch die Dawpfspritze konnte nicht benutzt werden,
da sie sich seit -inein Monat (st in Reparatur befindet. Der ge-
sammte Löschdienst vollzog sich so langsam, daß an eine Rettung
der Fabrik gar nicht z , den.cn war, die vollständig ausbrannte.
Etwa 600 Arbeiter sind brotlos.

— Eine beißende Satire veröffentlicht Echegaray in
Madrid. — Der Later gebt mit seinem Sohn spazieren. — „Lieber
Sohn", sagt der Vater, „ich dächte, cs wäre Zeit, jetzt an Me
Wahl eines Berufes zu denken. Was willst Du werden? Willst
Du ein Gelehrter werden? Du kannst dann berühmt werden, eine
Leuchte der Wissenschaft, von Allen geehrt und geschätzt. . . ."
„Und verhungern. Nein, Vater. Und dann — um das zu werden,
müßte ich auch viel zu viel lernen." — „So könntest Du Staats-
man» werden. Du könntest eS bis zum Geheimrath bringe», ja
bis znm Minister." — „Um dann ermordet zu werden. Nein, Vater.
Und dann müßte ich mich viel zu sehr bücken und speichellecken."
— „So könntest Du Politiker werden. Als Abgeordneterbist
Du umworben und unischmeichelt, Du brauchst nichts zu können
und nichts zu wissen. „Ja , ja" und „nein, nein" kann Jeder
sagen, und versprechen, ohne zu halten, ist auch nicht so
schwer." — „Hm, das wäre schon etwas, aber nein, Vater von

der Volksgunst abhängig sein? Die wechselt, ehe man sich'S
denkt." — „So könntest Du Geistlicher werde», Pfarrer, dann
Bischof, Kardinal, vielleicht am Ende gar Papst." — „Und kein
Liebchen haben, nicht küssen dürfen, als Gefangener leben? . . .
Nein, Vater, das ist für einen Spanier nichts." — „Ja , was
willst Du denn werden? Ein Soldat ? Ein General? Ein . . ."
— „Damit irgend ein Aufstand in Cuba oder auf den Philippinen
mich unterdrückt? Nein, ich danke." — „Nun, König, das kannst
Du ja doch nicht werden." — „Möchte ich auch nicht. So ein
armer König, nein, aber das.  siehst Du, das möchte ich werden",
und er zeigte auf einen goldstrotzenden Wagen, in dem eine prächtig
gekleidete Gestalt malerisch hingegossen lag, vom Volke umjubelt.
„Ja , Vater, das will ich werden. Ein Held, den das Volk liebt
und verehrt, dem es zujauchzt und zujubelt, dem alle Frauen- und
Männerherzen gehören, dem das Gold zufliegt und die Ehren, den
man im Leben verhätschelt und noch nach dem Tode verehrt, ein
Mann, von dessen Ruhm  sich noch die spätesten Geschlechter er¬
zählen, als einem Gott. Ja , Vater — ein Stierkämpfer
will ich werden."

— Sehr reiche Lenke. Unsere Nachbarn in der Villa
drüben müssen unbedingt sehr reiche Leute sein." — „Warum?"
— „Das will ich Dir sagen: Sie haben fünf heirathsfähigc
Töchter, geben keine Einladungen, sind nicht im Turgarten, wenn
die Musik spielt, und ihre Töchter tragen sehr einfache Toiletten.

— Entgegenkommend. Gast(iin. Auswählcn der Speisen
begriffen) : „Vor vierzehn Tagen habe ich' hicr  Nehbraten gegessen,
der war ausgezeichnet!" — Kellner: „O, bitte sehr, wenn Sie
befehlen, können Sie noch von demselben bekommen I"
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Ltellensnchendcn aller Berufsklaffen , männlichen und weiblichen,
wird ein Auszug aller eingelausenen Anzeigen , in denen offene
Stelle » angekündigt werden , in unserer Expedition Marktstr . 30,

Mittags 12 Uhr gratis verabreicht.

Perfekte

8ullkn- ul
Ardkilclmm«

sucht I Hertz,
2372 * Langgasse 20.

Offene Stell en.
Männliche Personen.

Herren,
welche durch schlechten Geschäfts¬
gang oder Unfall ihren Beruf
aufgeben mußten , finden ander¬
weitig gute lohn . Stellg . Off . ul
V. « : w2a . d. Exp . d . Bl , 213

Ei« BiOinderMisg
gesucht (Kost und Logis ) 186

Robert Schwab Buchbinderei,
Scdanstraße 13.

kam für untgeicliei)
Arbeitsnchmi«

im Rathhaus.
Abtheilung für Männer.

Arbeit finden:
Schriftsetzer
Barbiere
Friseure
Herrschafts -Gärtner
Glaser
Küfer , Keller -, Holzarbeit
Schneider auf Woche
Schreiner
Schuhmacher •
Spengler
Sattlerlehrling
Tapeziererlehrling
Hausknecht

Arbeit suchen:

Buchbinder
Gärtner
Kaufmann
Küfer
Maler
Anstreicher
Tecorationsmaler
Lackierer
Sattler
Maschinen -Schlosser
Schneider
Schreiner
Schuhmacher'
Tapezierer
Wagner
Hausknecht
Herrschaftsdiener
Hausdiener
Hotelbursch
Kutscher
Herrschaftskutscher
Taglöhner
Krankenwärter

Köchinnen
und Mädchen allein finden
tets gute Stellen durch

Frau Scholz , 2142*
Mainz , Augustinerstr . 67 , 1 . St.

enden dauernd lohnende Be
chäftigung Witsb . Staniol

und Metallkapsrl - Fabrik.
A . Flgch , Aarstraße 3.  625

Tüchtige

Verkäuferin
nettes besseres Kinder-
räulein , sowie zwei fein-

bürgerliche Köchinnen mit
guten Zeugniffen empfiehlt
Uteri »'» erstes Central-
Büreau , Goldgaffe 6 . 198

Arbeiterinnen
sowie

jugendliche Arbeiter
ür dauernd , bei lohnender Be¬

schäftigung gesucht.
G-eorg Pfaff,

Kapselfabrik,
669 Dotzheimerstraße 52,

LTI ^ ehrerr stellenlose Kaufleute
sofort als Provisions¬

reisende für hochrentablen
Artikel.

Installateure , mit der Ein-
richtung von Gasglühlicht

vertraut.

Wochenschneider
gesucht . 2441*

Wellritzstrafie 3.

Ein tüchtiger

Falrrbursche
gesucht . 2454*

.Erholung ", Aarstraße.

Schuhmacher,
junger , aus Woche gesucht.
2456 * Westendstr . 3 . Stb.

Ein junger

für leichtere Arbeiten gesucht.
Näh . Exped.

Hausbursche,
junger , kräftiger , gesucht.
2351 Lnisenstrafie 37.

Weibliche Personen.

Mits -Wimis
für Krauen

im Rathhaus.

Unentgeltl.Stellenvermittlung
unt . Aussicht eines Damencomits 's

— Telephon 19 —
bis Mannheim.
Biireaustunden:

von 9 — 1 Uhr und von 3 — 6 Uhr.

Stellung finden
Abtheilung I:

Für Dienstboten  und
Arbeiterinnen,

l tjUlesseres Alleinmädchen
! 'O für einzel . Herrn n . London
für sofort.
herrsch .-, Restaur .- , bürgerl.

Köcbinnen , selbstst. Allein-
Haus - , Kinder - u . Küchcnmädch
für hier u . ausw ., Putz -, Wasche

I und Monatsfrauen.
Abtheilung II.

Für bessere Stellen:
ttehrmädchen , perf. Verkäufe-
^ rinnen (Putzfach ) , Kinder¬
frauen , franz Bonnen , Kinder
gärtnerin , Hotelpersonal

Stern ’s
er stes « ud ältestes

CenM-Biimil
Goldgasse 6

empfiehlt und placirt Dienst-
personal aller Branchen.

Lehrmädchen
gef. Frau Haupt , Schneiderin.
Dotzheimerstraße 26 , 2 St . 765

Stellengesuche
Männliche Personen

Wer?
gibt oder besorgt sol . strebsamen
j . Mann Stellung in kausmänn
Geschäft zur weiteren Ausbildun.
unter bescheid. Ansprüchen . Og

H*  Mliuli
aus der Delikatessen - u . Wein
branche sucht sofort Stellung.

Off . u . JT. 1055 an die Exp
ds . Bl . 2429'

Ein braver , junger

Mann
, sucht Beschäftig ., gleichviel welche
1Näh . Wellritzstr , 42 , 2 . 2318*

Gesucht
aus sofort tüchtige Allein
mädchen für kleine Familien
und Geschäftshäuser , tüch¬
tiges Mädchen , das Melken
kann , gegen hohen Lohn,
eine Anzahl Land - und
Küchenmädchen durch Stoen 8
erstes Central - Büreau , Gold¬
gasse 6 . 198

(Ein verheiratheter Mann
'5 ' sucht für einige Stunden des
Tages lohnende

UedenbeschWgung.
Gefl . Off . unter 8 . C . 109 an
die Crped . ds -Bl . 2334*

Köchinnen,
Haus - und Zimmermädchen
erhalten gute Stelle . 749

Fr . Wey Stellen -Bureau,
Mauritiusstr . 5 , 1 St . !

Mbsillllkr jg. Man
35 Jahr alt , verhcirathet , au
Kausmanns - sowie Rechtsanwalts-
Bureau mehrere Jahre erfolgreich
thätig , sucht gestützt auf prima
Zeugnisse und beste Empfehlungen

Vertrauensstellung.
Gefl . Offerten unter ff. A. 12
an die Exped . ds . Blattes . 638

Lehrerinnen-
Verein

für

Nassau.
Nachweis von Pensionaten

Lehrerinnen für Haus u . Schule.
Rheinstratze65 , 1.

Sprechstunden Mittwoch u.
Samstaa 12 — 1.

Arvlils-Niuhweis
für Frauen

im R a t h h a u s.
Unentgcltl . Stellen -Vermittelung.

Abtheilung I:
für Dienstboten und

Arbeiterinnen.

Stellung suchen
AbtHeilumg II.

Für bessere Stellen:
FLingl ., franz . u . deutsche qepr
>2 ' Lehrerinnen , Gesellschafterin,
und Hausdamen , Haushälterinnen
Stützen , Kinderfrl , Krankenpfieg
und Verkäuferinnen.
Sprechstunde des Directors
im Vorstandszimmer von 10

11 Ubr.

Steppdecken
werden nach den neuesten Mustern
und zu b. Preisen angcs . sowie
Wolle geschlumpt . Michelsb . 7

! Korbladen . _

Thätiger 2443

Mlhibtt
1mit circa 30,000 Mk ., fürgewinn-
^bringendes Geschäft , welches aus¬

gedehnt werden soll , gesucht.
Off . unter „Mercur 30 " ,

Wiesbaden , postlagernd , erbeten.

Prima bayrischen

Meerettig
I versendet in 3 Sorten , von bester
Qualität , sowie verschiedene
Sorten Kartoffeln zu stets
billigsten Preisen unter Zu¬
sicherung reeller Bedienung.
Georg ßoesch , Mcerettig - und
Kartofselversandgesch . Baiers¬
dorf (Bayern ). — Man verl.
lieft . Spezialofferte . 17b

Bergmanns
i Cartol-Ttescliwefel-Seife
bedeutend wirksamer als
Theerseife , vernichtet die un¬
bedingt alle Arten Hautun¬
reinigkeiten und erzeugt in

I kürzester Frist eine reine
Iblendendweisse Haut , ä Stück
>50 Pfg . bei : O tto Siebert

FtjRjE 0ENT .SCH Äc ^

Tüchtige

Schneiderin
empfiehlt sich im Ansertigen von!
Costümen , Blousen , Hans - und
Kinderkleidcrn . Näheres 2074*
E . Menz , Wellritzstr . 3 , H. p.

ilaliarüeitrnAlle
Arten w .

Iwerdcn angenommen und
»billig besorgt . Zu erfragen
kNeugasse 11 und Sedan-
Illraße 6 im Kleidergeschäft . |

[ ceTERH/s e£ . |
\ -GRAVEUR- II

LIEF. GRAVIRUNGEN
UfGOLD-SILBER-GLAS .,
ELFENBEIN-SCHILD— ' _

patt - messing -stahlJ*
^KAUTSCHUK STEMPEL^
sSTICKEREISCHABj#

i - u.s .wV^ 45
Webergasse,

ist ganz vorzüglich , um augen¬
blicklich jede Suppe höchst
schmackhaft und kräftig zu

machen.
Vor Nachahmungen wird ge¬

warnt . (4)

Ifinn Briefmarken, ca. 180UUU Sorten 60 Pfg. —100
verschiedene überseeische

2 .50 Mark . — 120 bessere

europäische 2 .50 Mark bei
Cb Xechmeyer , Nürnberg.
HST SaU preisliste gratis . *̂ *

Vorhänge
werden schön gebügelt , fl Blatt
30 Pfg . 2292*

Hellmundstr . 35 , H . 1 St . r.

Eleganter

Taschrrr-Divarr
ist bill . zu haben b. stich . David,
Vleichstr . 12 . Daselbst Annahme
und Ausführung aller Polster - u,
Tapezierer -Arbeiten . Beste Arbeit.
Billigste Preise . 2464*

Wehs - , Bunt - u.
Goldstickerei
werden schnell angef ., 2 Buch - , ,, -prr — - - :
staben v . 6 Pfg ., Monogramme I )rT,1tV Ml VnPtTPT * T
v . 15 Pfg . an . Ellenbogen - 1 (j «t »
gasse 9 , 3 Stiegen . 329 1 Arbeitshosen von M . 1 .50

an , Englischleder -Hosen in
weiß , grau u . dunkel von M . 2 .50
an , Knaben -Anzüge v. 2 M.
an . Alle anderen Sorten Arbeits¬
hosen , Sackröcke , blau -leinene An¬
züge , Maler - , Tapezierer - und
Weißbindcrkittel , Hemden , Kappen,
Schürzen u . s. w . empf . billigst

Ein tüchtige

Friseuse
empfiehlt sich den geehrt . Damen
in und außer dem Hause.

Daselbst werden alle Haar¬
arbeiten prompt und billigst an¬
gefertigt . Näh . Goidgasse 10,
Friseurladen . 747

„Hrimich Partin,'
18 Metzgergasse 18

HmMb-

für aufs Land angenommen.
Näheres Adlerstraße 9 bei

Riehl . 2326

! tinnuni' Wäaren  aus Paris
WuIllUlFnebft hygien .Frauen¬
schutz nach Prof . Kleinwächter.
Preisliste und Proschttre
gratis . F . Welcher,

1548b Frankfurt a . M.

fünf Minuten alle

Fliegen,
in Zimmer,

Küche oder Stallung unter
Garantie.

'Flicht giftig!
Dalma ist nur

acht in mit — ►[ EXAHR .J
versieg . Flaschen A y
zu 30 u. 50 Pfg.

Stcruüläeutek
unbedingt notwendig , hall
jahrelang , 15 Pfg . Zu habe»
in Wiesbaden m der
Löwenapotheke . Medicmal-
Drogerie Sanitas , Mau-
ritiusstraße 3, Rastatten
undHerb - xn i. d. Apoty.

Per sofort ein tüchtiges

Miidche«
welches auch Liebe zu Kindern!
hat , gesucht . 2303*

Albrechtstr . » 8 , 1 St.

junger Mann (23 $ .) milit .-
i\ j  frei sucht Stelle als Hotel-

| diener , Vertrauensposten oder zu
einem Kranken . Offerten unter
,1. 1061 a . d . Exped . 2405*

Weivüüje Personen^
Costöme

Gesucht
fsitn 1. Orlober

für eineAnstalt:
a . ein einfaches , kräftiges Mäd

chen von gesetztem Wesen,
das bürgerlich kochen kann,
nur für die Küche,

b . eine zweite Handarbcits
Lehrerin , welche zugleich die
Aufsicht eines Schlafsaales für
kleine Knaben mit übernimmt.

Näheres Wiesbaden , Schwal.
bacherstraße 61.  757

ReinlichesMädchen
gesucht . 769
Herrngartenstr . 7  im Laden.

werden schön und billig ange¬
fertigt bei &07

Margarethe Stäckcr,
Frankenstraße 23 , Vorderh . part.

junge Frau
sucht für Morgens Be¬
schäftigung Hennannstr . 3,
Hinterh. 2. St . 2480*

Mädchen
14 Jabre alt , sucht sofort Stell .,
am liebsten in einem H -rrschafts
haus . Näheres Röderstr . » 1

sinterh . 1 . Stock . 247 7*
Tüchtige

Meiden«
sucht Kunden in und außer dem
Hause . Sedanstr . 4 . P. b28

Aus Pnnkliiulmt
und zum Wähle Magenleidender
gebe ich
Jedermann gern unentgeltliche
Auskunft über meine ehemaligen
Magenbcschwcrdcn . Schmerzen,
Verdauungsstörung , Appetit-
mangel rc. und theile mit , wie
ich ungeachtet meines hohen Alters
hiervon befreit und gesund ge-
worden bin . 80ab
F . Koch , König !. Förster a . D .,
P ö mbsen , Post Nieheim (Wests)  |

Gelegenheitskauf

Neye rttiie Prachtbetten
mit kl. unbed . Fehl ., mit sehr!
weich Betts , gef . Ober -, Unterbett
m Kissen nur 10 ' /, Mk .. best.
12 */, Mk . Prachtv . Hotelbetten
16 Mk . Br . , roth . rosa Herr¬
schaftsbetten nur 20 Mk. —
lieber 10 000 Familien haben
meine Betten tut Gebrauch . —
Eleg . Preis !. grat . Nichtp . zahle
das Geld retour . 126b |

A. Kirschberg , Leipzig,
Pfaffendorferstraße 5.

Damen
finden jederzeit di- crete Aufnahme
bei Erau Kendrlon . Hebamme.
Wellritzstraße 33 . 1 Et . 2368 * I

: otenung vero ^“ “—

der findet

ttt Gehtilfen , Arbeite, , .ehrlinge,

Hausburschen , Verkäuferinnen,
n Köchinnen , Dienstboten , Erziehe¬

rinnen Wärterinnen , Näherinnen , Lehr¬
mädchen i ; oder wer sich auf

oder QIIP MT billigstem Wege in
dergl . wUVJlll irgend einem der an-

gefllhrten Berufe eine Stellung verschaffen
resp . die bisherige
Stellung wechseln
oder verändern will,
in dem Arbeits - Nachweis des „Wiesbadener
General- Anzeigers“ die beste Gelegenhel
zu erfolgreichem Inseriren,

Unter dieser Rubrik kostet

jede Anzeige nur 10 Pfe nnig,
pro Woche 50 Pfennig,

wobei noch bemerkt sei , dass die Annahm®
und Weiterbeförderung von Offerten , Aus*
kunftsertheilung etc . vollständig kostenfrei
erfolgt.
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Billen

im Nerothal, Mainzerstraßesc.
sofort zu verkaufen durch

Sterns
Immobilien -Agentur,
_ Goldgaffe 6.  _

Kostenfreie

Vermittlung
fär Käufer bei Nachweisung
von Villen, Geschäftshäusern,
Bergwerken, Ländereien sc.
durch Stern ’s Immobilen-
Agentur, Goldgasse 6.

Hans
IN der Nähe des Kochbrunnens
mit Läden und Werkstätten
krankheitshalber sofort zu verk.
Kostenfreie Vermittelung durch
Stcrn ' s Jmmobilien-Agenlur,

6.

Ähr mltadklcs Haiis
mit großem Hof u. Garten im
südlichen Stadttheil für die Tax
zu verkaufen. Offert, u. U 2»
an die Exped. d. Bl. 728

für 23,000 Mk.

Landhaus
mit Stallung u. großem Garten,
(paffend für Milchkuranstalt, Spe.
zereigeschäft, sowie für Kutscher),
15 Min. vor der Stadt in einem
Villenviertel belegen, mit 5 bis
6000 Mk. Anz. sofort zu verk.
Gest. Anerbietungenunter U. 75
an die Exp. d. Blattes. 605

Ein rentabl.Hans
oberen Stadttheil, mit Laden,
Werkstatt, Gemüsegarten, in welch,
seit 50 Jahren ein Colonial-
waarengeschäft mit bestem Erfolg
betrieben wurde, ist abtheilungs¬
halber zu 35,000 M., mit 3 bis
4000 M. Anzahlung, zu verkauf,
durch Schüssler , Jahnstr . 36,
2. Stock.

Eine kleine
Villa,

welche der Neuzeit enlspricht,
nahe den Curanlagen, 8 Zimmer
l Speisezimmer, 3 Mansarden,
für 42.000 Mk. zu verk. durch

Schüssler, Jahnstr. 36, 2.
RMtfflBÄESBSaiKJSSraS'äCT

mMitte der Stadt , zu verkaufen
durch Siern 's Jmmobilien-
Ageutur, Goldgasse 6.

RenlMks Maus
inmitten der Stadt , für jedes
^lchäfl passend, mit groß. Laden
wer Schaufenster, Entresol und
Bureau, zu verkaufen.

Offene,, unter Z. Z. 7 an den
»erlog dieses Blattes.

Villa
®Sjmmttsc,, neu, elegant, zum
Allembewolmen, nabe den Bahn.

Nd der Wilhelmstraße, zu vcr-
lausen. Näheres 693

Schwalbacherstraste41. 1.

Ca. 40 RuthenMutervsin
lu verkaufen. Näheres 646
-SchwalbockirrstvaS . 41, 1.

Haus
38,000̂ betrieben werden, zu
mSoV“  KrählungantetMg" Anfragen postlag.

Kohlen
Geschäft.

Ein Haus mit gutgeh
Kohlengeschäft, in bester Lage,
ist billig zu verkaufen durch

K. Frischeisen,
Steingasse 31.

ilttUS mit Srfifüffoi Capitalien
durch

Karl Donner , Wellrihstraste  33.
Keitadles §ms

mit gutgebender Schlosserei ist
sofort für 54000 Mark zu verk.
durch Karl Dörner, Wellritzstr. 33.

Villa
(Bierstadterstrasse ) mit offen,
und geschloss. Balkon, ringsherum
Garten, für 48,000 Mk. zu verk.
durch Joh . Phil . Kraft,
Zimmermannstr. 9.

Spezerei-
Geschäft

mit Flaschenbier , in einem
Eckhaus, erforderlich4—500 M.,
zu verpachten durch Joh . Phil
Kraft , Zimmermannstr.  9.

500 —600
von tücht.Geschäftsmann,Aausbes.
gegen gute, event. hypothekarische
Sicherheit, auf kurze Zeit gegen
hohe Zinsen und pünktlicher Rück,
zahlung zu leihen gesucht. Off
unter V. 12 an den Verlag ds.
Blattes. 448

vierstöckig, im Wellritzviertel,
mit großem Hof, Hinterhaus
mit Garten, für jeden Ge
ichäftsbetrieb geeignet, ist
für die Taxe von Mk.50,000
zu verkaufen durch

K. Frischeisen,
Steingasse 31.

ßier-
wirthschaft,

gutgehende, im Centrum der
Stadt , unter günstigen Be¬
dingungen zu verkaufen durch

K. Frischeisen,
Sleingasse 31.

Hans
mit

nachweislich
gut¬

gehender

Käckerei
ist mit Kundschaft und In-
ventar für Mk. 65,000 zu
verkaufen durch

K>Frischeisen,
Steingasse 31.

Wellritz¬
muß

kaufen  im
Thorsahrt

°°ch>vden hin.
m*t Preisangabe

2 * - 1069 an die
6«,er beä''Wiesbadener

-^Anze igers.- 211Fre

Sl8rn * Im-
Weg " Agentur, Gold-

mrlen-
P6N8I0N

Haus
!°°rin icsbadensi
fielen ^ Schwein-iiietzgerej

»nd »llem Jnven-
e tni >iföX ld,“)ouätlicn- Ber-
Ätefltrto ' V0̂ 1 *u verkaufen,

rf . n' l' ««nten wollen Offerten
'“Menbrt p°l'l"gernd Wies

SL1 .3L!

mit gutgehender
Metzgerei

(gute Geschäftslage), ist Ver¬
hältnisse halber billig zu
verkaufen durch

K. Frischeisen,
Steingasse 3l.

Haus in der Stein¬
gaffem. Laden,
doppelte Wohn.

im Stock, Seitengebäude, Garten,
für jedes Geschäft paffend, haupt¬
sächlich für Waschereibesitzer, i<>
für 32,000 Mk. bei 2500 Mk.
Anzahlung zu verkaufen durch
Joh . Phil . Kraft . Zimmer-
mannstraßc 9.

Großes

Wirthschafts-
Etabliffcment

in verkehrrcichster Stadt de-' i
RheingauS, großer Garten. Tan »
faal, Eollcgziiiimer, Kegelbabn,
Stallungen, mit gesaminlem Jn-
Jnvcntar für 55,000 M. zu vk.
Offerten unter X. W. 88 post- j
lagernd Wiesbaden.

Eine schöne Villa
ganz nahe dem Curpark, 10 Zimmer, Prachtvollem Obst- und
Ziergarten, zu dem billigen Preis von 48,000 Mk. zu verkaufen
oder zu vermicthen. Näh. kostenfrei durch Wrlh. Schüssler
Jahnstraße 36.

Ein sehr gutes

Waamt Hotel,
kleines , in der Nähe vonMainz,

. , ist preiswürdig mit sämmtlichem
in der Nähe von Wiesbaden mit
10,000 Mk. Anzahl, zu verk.

Off. unter V. V. 100 an die
Exp. ds. Bl. 772

vermicthen Näh. durch
X. Frischeisen,

Steingasse 31, 2.

2  Baum § ( ttcke
mit 52 Obstbänmen , zusammen 180 Ruthen, die
Ruthe zu 35 Mk., in der Nähe der Wellritzmühle, zu
verkaufen durch Joh . Phil . Kraft , Zimmermann¬
straße 9.

Haus
Kirchgaffe, mit Thorsahrt, mehr.
Läden, für jedes Geschäft passend,
renrtrt 2000 Mark frei, unter
günstigen Bedingungen zu ver¬
kaufen, durch Joh . Ph . Kraft,
Zimmermaiinstraße 9.

Villa MNkkolhal
allem Comfort der Neuzeit ent¬
sprechend. sofort zu verkaufen
durch Stern 's Jmmobilien-
Agentur , Goldgasse 6.

Hotel,
In einer verkehrsreichenFabrik-,

stadt am Main ist ein gangbaresHotel
in bester Lage, am Babnhof ge¬
legen, mit sämmtlichem Inventar
preiswürdig zu verkaufen.

Reflektant, belieben ihre Adresse
an

1L Frischeisen,
Steingasse 31,

senden zu wollen. §

Kleines Hotel
mit Nkin-Wairiint,
in der Nähe von Mainz,
mit vollständigem Inventar,
für 45,000 Mk., mit 5 bis
6000 M. Anzahlung, auf
llfort zu verkaufen oder zu
vermicthen durch loh. Ph.
Kraft, Zimmermannstr. 9.

Frankfurt a.
Gutes

Wciarestaurant
(Nähe der Constabler Woche)

kann sofort verkauft werden.
Offert, unter ist. bl. 3g post¬

lagernd Wiesbaden.

Gestugel-
Handlung

mit Inventar und guter
Kundschaft, wegen andern
Unternehmens, zu verkaufen
Auskunftl ei loh Ph Kraft
Zimmermannstraße 9.

WWtlÜKmgÄtt
in jeder Höhe, auf 1. u. 2. Stelle,
zu 374°/o  zu haben durch die
Hypctheken-Agentur von Jvh.
PH . Kraft , Zimmermannstr,

Sterns

Goldgaffe 6
(für Kapitalisten kostenfrei) em¬
pfiehlt sich zur Vermittelung von
Hypotheken zur erstenu. zweiten
Stelle.

aufs Land per 1. Septemb
auf 1. Hypothek gesucht.
Gefl. Off. u. 8. 83 a. d.
Exped. d. Bl. 1546*

AM M
auf gute 2. Hypothekez>-
verleihen. Offerten su*.
F. B. 22 postlag. hier.

1. Hypotheke zu 5°)„ aufs Land
gesucht durch Joh . Phil . Kraft,
Zimmermannstraße 9.

WM W.
auf erste auch gute zweite Hypoth.
zum billigen Zinsfuß auszuleihen,

30,000  M
(auch getheilt) aufs Land auszu¬
leihen durch
WUh. Schüssler,

Jahnstraße 36.
¥¥¥¥¥¥¥¥¥

600  Mk.
gegen Handschein und Bürgschss
(gute Zinsen) auf 5 Monate zu
leihen gesucht.

Off. unter K. 592b beförd. die
Expedition. 582b

4000 Mark
1. Hypotheke, nach Kloppenheim
gesucht zu 4 '/, % durch Joh.
PH. Kraft»Zimmermannstr. 9,1.

Hypotheken —
Kapitalien.

Mk. 3500, 1. Hyp. ü4
„ 4800, „ „
„ 6 — 10,000,16 - 18,000,

20—24,000 ». 30- 40,000
gesucht , Mk. 6000, 8000,
10,000, 36—40,000 u. höh.
auOzuleihe « durch die Hy-
Poth-Agent. Varl Wagaar,
R -onstraße 10, p._

Restkauf-
fchillinge

zu kaufen gesucht durch
Stern’s Hypoth.-Agentur,

Goldgaffe

— fertig zum Gebrauch— ohne jede Gefahr für Menschen, Haus-
thiere und Geflügel. Absolut sicheres Vertilgungsmittelfür Ratten
und Mäuse. In Packctenü 30, 50 u. 100 Pfg. erhältlich bei
556b Theod . Schilp , Drogerie, Erbcnheim.

mit doppelten Wohnungen, ä 3
"immer, sehr rentabel, für 76000

lark zu verkaufen oder gegeiidz.
ein Baugrundstück, auch älteres
Haus, zu tauschen. Alles Näh.
bei Joh . Phil .Kratt . Zimmer¬
mannstraße 9.

StUiiitorinni
Eine für Sanatorium oder

Naturheil-Anstalt sich eignende
große

Villa
mit schönem Garten, in sehr ge¬
sunder Lage, nahe dem Koch¬
brunnen, Kurhaus und König!,
Theolcr, zu verkaufen.

Näh. u. 8 . 1086 in der Exp.
Bl. 221-,'

ZU Kausen gesucht:

Villa
8—10 Zimmer, Garten, in der
Frankfurter,- Mainzer- oder
Bicbricherstraßc durch

Wilhelm Schüssler,
Jahnstr. 36.

stotkl-
Restaurant

zu verkaufen durch Stven's Im¬
mobilien >Agentur , Gold-
gasse 6.

2 schiue Müler
(Dotzbeiincrstr.) eines ein
Eckhaus, beide mit großem
Garten, zu verk.

Anfragen postlagernd u.
W. B. 444 Wiesbaden.

Die besten
Englischleder-Hosen

kauft man nur bei ggg4
A. Görlach , 16  Metzgrrgasse 16.

An dem Abbruch
3 Marktplatz 3

sind zu haben: Thüre », Fenster mit Läden , Treppe »,
Taudstrintrittr , 2 Erkerschcibcn mit Rollläden und
Glasthüre , schm. Hofthor , circa 10 -bis 12 000 Ziegel :,,
sowie Bau - »Nd Brennholz . Näh bei Adam Tröster.
Fclrstrasse 25 ._ 2,61*

Sie rauchen wieder?
Ja wohl, seit ich eine hochfeine, aromatische, gar nichl

starke, dabei billige Cigarre entdeckt habe.
So, und wie heißt das Wunder?
Ihr Name ist: ,,Flon Del Fumar " und sic ist

für 6 Pf . bei
Wiegand ! u . Ney , Hcllmundstraffe 40,

und 461i
F. J. Möller , Bleichstraffc 6,

zu haben.
Der bene SanitätSweur lsl Apotheker Moser ’« „ rutnt-

qoldcncr"

Malaga -Trauben-Wein
chemisch untersucht und von hervorragenden Aerzten bestens em»
psvblen für schwächliche Kinder , Frauen , Reconvalcscrntcn.
alte Leute rc>, auch köstlicher Dessertwein . Preis per , ■"
ff.O.-Fl . M . 2 .30 , per >/, Fl. M . 1.20 Zu Imben nur in
Ipotheken. In Wiesbaden in vr . Lada's Hof »potlieke .7l3

Jlluilrire
jfonnnceituJPrtis fouranüe

WinSV. GLICHE
Yioururuc  «

Ä &J
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Nur
kostet

5 Pf.
unter dieser Rubrik

jede Zeile
bei Vorausbezahlung.

Kleine An
Wird unter dieser Rudril

eine Anzeige für breitnel
bestellt, so ist di« viert«
Aufn ahme

W umsonst . "WM

Anzeigen für diese Rubrik bitten wir bis L« Uhr Vormittags in unserer Expedition einzuliefern.

sind, der
wenden, r
zur Ausgi

Pfortend
und Prall
und eine
huldigt.
Unternehn
Tharsache,
Barstellun
heit schon
Direktion
bestrebt ist
und Künst
zu halten
wie am gl
Hause aus
festgesetzte'!
tritt« und
Theater bi
Saale mu
suchern Ii
elektrischen
voller Gell
ebenso au
Genien de
Ausdruck
und Büh
der Wer
sucher.
rundenu

Trauringe
Massiv gold

liefert das Stück von 5 Mk. an.

Reparaturen
in sämmtlichen Schmucksachen,
sowie Nerlnfertignng derselben
in sauberster Ausführung und
allerbilligsten Preisen.

Lebinaun, Goidarbeiter

Deutsch“«‘„SST
Literatur (mehrere Stufen)
Quartalskurs 12M. Vietoesobe
ffrauensebule, Tauuusstr. 13.

Langgasse 3 , 1. Stiege,
Kein Laden. 4551

Ein

Glas¬
kasten

zum AuShänge », zu vcrk.
Näh. Exped. a

Inmrai-Waareoel Bedarfs -Artikel
zur Gesundheitspflege ver<
sendet

Gustav Graf . Leipzig
Preisliste nur gegen Frei.

Couvert mit ausgeschriebener
Adresse. 115*

Seite WiGeldettea,
Nachttische, Kameltaschengarnitur
Kameltaschensopha, dreitheil. Roß¬
haarmatratzen, ein einfaches, fast
neues Bett bei billigsten Preisen
zu verkaufen. 6498

Michelsberg 9 , 2 St . l.

Cacao-Vero.
«ntiilter, leicht löslicher

Cäcao.
in Pulver - n. Würfelform.

HartwigeVogel
Dresden

Zu haben in unserer Haupt
Niederlage Jul . Steffelbauer
Langgaffe 32, ferner in den meist.
Conditoreien,Colonial-,Delikatest
und Drogengeschäften. 18/247

Gepflückte und gefallene

Acpfcl
empf. billigstA . Momberger,
Moritzstraße7. 732

Gcsichtspickel , Finnen
Mitesser , Hautröthe , schnell
und radikal zu beseitigenM. 2.—
Sommersprossen sicher und
gründlich zu entfernen M. 2.50.
Franko gegen Briefmarken oder
Nach». Garantie für Erfolg und
Unschädlichkeit. Glänzende Dank¬
schreiben. Reichel » Special
f. Hautpflege, Berlin 83 , 199b

Schöne

J? Mknthlkk. R
1,50 Meter lang, 20 Mk.,

3-theilig, 5 Mk., sofort zu verk.
Hrllniundstr . 29 , 2. Hlh. p

-8-
s
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i
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Drehspähne
billig zu verkaufen. 710

Dreherei W Barth,
9 Mühlgasse 9.

Unterricht

Primaner
zur Nachhülfe eines Quartaners
(Latein) gesucht. Gest. Off. unter

1057 a. d. Exp 243l*

werden gelegt(Meter 5 Pfg.).
Schachtstr . 27 . 2. Stock,

Ecke Römerberg. 672

Fette
werden schön und schnell ge
kraust 286

Kirchhofs gaffe2, 3. St.
4V —60 Stück

Matratzen
jeder Art von 5—65 Mk. stets
auf Lager. PH . Lendle , Möbel-,
Belten« und Spiegellager, Ellen-
bogengaffe 9,nächstd.Markt. 2179*

Zimmer -Thüren
in verschied. Sort . u. Gröst.
gleich lieferbar, empf. billigst
u. send.Preiscourantgratis
Zippmann & Furthmann,

Düsseldorf . 176b

1Rolle
ür jeden Gebrauch geeignet, sehr

billig zu verk. Jnmtau,
761 Jabnstraße 19.

§Vsds .rrs - ^ .r11lL6l
für Herren u. Damen ver¬
sendet Bernh. Tauberl , |
312b Leipzig VI.
Illnstr . Preisliste gratis!
und franco. La 1391 27 |

in

inte Aölksteike
unentgellich obzuholen. 2266

Naffauer Hof.
I» Neue

8psi8e-kartoffeln
p. 50 Ko. incl. Sack M. 2 .50 ob

riedberg(Hessen). J. L. Rappolt,
artoffeln- u. Zwiebeln-Bersandt-

Geschäft. 587b

Feuer-
Versicherungen

werden stets prompt und billigst
ausgenommen durch die Haupt«
Agentur 2174*8

Varl Wagner,
Roonstraße 10, Part.

ilttv.
u. christl. Schriftenniederlage des
Nass . Colpoatage -BereinS,
Faulbrunnenstr. 1, Part._
Vier neue gutgeardeitete polirte

Koßhaarbetten
u. 2 neue schöne Kameltaschen-
lopha billig zu verlausen
770 Michelsberg 0 , Part.

EinM . HlOmrdklk
umzugshalber billig zu verkaufen
686* Steingasse 38

Achtung!
>AlteWollsachen
zur Umarbeitung nimmt anI-und liefert:Hauskleider-,Unterrock-, Mantelstoffe,
Dainentncht .Loden.Ftaiielle
Decken, Teppiche, Portieren,
Strickwolle, Waschkleiderstoffe,
Barchend, Handtücher, Hem¬
dentuche, B-ttzeuge; ferner:
Herrenstoffe inKammgar:.,
Cheviot,Buckskinee.R .Eich-
man », Ballenstedt am Harz.
Musterlager und Ausnahme-
stelle bei

kran Sohaad,
Schwalbacherstr . 27
Eine Grube

D««g

Gekittet wird Glas,
Marmor, Ala¬

baster, Meerschaum sowie alle
Kunstgegenstände. Porzellan
feuerfest, sodaß es zu Allem wie¬
der brauchbar ist. D . lllilman
Nolte Nächst Kirchgaffe 23, 2.

Frisch geleerte

Weia- mrd ftj'ßilk
EiWliMffer

zu verk. WUH . Schneider
667 Drndenstr. 8.

Frischgeleerte
Weiu -Fäffer

für Obstwein, sowie alle größeren
Fäffer aus Lager, und Halbstück-
Bütten Albrechtstraße 32. 342

Ems KcssfiiSpeisepumpi
billig zu verkaufen, Fr . Wagner
Mechaniker, Heümundstraße52.

Piano
(1. Firma) gut erhalten, billig
u verkaufen Michelsberg 15. 661

Trinkt fS$ha’s\
Exceisierl

Ueberall zu haben.

Der

Wlksbsi>k«klKk!ittlll-An;klSkls
(Amtliches Organ der Stadt Wiesbaden)

erscheint täglich Mittags 12  Uhr
und wird in der Expedition

Marktflraße, Ecke Neugasse,

Für den Arbeitsnachweis, der auch in dem Arbeitsnachweis
Büreau im Rathhaus zu Jedermanns Einsicht ausliegt, wird

jede Anzeige bis z» 3 Zeile» mit nur 1 k) Pf.
berechnet.

Die Expedition
des Wiesbadener General-Anzeigers.

(Amtliches Organ der Stadt Wiesbaden.)

Eine große

für Ladengeschäft, 1 Feuersicherer
Blechkasten für 1 Petroleumfaß,
1 Petroleumpumpe, 1 zweischläfr.
Betistelle billig zu verk. 612
Albrechtsträtze 42 , Th. Kolb-

Nußb. französische prachtvolle

Keltjtkllku
Mit Rohmen , 4 Stück, massiv,
unter Garanrie billig zu verk. bei

Carl Rust . Schreinermeister,
723 Wellritzstraße 25.

Wegen billiger
Ka - rrrmiethe!

neue Feder
Cyld.- o. Ankeruhr

>4 Reinigen 1.40.
jNeue Uhren

aller Ar!
allerbilligst.

Strengst Gewissenhaftigkeit
Chi*. Lang , 920*

Uhrin. Gold« und Gilberarbeiter,
9/11 Römerberg 0/11.

AsKnökholz

zu verkaufe», 746
Weilstraste 18.

Ein gut erhaltenes, kleinerMahagoni-
Büffet,

wenn möglich, sofort zu kaufen
gesucht. 777

Wo ? sagt die Expedition.

trockenes liefere ich zu den
billigsten reisen franco in's
Haus, per Centner M. 2.10, bei
Abnahme von 5 Ctr. und mehr
pr. Ctr. M. 2. Gleichzeitig bringe
ich mein Kohlenlager in Em¬
pfehlende Erinnerung. Be
stellungen können per Postkarte
gemacht werden. 199

kl». Sauer,
Adlerstraße 36.

JiniHierpluf
zu haben 540

Karlstraße 44.
Gemischte

IruditmMmelMe
(vorzügliche Qualität)

Pfund 30 Pfg .. bei Mehrab¬
nahme billiger, für Wiederver¬

käufer Specialpreise.
Conditorei Ääsäer,

Taunusstraße 34. 564

Kiiidttwagkil,

2 Wafsenröcke(Unteroffizier), ein
Helm, 2 Dienströcke, 2 Mützen,
2 Hosen, alles sehr gut, ist billig
zu verkaufen bei Schneidermeister

Fr . Wagner.
739_ Hellmundstraße 19, 1.

nie eiufaeh
werden Sie sagen, wenn
Sie nützliche Belehrung
über neuest, ärztl. Frauen-
schütz D. R. P . lesen.
X Bd. gratis, als Brief
on  Pfg . R. Oschmann,
Ko -stanzE. 25.

Avolssallee 17
ist ein noch gut erhaltener gem.

Iler -d
IN Bratofen , Schiff rc . zu 4 M
abzug. Näb. Part ._ 729

liimmiwaareü
zur Gesundheitspflege

versendet
Frau Auguste Graf,

Leipzig)
nur noch Nieolaistr 4.

Preisliste sende nur gegen Frei-
kouvert, nicht postlagernd. 510

Neue gut gearbeitete, polirte
Mtischel - und Ningbrtten,
passende Nachttische, Kameltaschen-
Garnitur (4 Sessel), 1 Kamel-
täschensopha, einfaches Bett, wie
neu, 48 M. Michelsberg9, Part.
beiR »ther <lt , Tapezirer. 754

10 Pfd. per Nach». Mk. 6,
Bienenhonig Mk. 4.50. Epstein
Tluste 10 (Galiz.). 647b

Urrkanf.

fast noch neu, zum Liegen einge
richtet, zu verkaufen.

Zimmermannstr. 9, 1. St.

MöbMerKiliif.
Ein- und zweith. Kleider-und

Küchenschränke,Bettstellen,Wasch-
kommod., Brandkisie, Nachttisch!,
Anrichte, Tische, Küchentische,
Küchenbretter zu verk. Schacht-
straße 25, bei 888

Schreiner Thurn.

Kleiderschrank, ein- und zwei-
tbürige Küchenschränke, Bell-
stellen. Kommoden, foroie4 @tüd
Mahagoni-Stühle, ein Schneider¬
tisch billigst zu verkaufen.
450 Wellkitzstt . »1.

billig zu verkaufen
561 Wellritzstraste 30,

Werkstätte . Hinterhaus-

Selbstgek . Frühburgunder,
18V8er . p . Flasche « 0 Pfg,
bei Riehrabnahme entsprechend
billiger, bei
2367* Joh . Preisig.

Schwalbacherstraße 27

Eine
welche durch Krankheitu. Sterbe
fall in größte Noth gnathen ist,
bittet edeldenkendeMenschen um
ein Darlehen von 40 Mark.
Rückzahl. n. Uebereink. Gest. Oss.
u. W. 1054 a. b. Exp. d. Bl. a

Möbelverkaus.

Köt blöd 36 yi;.,
WriDlod 45 sitz

Gust . Henning,
768 Karlstraße 2.

Drei WikWllD-

Kiiiikwtzki,
sehr groß, als Schlafwagen oder
um Wäschesahren gut geeignet,

billig zu verkaufen.

1 grchr KölhkM
und1Peirglevchklil
(Dopvelbrenner) bill. zu verk.

Näheres '
Wellritzstr . » « 2,1

2 schöne

Romane
.. - c r.Jfftr

(Heftelicserung ) find *
zu verkaufen.

3 werthvolle

Bilder
pi verkaufen. ^ a  *
Wellritzstr ^ MS-

genommen
mcister Hn
Mitten-2
lungen, h
Schaufpieli
einem zur
ein. Das s
lolalpatriot

Berg
Znsr
Und
mt
„Nw
»et
»Tw
Die
Beste
»Me
»Do

I-nbn '» .

Kidi sP'iScW'E
Zu haben in Wlesbade ^

I .Fiep. Willy Grafe
Jean Hand, F . ncher,
W. Klingelhöser, E. taieSl
Louis Lendle, Georg
E. Möbus, A. Nwolah, ^
Mies, Fr . Nomp-l. ^
vorm. Gläser. So«?*
Witzel. I . B. W-.l, &i .
Ed. Brecher, E. Br d
Heinr. Birk, I . &■ *J8J
Vct. Enders. - -
. Rotationsdruâ und 1

^r " drich Ha« . sflrj

Kt,61»1 lilub

Istach;
N '» st
L?'t ilie-

1,1 hin
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sind, der wird gewiß auch gern sein Scherflein dem Vereine zu-
wenden, welcher sich die Ausbildung von solchen Gemeindeschwestern

Wiesbadener General-Anzeiger. 18 . September 1897. Seite ».

,ur Aufgabe macht.
— Das Walhalla - Theater hat gestern Abend seine

Pforten dem Publikum geöffnet, die heitere Kunst hat mit Glanz
und Pracht ihren Einzug in ihr neuer schmuckes Heim gehalten
und eine große Schaar fröhlicher Menschen hat ihr gestern ge¬
huldigt. Der beste Beweis, welchen allseitigen Anklang das große
Unternehmen gefunden hat, das Herr Rath ins Leben rief, ist die
Thatsache, daß daS geräumige Haus bereits lange vor Beginn der
Borstellung ausverkauftwar. Wenn auch wohl der Reiz der Neu-
heit schon eine große Anziehungskraft auszuüben vermag, die
Direktiou hat durch die Eröffnungsvorstellung bewiesen, daß ste
bestrebt ist, durch die Darbietungen von ausschließlich Epecialitäten
und Künstlern ersten Ranges das Etablissement auf der Höhe der Zeit
zu halten und sie wird es auch mit gleich gutem Erfolge sortführen,
wie am gestrigen Abend. Flaggen und Guirlandenschmuck gaben dem
Hause äußerlich ein festliches Gepräge. Lange vor der auf 7'/, Uhr
festgesetzte» Einlaßzeit harrte eine dichtgedrängte Menge des Ein¬
tritts und in wenigen Minuten nach Ocffnung war auch schon das
Theater bis auf den letzten Platz besetzt, jedes freie Plätzchen
Saale mußte ausgcnutzt werden, um den später kommenden Be
suchern Raun, zu gewähren. Das Haus im hellen Glanze des
elektrischen Lichtes, bei dem die Ornaincntik und Ausstattung zu
voller Geltung kamen, 'fand ungetheilten Beifall und Bewunderung
ebenso auch der Bühncnvorhang, auf dem die Huldigung der
Genien der heiteren Muse durch zwei Frauengestalten bildlich zum
Ausdruck gebracht ist. - Plötzlich erhellt ein intensiveres Licht Saal
und Bühne, letztere durch Glühläinpchen, und ein Ausdruck
der Verwunderung geht durch die Menge der Br
sucher, die im Parquei, Parterre und Entree an
runden und langen Tafeln in ungezwungener Weise Platz
genommen haben. Die Hauskapelle intonirte den von ihrem Capelle
meiste! Hrn. F. W. T i mi» cr geschickt und wirkungsvoll kom-
senirten-Walhalla-Festmarsch und nachdem die letzten Akkorde vcr-
jungen, hob sich der Vorhang und der als Humorist und Solo
Schauspieler hier bestens bekannte Herr Oskar Fürst leitete mit
ciuem zur Weihe des Hauses gesprochenen Prolog das Programin
n». Das stimmungsvolleGedicht hat u. a. folgenden ansprechenden
ldlalpatriotischeu Vers:

Vergnügte Kritik über dies und das,
Ziisriedencs Flüstern hier und dort,
Und selbst der Haargeloffene spricht
Mil göiuicrgemüthlichem Angesicht:
„Nich übel, wirklich, kccn übeler Ort!
„Et iz natürlich- kern Berlin,
„Doch für die Provinz— janz wack'rcS Bemiehn!"
Die Pirrcrcher schütteln in ehrlichem Staunen
Beständig bedächtig die Köpfe und raunen:
„Mer sollt's nit giawc, — so e Haus —̂
„So kennt jo fa’u Mensch mehr de Säumarkt eraus."

Dem Prolog folgte die Jubclouvcrturc von C. von Weber, welche
die Hauskapelle exakt zum Bortrag brachte, und nun begann die
stoncertsängeriii Emilie Robert  den Reigen der Darbietungen
mdem abwechslungsreichen Programm. Ihre klangvolle Stimme
W stattliche Bühncnerscheinung trugen ihr reichen Beifall ein.

ffElt“'e Vertreterinnendes heileren Gesanges trat noch die
stlcheCozjüm-Soubrclte Ella Stella  auf, die in den ansprechen-
mCouplets: „Die fesche Corsokönigin" und „Die Josephine von
fiC seltene Chic und Grazie entwickelte und durch ihre
VMiche,, Costüme die Wirkungen ihrer Couplets steigerte. Das
Urb, , che, Z i g eu n cr i n » en - Q u a r te l t „Mar  i n ko"
Sinh, Wl^“ näcn  und Gesängen fand reichen, wohlverdienten
in * Unö kilbete eine der Glanznummern des Programms,
h öei" weiterhin die Gymnastik und akrobatischen Künstler
innt r*tn‘- ®'e ,ä ln,ei  Geschwister Arbra  leistete als Doppel

orsionistliincii in ihren Evolutionen Erstaunlicher, wie auch die
tum»n-i* a J!turnet  Tw o Welson  durch ihre schwierigen
iimmm n Ostungen, die sie mit Ruhe und Sicherheit ausführten.
» “;S ?’eiV„a'*a.ftU«rner" alle Ehre machten. Einen ebenbürtigen
«ne? . sie in dem Künstlerv a n G o sr e , welcher verschiedene
Stoft .Ausführung brachte und dabei eine staunenswerthe
tan, ^wjffeitäl entwickelte, indem er mit den Händen und
Die" ?^>̂wersten Gewichte in den schwierigsten Stellungen hob.
Smunnnf resjstance  bildeten die graziösen Tänze der Phantasie-
dl! 4 (irl ’?n9f*'£®Räer>nll en Dell Iano  und sehr originell wirkten
bi* m«J' Arbra  als musikalische Kopfequilibristen, die aus
»i>dk„i„Ä Ê , ^ ^weg neue Trics boten. Der beliebte Humorist
mith»m?'Jaufpiela Herr Oskar Fürst erntete namentlich mit
ttilbm«.F „ Vortrage des blasirtcn Barons und Weiberfreundes
Mvük kta»?■ c6tnf° wirkungsvoll war auch sein Vortrag: „Die
"Ummers, "ucn Leute'-. Herr Fürsth„t noch verschiedene Glanz-
Dilkvbnn» Reportoirs, so auch „Der Commercienratham

gestellt. Die amerikanischen Excenlrique-
u. Clayton  mit ihrrn tollen halsbrecherischen

'«die-,, »i'nta, lte * ur  Ausführung brachten, bildeten einen
i keä Programms. Bei einzelnen sttummern des

"l>beken> ° den Darbietungen durch den elektrischen Scheinwerfer
"schteffekt verliehen. Die Ventilations- und elektrische

«IwÄ  funktionirten vorzüglich. Wir können einen
.n.n?swhallatheatcrsallen Freunden der heiteren Kunst mitunplehlen.
AulStzlich derucl;  Schiersteiner Kirchweihc hat die

>m Knt jpkktion mehrere Sonderzüge eingelegt, derer Fahr-to 'Vttf * r . w ,ucli lclc  emgeiegi , oerer
s n̂ fil  der vorliegenden Nummer veröffentlicht ist.

^ feiner9! « Adolfshöhe geht ein weithin sichtbarer Thurin-
°be« 7, ,̂, Adling entgegen. Es ist dies der Wasserthurm für

Viebricher Wasserwerks, das in einigen Wochen
E«°itt,-,i vergeben werden soll. Das Werk kostet 600,000 Mk.,—- " und erbaut -— c ~ * *. tvn -— »* von Herrn Ingenieur Ku U ina n n in
®% iinn„.r s - Zt. das Wasserwerk in seiner Vaterstadt
. ' hat.
Me '"hrfport. Wir wollen nicht unterlaflen, an dieser

b “L do»> hiesigen Radfahrer-Verein „Rassovia" für
der "?• d. MtS., ausgeschriebene Straßenrennen

®2"sera,eni-,^ ^ °a '̂n-Darmstadt-Frankfurt.WieSbade„ (Näheres
t ' a sich „n. L- aufmerksam zu machen. An diesem Rennen
- ^ llsiation,. ’lef*Sen  Fahrer bctheiligen. Nähere Auskunft über

' für« ä n !c- wird am Start gegeben. Ein weiteres Rennen,
5Ü!4' Schi-i-„,„,,ö Vereins, wird Nachmittags3 Uhr auf der
N dies„ "^ uhle-Holzhackerhäuschen(5000 Meter) ausgefahren.

gn„,„ . mun  stubet Commerz mit Preirvertheilung im
* (tlui, »Hotel Tannhäuser" stakt

ub l “ Die am verfl.verflossenen Sonntag von
»ische der Turnhalle, Wellritzstraße, veranstaltete

üpch a,,,/'^ Haltung mit Tanz verlie' '
jong war-die geräumige Halle

^s-H ' und herrschte bald die
mit Tanz verlief auf da» Glänzendste

Halle bi» auf den l-tzkru
animirteste Stimmung. Es" Nü>, u. ’ vic ainnnrniie avrimmung. irs

Sieide,,iâ'°a'^ ^ oBorlräge, Duette. Terzetteu. dergl. in
Herrenm Tanz ab. Volles Lob gebührt den Dar«

" » -bk. Weber. « . »eck. « . Schmidt. S. Schulte, ß.

Bitte!, Ph.. Möser und O. Betz für ihre schönen Leistungen. Da»
Ä-tiftungssest des Clubs findet am 10. Oktoberc. in der Männer-
turnhalle statt und sind die Vorbereitungen hierzu in vollem Gong

* Gteckdriefe erläßt die hiesige Kgl. Staatsanwaltschaft hinter
1) der 22 Jahre alten Dienstmagd Margarethe Eschborn  au»
Ockenheim wegen Diebstahls, 2) dem 28 Jahre alten Diener Anton
Johannes Ziem ke  aus Riesenberg wegen Diebstahl« und 31 dem
24 Jahre alten Arbeiter Gg. Morgenstern  von hier, ebenfall«
wegen Diebstahls.

— Vergiftet hat sich der in der Waldsiraße wohnende Wirth
HermannH. Uebcr den Beweggrund des Selbstmordes verlautet
nichts Bestimmtes.

* Schlägerei . Auf der Schierstciner- Chanffee kam
vorgestern Abend zu einer argen Schlägerei zwischen Arbeitern^
wobei einer derselben derartig zugerichtei wurde, daß er in besinnungS
losem Zustande nach seiner Wohnung gebracht werden mußte.

* Straffcnsperrc . Dic Mühlqasse und die klein
Burgstraße  werden behufs Asphaltirung der Fahrbahnen au
die Dauer der Arbeit für den Fuhrvcrkehr polizeilich gesperrt.

Water. Km» m» .
Residenz -Theater.

— Wiesbaden,  17 . Scpt. Das „Residenz-Theater" hatte
gestern wieder einen sehr lustigen Abend. Man gab znm 1. Mal
den Schwank „Kunst  in , W asf en r ock" vonF i scher - S a l I.
>tc i ii,  wie es heißt, eine Gelegenheitsarbeit, welche anläßlich der
süngsten Kaisermaiiöver von einem höheren Offizier in Homburg
ocrfaßt wurde. Als solche betrachtet, ist die„Kunst im Waffenrock"
eine erfrischende, fröhliche Arbeit mit lustigen Bildern aus dem Manövcr-
leben, die jeden amustren muß. Man glaubt die Militär-Huinoresken
von Winterfcld oder Wald-Zedtwiy vor sich zu haben, so drastisch
und dabei humorvoll sind viele der einzelnen Scencn auS dem
Leben gegriffen. Das Ganze spielt in der Villa eines GeldmanneS
Groller, wo eine Abthcilung Grenadiere in Einquartierung liegt.
Das Mündel Grollcr's, eine reiche Erbin, ist schon als Braut des
jungen Groller bestimmt, sie liebt jedoch den Bildhauer Gcrstenberg,
der als flotter Grenadier dort ebenfalls einquartiert ist. Man rüstet im
1. Akt zu Kaisers Geburtstag, Gcrstenberg formt eine Kaiserbüste, ein
Dichtergrenadier schmiedet schöne Verse; GrenadierButze, im Civilleben
Schauspieler, soll das Festarrangement treffen, und Alles ist in Auf-
ejung, weil die Nachricht kommt, daß der oberste Kriegsbeil

wahrscheinlich selber zu der Feier in der Villa erscheinen werde.
Jniolge des schlechten Wetters aber ist derselbe direkt in die
Residenz gefahren. Schauspieler Butze, der sich inzwischen mit der
5öchin befreundet har, führt aber dennoch eine Komödie auf, um

>c peiden Verliebten, Amanda Groller und Gerstenberg, zusammen-
ubringen. Butze selber erscheint in Maske und Uniform täuschend

ähnlich dem Könige in der Villa und das Ehepaar ist der festen Ueber»
.eugung, die Majestät vor sich zu haben, bis der Oberstv. Bankendors
erscheint und dem ganzen Spuk ein Ende macht. Dieser letzte
AU. der zugleich den Höhepunkt des Stückes bildet und auch höchst
g wandt dargestcllt wurde, ist in seinem episodenhaften Aufbau von
ürolliger Wirkung und hebt auch den Schwank, der im ersten und
zweiten Akte ziemlich harmlos und nüchtern bleibt, bedeutend über die
durchschnittliche Gclegenheitsdichtunghinaus. Gespielt wurde das
Stück im Ganzen recht befriedigend. Eine ganz köstliche Figur bot
Herr Schnitze als Grenadier Butze und gleichfalls vorzüglich war
Hr. Sch warzc  als Gerüenberg. Den Oberst gab Herr St iew e, den
Rentier Groller Herr M a n u ss i , dessen Gattin Frl. D r e ese n
und dessen Sohn Herr Bartak  in anerkcnnenswertherWeise,
während Frl. Schenk für die jugendliche Partie der Amanda nicht
die geeignete Figur war. Das Stück wurde recht beifällig auf-
genoininen und die Darsteller am Schluffe mehrmals gerufen
Den Schluß des Abends bildet« die bekannte Moser'sche Posse„Aus
Liebe zur Kunst", um deren flotte Darstellung sich besonders Frl.
Kattncr  und Frl. Agio,  wie die Herren Schultze,

eickcrt , Sticwe und Engelke  verdient machten, -mi

Aus der Umgegend.
X Erbenheim , 16. September. Ein schlechtes Trgebniß

hatte die gestern in unserer Gemarkung abgehalicne Treibjagd.
ES wurden nämlich von 30 Jägern nur ungefähr 60 Hasen erlegt.

X Mainz , 16. Scpt. In Betreff des Selbstmordes der
Dienstmagd Maria Schmitt, die sich am Montag in den alten
Winterhafen stürzte, berichten hiesige Blätter gleichlautend: „Die
Schmitt wurde Nachts gegen2 Uhr mit einem Soldaten am Rhein-
ufcr promenirend von dem dort patrouillirenden Schutzmann an¬
gehalten und auf den Einwand ihres Begleiters, sie sei seine Braut,
ungeschoren gelassen. Erst volle drei Stunden später hat die Ilm
glückliche sich den Tod gegeben."

X Wicker, 16. Sept. Obwohl der September bis jetzt noch
kein für den W ci n sto ck vortheilhaftes Wetter brachte, haben sich
die Trauben in den hiesigen Weinbergen bis jetzt trotzdem noch
ziemlich gut entwickelt, sodaß die hiesigen Winzer in Bezug der
Qualität des 1897er die Hoffnung auf einen Mittelwein noch nicht
aufgegeben haben. Im Verkauf des 1896er ist leider sehr wenig
Nachfrage, sodaß sich, wie es den Anschein hat, die größeren Wein-
Produzenten, welche3—4 Stück 1896er gelagert haben, entschlossen,
durch sogenannte Straußwirthschaften denselben an den Mann zu
bringen. So hat Herr L Ko p p II., welcher am verflossenen
Sonntag eine Slraußwirthschaft rröffnete und das '/-»Liter zu
20 Pfg. verzapft, bis heute ein recht gutes Resultat in Betreff des
Ausschankeserzielt. Wenn man in Anbetracht der hohen Acpfel-
vrcise den neuen Apfelwein später wahrscheinlich nicht unter
14 Pfg. den Schoppen wird bezahlen müssen, so wird doch mancher
lieber 20 Pfg. ausgeben und einen Schoppen Wein trinken,
zumal der hier besagte Wein reines Naturproduktist.

X Flöröheim a. M .» 16. Scpt. Bei den hiesigen Bäckern
war es bisher Geschäftsgcbrauch, daß beim Einkauf von zehn

r ö dche n ei n s dr e i n g c g e bcn wurde. Rach einstimmigem
Bcschiuß der Bäckermeister, dessen Nichtbeachtung eine Convenlional-
strafe von 5 M. in jedem einzelnen Falle nach sich zieht, soll diese
Vergünstigung in Zukunft Wegfällen. Für die Consumenlcn bc-
deutet die» ein Brodaufschlagvon 10 pCt. Das gemischte Brod

hier von 38 auf 4', Pfg., also um rund 18 pCt. ausgeschiagen.
Es wird beabsichtigt, einenz w ei t e n A u s l a bcp l a tz am

Main zu errichten.
Li. Eddersheim , 17. Sept. Die Cemcnt-Ziegel.Fabrikalion

von Georg Friedrich Flettn er  zu Eddersheim ist zur Zeit so in
Anspruch genommen, daß sie nicht alle Bestellungen auSführen
kann. Die Ziegel haben die vorzügliche Eigenschaft, daß sie„wetter¬
fest" sind, also absoluten Schutz gegen jede WittcruiigSnnbildcn
bieten̂und sehr haltbare Dächer liefern. Herr Fabrikant Flettner
icht sich daher genöthigl, die nvlhigen Erweiterungen zn treffen.

K. Eddersheim , 16. Eepr. Gestern wurde da» G e -
eiNd eeG rumniet  öffentlich versteigert. Der höchste Erlö«

ür den Melerniorgen betrug7 Mk.
S Krenzilach, 16. Eept. In dcm durch die Reblaus

verseiicht-n Gerielc bei dem NachbarorteLa u z e n l o n s b e i in
>mml btt Derbreirung inuner mehr zrn Zu den anfänglich vcr!»»»»» -tuiiuci.mii; imiHci mryr zu. *ju v-n ansangttq ver< v“~ u1»1'

leuchten 38 WelnbcigspLrjclleil haben sich noch weitere 'ib zuge-1mordet worden sei.

feilt, da gestern von den beiden Untersuchungs-Eommifsionen, welche
morgen durch eine dritte verstärkt wird, wieder ein Herd von 1500
Stöcken ermittelt wurde. Die Vernichtung der Weinstöcke in dem
zuerst entdeckten Distrikt„Zwelberich" wird nächste Woche be-
ginnen. Selbstverständlich kaffen die gesetzlichen Bestimmungen und
die unbedingt gebotene große Vorsicht nicht zu, daß die Trauben
der geschloffenen Weinberge vor der Vernichtung der Stöcke einge»
heimst werden. Auch da« Obst in dem Seuchenherd ist der Ver¬
nichtung zum Opfer gefallen. Da« Betreten de» Gebiete» ist bei
strenger Bestrafung untersagt. — AuS bis jetzt noch unaufgeklärter
Ursache brannte vergangene Nacht die Schreinerwerkstättede» Herrn
Fils, die mit bedeutendem Holzvorrath gefüllt war, nieder. — Die
Zahl der Curgäste beträgt 7360, gegen das Borjahr 6606, mithin
hat unser Bad in diesem Jahre zugenommen.

X Bad -Müuster a. Et., 16. Sept. Die Badesaison hat
mit dcm gestrigen Tage ihr Ende erreicht. Obschon die Kapelle
keine Töne mehr erschallen läßt, so herrscht doch noch bei dem
herrlichen Herbstwetter reges Leben. Biele Gäste bleiben noch längere
Zeit hier um die Traubencur zu genießen.

Sklkgkmm md lrtzte KchrWm.
H Aachen , 17. Sept. Ge enüb-r dem Wie rer

Dementi versichert das „Aachener Pol. Tagebl." die
Richtigkeit seiner Angaben. Dieselben seien von Mit-
gliedcrn der Familie Hußmann bestätigt worden, mit
dem Hinzufügen, daß die Kronprinzessin-Wittwe Stefanie
in Essen gewesen sei, um das Unternehmen ihres Ver¬
wandten zu vereiteln.

^ Kiel , 17. Sept. Ein schwedischer, mit Holz
befrachteter Schooner  wurde von einem Flensburger
Dampfer bei der Insel Gothland treibend angetroffen
und hier eingebracht. Die Besatzung scheint ertrun ken
zu sein. Name und Heimathsort des Schiffes, welches
anscheinend längere Zeit auf dem Merre getrieben hat,
find noch ni-bt festgesiellt.

9 München , 17. Sept. Heute früh 6 Uhr 40
Minuren explodirte  in der Papierfabrik Pasing der
Lampskiffel, wodurch große Verheerungen angerichtet
wurden. Die sofort am Platze erschienenen Rettungs¬
mannschaften zogen bis jetzt3 Tobte  und 3 Schwer¬
verletzte unter den Trümmern hervor, weitere Details
fehlen nodb.

([ Stettin , 17. Sept. Der Streik der
Seeleute  ist durch entgegenkommende Haltung beider
Parteien beendet.

O Olmütz , 17. Sept. In Kotzendorf wurde beim
Auspumpen eines Brunnens die Leiche eine- ermor¬
deten Dienstmädchens  gefunden, mit welchem der
Sohn des ehemaligen Bürgermeisters Neubauer ein LiebeS-
verhältniß uuterhalten hatte. Vater und Sohn sind als
des Mordes verdächtig verhaftet worden.

_ Eupen , 17. Sept. Am 20. September wird
bet Fernsprechverkehr  zwischen Eupenu. Verviers,
Lüttich, Brüssel, Antwerpen eröffnet. Das Dreiminuten-
Gespräch mit VervierS und Lüttich ist auf 100 Pf., mit
Brüssel und Antwerpen auf 150 Pf. festgesetzt.

O Wien , 17. Sept. Die Nachricht von der
Ärzlich in London erfolgten geheimen Vermählung des
Erzherzogs Franz Ferdinand wird offiziös als unsinnige
Erfindung bezeichnet, (vergl. unter Deutschland.)

Mohacs , 17. Sept. Kaiser Franz
Fosef und Kaiser Wilhelm  lagen gestern der
Hirschjagd  ob, wobei jeder von ihnen ein prächtiges
Exemplar erlegte. Der Nachmittag wurde zu Ausflügen
benutzt und Abends mit unbedeutendem Erfolge gepürscht.
Heute findet in Koeroeserdoe großes gemeinsames Tiner
tatt.

H Paris , 17. Sept. Der Temps meldet aus
Constantinopel, daß T ef wi k Pascha in der gestrigen
Versammlung der Botschafter keine Schwierigkeiten gegen
die Redaktion der Artikel2 und 6 des Fri-densvertrages
erhoben habe. In officiellen Kreisen betrachtet man jetzt

ie AnnahmMrs Vertrages als vollendete
Thatsache.

L Paris , 17. Sept. Neun Angeklagten im
Vanamaprozetz  wurden gestern das Urtheil der
Anklagekammer zugestellt, wonach sie vor das Schwur¬
gericht verwiesen sind. Eine Berufungsfrist von5 Tagen
wurde ihnen gewährt.

t> Brüssel , 17. Sept. Der von Brüffel nach
Gent fahrende Schnellzug  fuhr gestern bet der Ein-
fahrt in den Genter Bahnhof mit solcher Vehemenz über
den Haltepunkt hinaus, daß er die Bahnhofsmauer durch¬
brach. Insassen des Zuges wurden nicht verletzt,
dagegen ein Kutscher getödtet, welcher mit seinem Gefährt

der Nähe der BahnhosSmauer hielt. Nach anderen
Meldungen sind zwei Personen getödtet Und mehrere
verletzt worden

2z London , 17, Sept. Aus Constantinopel wird
aus angeblich amtlicher Quelle gemeldet, daß die Bot
schaster gestern alle Artikel des Friedensoertrages an¬
erkannt haben. Der'Bertrag werde morgen unterzeichnet

X Stockholm , 1?. Sept. Die Stadt prangt
anläßlich des RegierungSjubiläums des
Königs Oskar  in schönstem Festschmuck. Der
Fremdenverkehr ist ein kolossaler. Heute beginnt daL

gentliche Fest mit snerlichem Gottesdienst in der Niddas-
lvlmkirche.

G New Bork, 17. Sept. AuS Mexiko wird
das Gerücht gemeldet, daß gestern Präsident Diaz er»

r
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2s New -Dork , 1?. Sept. Za dem Gerücht über
' die angeblicheE r mo r d u n g des Präsidenten

von Mexiko  wird noch von anderer Seite gemeldet:
Als der Präsident zum Andenken an die Unabhängigkeits-
Erklärung Mexikos von den vereinigten Staaten Denk¬
münzen austheilte, wurde gegen denselben ein Mord-
anschlag verübt. Sine Bestätigung des Gerücht» liegt
nicht vor.

ichützet Eure Kinder
vor dem Blossstrampeln ! Die ärztliche Zeitschrift „Samariter“
(München ) schreibt in Nr. 20 : „Eine einfache und darum
recht practische Schutzvorrichtung , welche das Blossliegen
der Kinder verhindert , liefert die Firma Otto Hefiier in
Oberneudorf (Baden ) zu dem billigen Preise von 2 M. Bei
der jetzigen Jahreszeit dürfte es vielen Müttern lieb sein,
wenn sie auf diesen Apparat aufmerksam gemacht werden.
Preis mit Porto 2.20 M. auch in Marken. 2479*

Buxkin-Tucheä M. 1.25 pr. Meter.
3 Meter Buxkin -Stoff zum Anzug für M. 3 75 Pfg.
3 „ „ Phantasie „ „ „ » »
3,30 „ „ Normand „ „ » » »
3,30 „ „ Belmont ™ ,, » -> »
3,30 „ „ ramosa „ „ » » „
3 „ Ohsvlot in allen Farben „ „ ,, ,, ".«S „
sowie Velours , Kammgarns , Tuch «, Hosen und Ueberzieher-
stoffe etc. solider guter Qualitäten, modernster Dessins in grösster

Auswahl vorsenden in einzelnen Metern franCQ in S Haus.
Muster umgehend.

Versandthaus : Oettinger & Co , Frankfurt a . M.
Separat -Abtheilung für Damenstoffe : Stoffe für den

Winter von 30 Pfg . an per Meter.

MgtilbttgWŝ onfcttJölorhun
für Nlumik,

Hauptinstitut : Wilhelmstrasse 12.
Zweiginstitut : Taunusstrasse 33/35.

ftftjgillll des Unterrichts Mon¬
tag , den 20 . September . Lehrgegen¬
stände : Clavier, Violine, Cello, Gesang, Theorie,
Kammermusik , Ensemblespiel etc. Drittel jährliches
Honorar 33VS bis 80 Mk. Der Unterricht wird
von den ersten Anfängen ' bis zur künst
lerischen Vollendung von bewährten und
erfahrenen Lehrkräften ertheilt. Nur zwei
Schüler in den Unterrichtsstunden . — Prospecte
gratis . Neuanmeldungen werden täglich von 10
bis 1 Uhr und (vom 20. d. M. ab) auch von 3 bis
6 Uhr Nachmittags im Hanptinstitute , Wilhelm
Strasse 12, Vorderhaus 3. St ., entgegengenommen.
334  Der Director:

H. Spangenberg , Pianist.

zu Haben bei

Bett

Schlimme Erzeugnisse der fortschreitenden
Cultur sind die im steten Wachsthum begriffenen
neurasthenischen« rankheitsformen. Neurasthenie be¬
deutet Verlust und Erschlaffung der Nervenkraft und
äußert sich durch krankhafte Aufregung und Furchtsam¬
keit, geistige Depression, abnorme Geräusche im Kopf
und Ohren, Schwäche des Rückgrats und Zittern der
Extremitäten nach geringer Anstrengung und andere
charakteristische Erscheinungen. Sie result rt aus den
naturwidrigen und schädlichen' Einflüssen, welche die
Lebensbcdingungen der heutigen Zeit mit sich bringen
und wird in ihren Anfangsstadien bekämpft durch Rück¬
kehr zum normalen Leben. Wo jedoch bereits ernstere
Symptome  auftretrn, da bedarf es einer gründlichen
naturgemäßen Behandlung, und diese bietet jedem Kranken
die Sanjana-Heilmethode. Zahlreiche Erfolge beweisen
den hohen Werth diese» Heilverfahrens. HerrFrancoi»
«oo » zu Thann (Ober-Elsaß), Wcihergaffe8, erklärt: Der
Sanjana -Heilmethode verdanke ich meine ganze Existenz, denn ich
bin durch da» Sanjana -Jnstitut zu LondonS . E. wiederum arbeiti.
fähig gemacht und zu meiner Kraft und Gesundheit gelangt. An
Körpergewicht habe ich während der Kur um 10 Kilo zugenommen!
Ich werde stet« bemüht sein, die Sanjana -Heilmethode zu empfehlen.
Dieses Beispiel steht keineswegs vereinzelt da, vielmehr
bietet die Sanjana-Heilmethode zahlreiche weitere glück
liche Heilungen schwerer Hals-, Lungen-, Nerven- und
Rückenmarksleiden. Wer der Hilfe bedarf, verlange
kostenfrei die Sanjana-Heilmethode.

Man bezieht dieses durch Zeit und
Erfahrung bewährte Heilverfahren «nent
aeltlich durch den Seeretair des Sanjana
Instituts , Herr « R . Görke , Berlin 8. W. 47.

Röverftratze7
wird Samstag und Sonntag prima Rindfle »sch per Psund
z« 80 Pfg . ansgehauen.

Jos . J êlse , Schuhlager,
7 Michelsberg 7 .

Damen, welche gewöhnt sind ein feines
leichtes aber dauerhaftes Lchuhwerk zuj
tragen, empfehle ich aus best. Chevreeaux.
Leder verfertigten Knopfstiefel zu
dem billigen Preise von nur 12 Mk.
in großer Auswahl.

Alle Sorten Schuhe , Stiefeln u.
Pantoffeln für Herren, Damen und
Kinder in größter Auswahl.
Anfertigung nach Matz.
Alle Reparaturen schnell

und billig.
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Sofort gesucht!!
unter günstigen Bedingungen an jedem auch dem
kleinsten Orte recht thätige Inspektoren , sowie
Hauptagenten . Adresse: General- Dircction der
Sächsischen Vieh Versicherungs- Bank in Dresden
Grötzte und bestsnndirte Anstalt. Feste Prämien

Instituts , Herr « R tzNvrke, >oerirn ». w. «w» ohne Nachschuß.
Coursblatt des Wiesbadener General-Anzeigers vom 17. SeptDr.

— > _ 1 TV _ „t, a: . o n n r al . A 117. fli Cr r *“

Zwetschenkuchen
ä Stück 10 Pfg . 2588*

_ g. Limborg, Hochstätte 14.
mit Slrohsack. Matratze und Keil 12 Ml ., Deckbett
9 M., Kanapee (Leder) 10 SR., Meiderschrauk,

einthürig, zum Abschlagen, 16 M., ovaler Tisch , nußbaum,
10 M., Kleidcrschrank, großer. 2thur., unten EchMadm,
35 M .. Waschkommode , noch neu, 18 M.. Küchenfchrank.
4 Schubl., nußbaum. Kommode 22 M ., Bett , halbfranzösisch.'
45 M ., Nähtisch , nußb., 7 M ., Spiegels M . und u-ch
andere Sachen wegen Umz ug sof̂ t zu verkaufen Hermannstr . 8,

Königliche Schanspiele.
Freitag, den 17. September 1897.

179 . Vorstellung. .

Theodora.
Drama in 5 Akten und 8 Bildern von Victorien S -rdou

(Besonderer Telephon- reap . Depeschendienst des „Wiesbadener General - Anzeiger »“
Staatspapier»

4 . Reiohsanleihe . , 108,30
8‘/. do. . . 103,35
3 . do. . . 97,85
4 . Prouos. Consel» . 103,05
3'/, do. . . 108,80
3 . do» . . 97.90
6»/, Griechen . . 30.60
6®/0 Ital , Rente . . . 93,40
4°/0Oest . Qold-Rente , 105,90
1*/, . Silber-Rente .
i 1/, Portng . Staatsanl.
4'/a do , Tabakaal.

86 .70
84,20
94.60
22,50

101,00
89,90

103,10

5 „ äussere Aul.
5 . Rum. V, 1881/88 .
4 . do. v. 1890 . .
4 . Russ. Consols . .
5 . Serb. Tabakanl . .
5 . „ Lt.B.(Nisch -Fir.)
4 . . St.-E.-B. H.-Obl. —
6°/0 Span, äussere AnL 60.30
5% Türk Fund- . 95,10
5°/, do. ZoU- , 96,50
1°/. du. . . . . . 23 .85
4°/, Ungar. Gold-Rente 103,CO
1*/, „ Eb. „ v. 1889 103,60
4' ,, , , Silb. , . 86 .70
6°/0 Argentinier 1887 72,00
4l/2 , innere 1888 60.50
41/, , äussere . , 62,50
4°/0 Unif . Egypter . 108,10
3‘/, Priv. . . . . 104 .10
6°L Mexioaner äussere 94.80
!)-/. do. E.-B. (Teh .) 88,10
3*/, do. oons. inn. 8t . 24,10

Stadt -Obligationen.
4°|o abg. Wiesbadener 100,20
4®/° 1887 do. 101.30
4»/. do . v. 1896 101,50
4’/. Stadt Lissabon 04,50
i °i. Stadt Rom I/VII1I 93,90

Bank -Actien.
Deutsche Reichsbank . 160,00
Frankf. Bank , 183,50
Deutsche Eff.-W.-Bank 116,20
Deutsohe Vereins - „ 118,50
Dresdener Bank . . 158,70
Mitteldeutsche Cred.-B. 114,30
Nationalb. k. Deutschi. 148,20
Pfälzisohe „ * 140 50
Rhein . Credit- . 139, -

, Hypoth .- „ 173,—
Württemb. Verbk. , 151,50
Oest. Creditbank , 308,12

Bergwerks -Actlen.
Bochum. Bergh.-Gussst. 195
Concordia , , ,
Dortmund Union-Pr. ,
Gelsenkirehener . .
Harpener . . > ,
Rihernia . . . . .
Kaliw, Aseherslehen

do. Westeregein
Riebeek , Montan .
Ver. Kön. nnd Laurah, 177 80
Oesterr. Alp. Montan 115,30

Industrie -Actien.
Allgem . Elektr.-Ges, . 186 .50
Anglo-Cont-Guano . 265 .80
Bad« Anilin .- u. Soda 73.50
Brauerei Binding . . 449 .40

, z. Essighaus 232,—
, z. 8torch(Speier) 70 50

Cementw. Heidelberg , 129,50
Frankf. Trambahn . . 182,50
La Veloce Vorz.-Act . 262,00

do. 8tamm-A.ec. 117,50
Brauerei Eiche (Kiel) 110,00
Bielefelder Masohf. • ISO, —
Obern. Fahr. Griesheim 289,00

„ „ goldenbürg 162,—
Weiler . . . 184,50

D.  Gold n . Bilb.-Son . . 24b 50
Farbwerke Höchst . 453 .0 i
Glasind . Siemens . . 222,00
Intern. Banges . Pr.-Aot. 189,—

„ St.- , 185,00
Elektr .-Ges. Wien 136,90

Nordd. Lloyd • . . 104,70
Verein d. Oelfabriken 103,60
Zellstoff , Waldhof . . 213 50

Eisenbahn-Actian.

285,30

187*—
, 191,40

198,90
149.20
203«—
195.—

Hess. Ludwigsbahn
Piälz . . . . . .
Dax « Bodenbach
Staatsbahn . . »
Lombarden , . ,
Nordwestb, . . ,
Elbthal . . . »
Jura-Simplon . .
Gotthardbahn , .
Schweizer Nord-Ost

Central.
Ital . Mittelmeer

, Merid. (Adr,
Westsicilianer

116.50
248,30

80,50
292,20

76,37
213-
222.50

89,90
153 00
114 70
142.50

. . 102 00
Netz ) 136,70

55.00
sub Prinoe Henry . • 108,60
Elsenbahn-0bllgationen.

4°/. Hess . Ludwigsb . . 99,90
4»/„do.v.81 (3‘/,101 .40) 100 .00
4•/ Pfälz .Nordb. Ldw.

Bex . u. Maxbahn . 112,50
4°/. Elisabethb .steuerf . 102,40
4°L do, steuerpfl . 102,20
4«/* Kasch- Odb.-Gold 99,40
4°/, do. Silber 102,36
5°/I Oest . Nordwestb. 115.10
5®* . Siidb. (Lomb .) 107,70
8° . .  do . . . . . 77,70
6"/0 , Staatsbahn . 116,50
4°L OeBt. Staatsbahn . 103,30
3° ! . do. 1-VIIL , 96.60
8° . . do, IX. 94.-

Berliner
ScUassconrie.

16. September Nachm, 2,46
Credit , . . .
Disconto -Command.
Darmstädter , .
Deutsche Bank
Dresdener Bank
BerL Handelsges.
Russ . Bank . .
Dortmund, Gronau
Mainzer
Marienburger. .
Ostpreussen . .
Lübeck , Büchen
Franzosen . . .
Lombarden . .
Elbthal . . . .
Buschterader L. B.
Prince Henry
Gotthardhahn
Schweiz . Central

„ Nord-Ost
Warschau, Wiener
Mittelmeer « , . . 201,20
Meridional . . , 133,10
Russ Noten , . . . 217,36
Italiener . 93,70
Türkenloose . . . . 119,10
Mexioaner . . . . » 94,70
Laurahütte . . . , 172,60
Dortmund. UnionV . A, 101. 10
Bochumer Gussstahl . 190,60
Gelsenkirehener B. , . 182,10
Harpener « . . . 186,30
Hibernia . 195 .50
Hamb. Am. Pack . . 119,—
Nordd. Lloyd . , . 104,50
Dynamite Truste . . 184,60
Reichsanleihe , , . 97,27

. 226,10

. 200,20

. 155,20
• 206 40
. 158,40
. 167,00

182 9̂0

83 'lö
. 101,40
. 169,00

*. 37.20

284 *—
. 108,10
. 162 .30
. 142.-
. 113,40

Herr Schreiner.
Frl . Willig.
Herr Neumann
Herr Rudolph.
Frl. Lindner.
Herr Greiff.
Herr Dornewaß.

Kaiser Justinian
Kaiserin Theodora
Euphratus, Oberhaupt der Eunuchen
Belisar, Feldherr
Antonina, dessen Gattin
Tribonian, Quästor
Eudemon, Präfekt von Byzanz .
Marcellus, Hauptmann der kaiserlichen Leib

wache . . . .
Mundus , Statthalter von Jllyrien
Constantiolus, dessen Sohn .
Priscus , Geheimschreiber des Kaisers
Lycostratns, Hofbeamtcr . ^ .
Nycephorus, ein junger Patrizier
Orythes, Gesandter des Königs von Persien
Caribert, ein vornehmer Franke .
Andreas, ein junger Athener.
Timocles, VerwandterX

des Marcellus j . . .
Agathon, \  Freunde des .
Eudoxius , ( Andreas
Styrax , ] . . .
Faber, Waffenschmied, / ■ - .
Macedonia, eine alte Dienerin der Kaiserin
Michael, Sklave des Andreas
Tamyris , eine alte Egypterini
Amru, Thierbändiger, deren I vom Cirkus in

Sohn t Bysanz
Calchas, Wagenlenker
Jphis
Ealliorehoe . . . - ^ „
Der oberste Thürhüter im Kaiserlichen Palaste,
Theodoras, Priester, Höflinge, Leibwache des Justinlan, Tl N-r m
Kaiserlichen Palaste, Gothische Krieger Belisars. Der H-nk-r Mid

d-ffen Gehülfen. Byzanz im Jahre 532 nach Christus
Akt 1. Erstes Bild : EmpfangSsaal m den Gemächern d. « ayeri» .

Zweites Bild : Bei den Thierbändigern im Circus.
Akt 2. Drittes Bild : Gemach im Hause des Andreas. .
Akt 3. Viertes Bild : Arbeitszimmer des Kaiser Justinian.

Fünftes Bild ) Garten am Hause des Styrax.
Akt 4. Sechstes Bild : Die kaiserliche' Tribüne im Circus.
Akt 5. Siebentes Bild : Saal im kMerlichen Palaste.

Achtes Bild : Unterirdisches(Gemach im Circus
Nach dem 3. und 4. Akt- finLrr eine größere Pause flan.
Anfang 7 Uhr. — Mittlere Preise. — Ende nach 10 Uyr.

Samstag, den 18. September 1897.

Der WaFeuschmied.
Anfang 7 Uhr. — Ende nach 9 '/, Uhr.

Herr Faber. i
Herr Basil.
Herr Martin. )
Herr Plate .
Herr Rose.
Herr Grevc.
Herr Spieß.
Herr Stöhr.
Herr Rodius.

Herr Berg.
Herr Ebert.
Herr Dobrinn.
Herr Gros.
Herr Ruffeni.
Frl . Ulrich.
Frl . Koller.
Frl . Santen.

Herr Dieterich.
Herr Rohrmann.
Frl . Rudolph.
Frau PossiN'Lipsli

Frauen im Gefolge

Residenz -TheateelV
Samstag , den 18. September 1897. 18. Abonnements.D-rpei.Morituri.
Drei Einakter von Hermann Sudermann.

Dr . H. Rauch.
Teja.

Drama in 1 Akt.
Teja, König der Gothen . . >
Baiöilda , die Königin . .
Amalaberga, deren Mutter . .
Agila, der Bischof
Eurich, )
Theodomir, )
Athanarich, )
Jltibad , Speerträger des Königs
Haribalt, ein Krieger .

:in Chorknabe

Große im ehemaligen
Gothenreiche

In Scene gesetzt»»»

Frau Ali-- ^
Kathi Dre- eil.
Adolf Stic'" .
Friedr.Schuhm-nN-
Hans Schwarz
Emil Rothmanm
Otto Engclke.
Rudolf Bartab
Emil Welder.
Gustav Schulz
Margarethe tp—1

Ort der Handlunĝ Zelt des Königs.̂

Kathi Dre-st-n.
Rudolf Lart-l.
Luli Euler

ttiSf
»<»-» “Ä

Teja, König der Gothen

Jritzcken.
Drama in 1 Akt.

Herrv. Droste, Major a. D ., Rittergutsbesitzer
Helene, seine Frau .
Fritz, beider Sohn , Lieutenant . .
Agnes, Nichte der Frau von Droste .
von Hallcrfort, Lieutenant .
Stephen, Inspektor . . . .
Wilhelm, Diener . . . .

Die Handlung spielt aus dem Gute des Herrn v
Zeit : Gegenwart. « ,nch- :

* , * von Droste, Major > Dr . H-
Das Ewig-Männliche.

Spiel in 1 « kt. ^ ... . Fr-Y. ■
Di - Königin . . Marg°r-ty^o^
Der Marsch all .
Der Maler
Der Kammerdiener
Der Marquis in rosa
Der Marquis in blaßblau

Vierter )
Die schläfrigeHofdame
Die taube Hofdame
Lin Kind als Amor . . . • ■ v

Mehrere andere Marquis und Hofdamen.

srU -
:

Fist B°rch°" :
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II. Werk Sffknililhk KeKskllimichuqen.
Bekanntmachung.

Mittwoch , den 6 . Oktober 1897 , Nach
Mittags 3 Uhr , wird das dem Bäcker August Gotta
in Frankfurt gehörige, zu Biebrich an: Rhein in der
Obergasse belegenes zweistöckige Wohnhaus, Seitenbau
mit Backhaus, Holzschuppen, Schweinestals und Wasch¬
küche zusammen taxirt 15,700 M. an hiesiger Gerichts¬
stelle, Gerichtsstraße2, Zimmer 6l , zum ersten Male
öffentlich zwangsweise versteigert.

Wiesbaden, den 26- August 1897.
205_ Königliches Amtsgericht V.

Bekanntmachung.
Freitag , den 22 . Oktober ds Js ., Nach¬

mittags 3 Uhr, werden die dem Christian Frey
in Sonnenberg, zustehenden beiden Pflanzenbeete, belegen
i» dasiger Gemarkung im Jungferngarten 4. und 5.
Gewann, 4200 Mark taxirt im Gerichtsgebäude, Zimmer
Nr. 61, zwangsweise öffentlich versteigert werden.

Wiesbaden, den 13. September 1897. 332b
^ _ Königliches Amtsgericht V

Bekanntmachung.
Anläßlich des Kirchwcihfestes in Schierstein

Verden Sonntag , den 19 . September , zwei
Tonderzüge gefahren und zwar:

I II
Schierstem ab 7SS Nachmittags— 10°° Nachmittags
Biebrich Mosb. an 741 „ — 10° 6 „

.. ab 7" „ — 10°° "
Wiesbaden an 753 _10 18

Die Züge führen I.—III . Wagenklaffe.
Wiesbaden, den 15. September 1897.

Königl. Eisenbahn Bctriebsinspectio » 1 «. 2

"SST„Nassovia”,
Am Sonntag , den 2 « . September d. I.

halten wir auf der Strecke Wiesbaden -Darmstadt -Frauksurt>Wiesbaden (ca. 110 hm) einDauer-Rennen
ab.  Zu diesem Rennen sind alle hitr ansässigen Radfahrer, Be.
rufSfahrer ausgenommen,zugelassen. Start früh 8 Uhr Mainzer-
ttraße beim Archivgebäude. Ziel oberhalb der Nassauer
« »erhalle Frankfurterstraße. Die fünf ersten Fahrer erhalten je
ein silbernes Ehrenzeichen; außerdem kommen nach dem Bcrhältniß
der Zahl der Meldungen Werthpreise zur Bertbcilung. Diejenigen
Fahrer, welche die Strecke innerhalb5 Stunden zurücklegen, erhalten
!e eine silberne Zeitmedaille.

Nachmittags 3 Uhr
»» findet ein

Cräste - Fahren ( 5000 m)
offen für alle Fahrer, Berufsfahrer ausgenommen, statt. Start
und Ziel bei der Schleifmühle, Aarstraße. Wendepunkt beim
Holzhackerhäuschen. Drei silberne Ehrenzeichen.

Gefahren wird nach den Bestimmungender A-.R.-U. Renn-
tricot ist nur bei dem Nachmittagsrennen gestattet. Einsatz für
beide Rennen je drei Mark. 2475*

Meldungen unter Beifügung der Einsätze sind bis Donnerstag,
den 23 . September , Abends 8 Uhr , an unseren 1. Fahr¬
wart, Herrn A Blumer . Hellmundstraße22 II ., zu richten.
Nennungen, ohne Einsendung werden nicht berücksichtigt.
_ Der Fahr -Ausschutz

Gonservatorium fOrMusik

lö . otpieiuou lo9 <'. oette o.

!Grst!Wst fjjrUtrbmtukgm Volksbildung
1 (Zweigverein : Wiesbaden )

Die Fortbildungsschule , die in vier wöchentlichen Unter-
richtsstunden ihre Schülerinnen im praktischen Rechnen weiter bilden
und mit den schriftlichen Arbeiten des Geschäftslebens und mit der
Wcchsellehrc vertraut machen will (Honorar 5 M . pro Halb¬
jahr) beginnt das Wintersemester Montag, den 20 . Srpt ,
Nachmittags 4 Uhr. im Schnlhause Schulberg 12.

Die Flick- und Nähschule eröffnet ihren WinterknrfnS
mit der Aufnahme neuer Schülerinnen Dienstag , den 21 . Sept .,
Nachmittags 4 Uhr, daselbst. Anmeldungen werden auch
in der Vietor 'schen Kunstanstalt , Taunusstratze 13 . ent-

I gegengenommen. Das Honorar beträgt bei vier wöchentlichen Unter-
Irichtsstnndcn, worin eine geprüfte Handarbeitslehrerin im Nähen,
Flicken, Umändern von Kleidern, Zuschneiden und Anferligen von
Leibwäsche und einfachen Kleidungsstückenunterweist, für den
ganzen halbjährigen Kursus nur 2 Mark.

1211_ ._ Der Ausschuß.

Achtung ! Achtung!
Große öffentliche

GkmrkjWs-Nerjmnlliiiig
Samstag den 18 . September , Abends 8/ , Uhr
im groß. Saale des Schwalbacher Hofes , Emserstr

Tagesordnung:
Der erste internationale Arbeiterschutz-Congreß in Zürich.

1. Berichterstattung des Genossen Dr. Quarck.
2. Diskussion.
3. Stellungnahme behufs Gründung einer Bauten-Tontroll-

Commission.
4. Verschiedenes.

Zahlreiche« Erscheinen erwartet
319 Der Einberufer.

Bekanntmachung.
12 den 18 . S - pt . d. Js ., Mittags
Nr 1l/l3 ^daĥ ^ dl n̂dlokale Dotzheimerstraße

iÄ mt ' 1 Klavier, 3 Waschkommoden
«i« Marmorplatten , 2 Nachttische, 1 Ge
2 *2' ' i Kleider- und 3 Spiegelschränke,

^Sessel , 1 Cha.selongue, 1 An-
« "f 1 }  Flumen - und 2 ovale Tische, ein
Kleiderständer, 2 Regulateure. 1 Vcrtikow, zwei
Kommoden, 16  Bände Brockhaus Conversations-
1 ÄÜs Ofenschirm, 3 Spiegel, 10 Bilder,

Fischglocke, 1 Käfig mit Kanarienvögeln, 1 kl.

Schooßhund « oo Ltr . Steinberger - und
lSJr *’ Hochheimer -Wein , 1 Sekretär,
»• bfi mmeaWS' 62  Diele ( Eichenholz)

Zegen Baarzahlung versteigert.
33g ^ §b btn' den 17. September 1897.

Wollenhaupt , Gerichtsvollzieh er.

Bekanntmachung. >
lz 18 . September 1897 , Mittags
Nr. werden im Pfandlokale Dotzheimerstraße

8 2 Divans, 3 Chaiselongue, 4 Sophas,

Um allen Gerüchten zu begegnen, theile ich meiner
werthen Kundschaft und Nachbarschaft mit, daß ich mein
Geschäft nach wie vor weiterführe Md empfehle:
I . Qual . RiudfL 60—64 Pf.| » ende« im Aurschn.Pfd.M.140

211  V îssdaäen

(früher Frvullenberg'scbss , gegr. 1872)
54 Rheinstruse 54.

Direction : Albert Fuchs und Emil KOhns . , . . . . VIB.
Vom October ab unterrichtet wieder im Clavierspiel | Rumsteak per Pfd. M. 1.- | « alb-uSchweiuefl.70- 80Pf.

Herr Prof*Franz Mannstädt,
Königl . Kapellmeister.

Anmeldungen für diese Stunden werden entgeg
nommen im Bureau des Instituts , Eheinstrasse 54, in
Zeit 9—12 und 2—6 Uhr täglich , ausgenommen Sonntags,
woselbst jede nähere Auskunft ertheilt wird.

MAGGI5

fiuitÄr« . * »uHimoocn, i Wafchcommode, 2
1 fff .' 1 3 Spiegel,Tisch,  4 Bilder,
1 f  Blatt Vorhänge, 1 Pferd, 1 Rolle,
Werk--,, ^̂ Arbetterhutte, div. Zimmermanns-

WÄ 8' 1 Pappscheereu. A. m.
gegen Baarzahlung versteigert,

-daden, den 17. September 1897.
Eifert , Gerichtsvollzieher,

>n Bertr. d. Ger.-Bollz. Eschhofen.

. e »- , ^ ° Ean « tmachung.
^Uhr '^ ' den 18Septbr . d. Js ., Mittags!

li/13 bô ier ^ ^"'^ rungslokale Dotzheimer-
2 * Consolschränke, 8 Comm,
sekretär. 4 Bmikow, 5 Tische, 4 Sch
Bett in l ^8 ^., 1 Bücherschränk, 1 compl.
4 8 Kessel, 1 Nipp-, 1 Nähtisch,

^ ^ Stuhl«, 3 Nähmaschinen, sechsI
4 tS * ®‘Iber' 2 Standuhren, 3 Regulateure,
Lerikoni *6 Bände Brockhaus Conversations-!

P °lyphon, 15/10 Kistchen Cigarren,
Und Wein""̂ ' Flaschen versch. Spirituosen
l Lade» /̂ ' b^ ^ Colonial, und Spezcreiwaaren,
schrank 2 0r’ Schubkastenreale, 1 Eis-

4 ^ Hobelbank, 1 Bohrmaschine, 2 Schraub-
^ich ^chhrrde, 1 Schreinerkarrenu. A. m.

^iesbad,» ^egen Baarzahlung versteigert,
ff« °°en, den 17. September 1897.

Salm , Gerichtsvollzieher.

_ 318
Suppenwürze macht alle
Suppen nicht nur sehr gut
und schmackhaft, sondern
erhöht auch deren Verdau-

- —- lichkeit, — wenige Tropfen
genügen. — Ist fortwährend zu haben bei A . Kugelstadt.
Oranienstraße 48.

Telephon 616
Wilh. Sulzer Frt .i ,"PhS“huclt  Wiesbaden
17 Maritstrasse 17 Papierhandlung 616 TßlepllOIl 616

!!Wer will ganz billig kaufen!!
Gebrannten Caffee per Pfd. 85, 70,80° 1.— bis M 2 —
Rohen belesen„ „ „ 70. 80, 90, 1.— „ „ 1.60!
Zucke« P.Pfd. v. 23 Pf.an, Braunlchw. Cichorie Pack. 4 Pf.
Kornkaffeep. Pfd. 12 Pf . Sog. Malzkaffee bei 10 Pfd .14 Pf.
Rciner Weizengries 16 u. 20 Pf. Weizenmehl 12.14 bis 24 Pf
Hafergrütze per Pfd. 22 Pf ., Haferflocken per Pfd. 25 Pf.
Reisp.Pfd.14,16,20bis40 Pf . Graupenp.Pfd. 14—40Pf.
Suppen- und Gemüsenudeln per Pfd. 20, 24, 30 bis 70 Pf .,

bei 5 Pfd. 18 Pfm
Maccaroni per Pfd. 22, 30 bis 60 Pf . Hausm. Eiernudcln

40- 60 Pf.
Gesch.Victoriaerbsenp.Pfd.12Pf .Gr.KaiserlinsenPfd.12Pf.
Fst. Marmeladep. Pfd. 22—40 Pf ., 10Pfd -EimerM. 2.—
Vorzügl. Speiseöl per Sch. 35,40 —80 Pf . Speisefettp. Pfd.

35- 50 Pf.
Limb. Käs«ganz per Pfd. 32 Pf . Sardinen Faß M. 1.60
Margarine 45, 50,60 u. 75 Pf . Cocosnußbutter Pfd. 60 Pf
I» Kernseife bei5 Pfd. 19 Pf . Crystallsoda 10 Pfd. 35 Pf.

J . Schaab , Grabenstr. 3 u. Röderstr. 19.
Jeder Kunde kann mit billigsten und feinsten Qualitäten

| befriedigt werden. 26
Auf Wunsch tägliche Anfrage und alles frei in's Haus.

Ferner empfehle:
IPrestkopf, grob und sein geh.,
j Pfd. 75 Pf.
Extra-Leberwurst„ 75 „
Schinkcuwurft „ 90 „
Fleischwurst „ 70 „
Mettwurst, roh, „ 90 „

Mettwurst, gekocht Pfd.90 Pf.
Polnische Mettwurst SO „
Zungeuvlutwurst 70 „
ExtraBlutwurst 60 „
Blutmagen 60 „
Leber- u. Blutwurst 40 „

und bitte ein werthe« Publikum, das Vertrauen nach
wie vor rntgegenbringen zu wollen.
326 Achtungsvoll

Offerire

frischgeschosscne schwere
Hasen

«frische grosse Rehbüge
sowie täglich

frischgeschofscnc Rebhühner,
«iaic. Hafner 9

335 Delaspeeftrahe 5.
Telephon 111. Telephon 111.

Louis Eichhorn,
Drudenstratze 1.

ähuhos -Hotel,
23 Rheinstrahe . Rheinstraße 23.

ea,X9: Metzelsuppe
Morgens Wellfleisch, Schweinepfeffer,
»Bratwurst mit Kraut 2485*

wozu einlader pH. Waguer.

Zum Thüringer Hof,
jEcke der Dotzheimer u. Schwalbacherftraße.

SÄ - , : Metzelsuppe
Morgens Wellfleisch rc.

Hausmacher »Wurst »Verkauf
nebenan im Laden.

_ *2486*_ J . Kaufmann.
Meine Wohnung befindet sich

von heute ab Friedrichstratze 8,
2. Stock, mein Bureau wie seither
Wilhelmftr. 40.

>« _ Carl Sp echt.
jWiesb. Rhein- u. Taunus-Club.

Sonntag , den 19. September:
VIII . Hauptwanderang.

Abfahrt 7“ Vorm. (Rheinbahnhof , Sonntagabillet)
St . Goarshausen, Bogel (1. Rast ), Miehlen (2. Rast )'

Marienfels, Nassau , (Essen .)
Liederbücher und Frtthstttck mitnehmen . 383

Mehrere
Firmenschilder

sofort billig zu kaufen gesucht . Offerten mit Au
gäbe der Größe und dcö Preises unte/ 8 . l>. M. au
die Exped. des Wiesb. General-Anzeigers.

m ■
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Ia Filzhut, neueste Form,
schwarzu. in allen Modefarben

Hermanns & Froitehci
Webergasse 12 u.

Schuhwaaren
Nur 14 Tage noch

dauert der Ausverkauf übriger Sommer -Artikel
zu jedem annehmbaren Preise.

Gleichzeitig empfehle: lange und halblange Arbeiter-Knie-
und Schaftenstiefel, Arbeiterschuhe,

Herren-Zug- und Hakenstiefel. \
Damen-Zug-/ Schnür - und Knopfstiefel, > aller Art
Knaben- und Mädchenstiefel. )

in bekannter la Waare zu billigen Preisen.
Zupfickgesetzt eine Parthie:

In Kalbl. Herren-Zug- und HakenstiefelM̂ S.-
In Kidl. Damen Zugstiefel Mk. 7.50 u. Knopfstresbl Mk. 9.50,
Ia Kalbleder Damen-Knopfstiefel Mk. 8.—.

Pfälzer Schublager
J. Gorvers,

20 Michelsberg 20
395  yis -k-vis dem Königlichen Polizei -Revier.

Handschuhe
stk die Friidiahks- md Smim -Sais»».

Empfehle mein großes, gut afsortirtes Lager in allen L-orten
seidenen, fll de p«ra «, leinenen Handschuhe für Herren,
Damen und Kinder. „„ . ..
Seid . u. fil de perse Handschuhe mit verstärkt.Fingerspitzen.
Flor-Handschuhe mit hübschen durchbrochenen Manschetten und

doppelten Spitzen , Paar von 1 Mark an.
Waschechte leinene Handschuhe in großer Auswahl.
Stoff-Handschnhe. prima Halb-Leinen von 50 Psg. an.
Seidene Handschuhe, 4 Knopf lang, gute Qiialitat, Paar1 Mk.
Prima schwarze « . färb . Glacee -Handschuhe , vorzügliche

Qualität.
Sucd'Handschuhe4-knöPf., gute Qual., Paar von 1.9OM. an
Alle Sorten Glacee-, Surd-, Wasch- und Jnchtenleder.

Handschuhe.
Große Auswahl in

Cravatten « dHosenträgern.
Krage« «. Manschetten

in den besten Qualitäten.

Kg. Schmitt, Wiesbaden,
2640 Handschnhfabrik, 17 Lauggasse 17.

525 Telephon 525.

(Sin tüchtiges, älteres

JMfften
in allen Hausarbeiten er¬
fahren, wird zu einer kleine»
Familie im Landkreise
Wiesbaden auf fofortge»
sucht. Lohn 18 MarkP
Monat.

Näh. durchv. Böckum*
Dolffs, Rismarckring1̂ .

Ein großer

WM

Kaufmännischer
Hwtalt für SUlleavennittknf

Verein Wiesbaden
tiufniauacl» PertbiWuogssehnle

wenn möglich mit

"K"
A. 28 an die ExpeditionM
Blattes.

Tüchtiger Rock- «»
ei» Westenarbe tt

gesucht G . Nölker - » «
straße 24. _ _ _

Webergasse 5<
2 St . l., ein möbl.
veriniethcn.

Wöin- und Obst-Keltern

Zu
gatten

mit

Duchscher’s Orlginal-Differeiuial-Hebelpresswerk.
Unüboptpoffen

in Sorgfalt und Stärke der Ausführung, Praktischer Ein¬
richtung aller Organe, Druckkraft und Handlichkeit.

Pateutpresskorbeinrlohtuugen.
Hergestellt vom Erfinder Andre,Wuchseher'
hatte Wecker, Grosshzth. Luxemb., im deutsch, Zollverein.
Trauben », Obst- n. Beerenmtthlen . Abbeermascbinen.

Fabrikpreisen zu beziehen durch: Anton Semmler , Agent in Halb
und Carl Fellmer , Lager in Kelterpressen zu Eltville.

Mittwoch, den 22. Sept. d. Js., Abends 9 Uhr,
im Vereinslokal . Zum Krokodil“, Luisenstrasse

Hauptversammlung.
Tagesordnung:

1. Aufstellung einer neuen Büchereiordnung.
2. Vorträge im Winterhalbjahr 1897/98,
3. Veranstaltungen im Winterhalbjahr 1897/98
4. Ersatzwahl des Vorstandes.
5. Sonstige Vereinsangelegenheiten.

Um recht zahlreiche Betheiligung bittet
297 Der Vorstand.

Nki!ki>dm»dnneSihWick-«.stlidcleder«mre»
72  tauft man reell und anerkannt billig bei

Ferd, Mackeldey, Wiltielmsta 32,
Bitte Preise zu verlangen.

entlausen,

Hin hHUM» !
wegen Platzmangel V* Ä

r - ng -et

retnlfltc und
Beste« billigstt Bezugsquelle für garanttrt neue, doppelt,e.

^ gewafchrne, echt nordischeLvttfvllvru.
Wir versenden-'llfrei, gegen Nachnahme(i-dei beliebig« Quantum) G « te
neue Bettkeder « p.Pfund für 60 Plg., 80Psg.. 1M ., ln . 25 Plg.
u. IW . 40Plg . ' Feine prima Halbdaunen iM bvPsg und
' M. 80Pf ;Polarfederu : halbwech2W .. « eitz2M . 30PstuZ
2 M. 50 Ps.f Silberweiße Bettfedern 3 W., 3M . 50PI ..4 M.
5M.; s-rn-rVcht chinestsche« anrdaunenci -hrl»llkrM»>2 W
50VIS.U. 3 M. Verpackung, . «ostenpretfe. — Bet Beträgen von minde
stellt 7bM. Wlo Rabatt. — Nichigesallende» bereitwilligst zurückgenommen.

Becher & Co. in Herford Westfalen.

Der neue Cursns in
Putzmachen

Anlertiaunq von Damen -Hüten jeder Art . FichuS, Hauben , Jabots,
Schleifen , Rüschen w., Herren -Lravatttn . ffiarmren von Körben,
(Sophakissen rc.) — Honorar 15 Mk

beginnt Montag , den 20 . September.
Weitere Anmeldungen baldigst erbeten.

Uielor'sche Schule Taunusftraße 13.

Männer -Tnrnver ^^#'
Samstag, den 18** **

Abends 9 Uhr:ends 9 Uhr : .

Kall-tverDllllW
mit folgender Tagesordnunĝ !

1. LrgänzungSwahl°
2.  Schauturnen. * «i- >

In Anbetracht der wichtigen Tagesordnung , Auxinen.
Mitglieder um recht zahlreiche« und pünktlich»
301

Rotationtdruck und Verlag : W i e « b a d e n 1 1 8 ««
Lhes-Redaltcur : Friedrich HaunemanN , für den

lag
lokalen

“ f, a i * Avisbrief ) Hunne  m a n u . Verantwortlich - Redaktion : Für den polilischen Theil und Wieibadel'-
und allg'ai'inen Theili O. i ° v° n Wehr. n: sür den Jns.ralenth.il: A ug. P . i t er. Sämm.hch ^
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